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Die Verlobung im Raiserhause .
(Telegramm.)

- - Berlin , 11 . Febr . Der „Reichsauzeiger "
gibt dnrch Extraausgabe die am Montag in
Karlsruhe vollzogene Verlobung der Prinzeffin
Viktoria Luise von Preußen mit dem Prinzen
Ernst August , Herzog zu Braunschweig - Lüne¬
burg» bekannt.

* * *

: : Karlsruhe , 11 . Febr . Was die Zweifler vorgestern
Nacht und noch gestern vormittag mit Achselzucken anhörten ,
ist nun doch Tatsache geworden : Prinzessin Viktoria Luise ,
die Tochter des Kaisers , hat sich mit dem Prinzen Ernst
August von Cumberland verlobt . Der genaue Wortlaut
der Bekanntgabe des heutigen „Reichsanzeigers " lautet : Am
grotzherzoglich badischen Hose in Karlsruhe hat am heutigen
Tage die Verlobung der einzigen Tochter Ihrer laiserl . und
Kgl. Majestäten , der Prinzessin Biktaria Luise Adelheid Ma¬
thilde Charlotte von Preußen , Kgl . Hoheit mit Seiner Kgl .
Hoheit dem Prinzen Ernst August . Herzog zu Braunschweig
in Lüneburg mit Genehmigung Seiner Kgl . Hoheit , des Her¬
zogs von Cumberland stattgefunden . Auf allerhöchsten Be¬
fehl wird dieses frohe Ereignis hiermit zur öffentlichen
Kenntnis gebracht. Karlsruhe , den 10 . Februar 1913 . Im
allerhöchsten Aufträge : Der Minister des Kgl . Hauses Graf
zu Eulsnburg.

Karlsruhe ist somit um ein bedeutungsvolles Datum in der
Geschichte bereichert worden. Hier wurde offiziell die Aus¬
söhnung zwischen den Häusern Hohenzollern und Cumberlmid
herbeigeführt . Der Chronist , der einst über die Ereignisse des
gestrigen Tages berichten wird , muß aber vor allem der großen
Verdienste der Mitglieder unseres Großherzoglichen Hauses ge¬
denken, deren Bemühen um die Anbahnung guter neuer Be¬
ziehungen zwischen den beiden Häusern mit dem schönsten Er¬
st lg gekrönt wurde . Es kann an dieser Stelle — auch nicht nur
andeutungsweise — versucht werden , die innerpolitische Bedeu¬
tung der heute bekannt gegebenen Verlobung zu erörtern . Alle
daran geknüpften Schlußfolgerungen und Vermutungen sind
rorläufig wenigstens durchaus muffig.

Prinzeffin Viktoria Luise wurde am 13 . September 1892 im
Marmorpaal is zu Potsdam geboren , steht heute also im 21 . Le¬
bensjahre . Sie erfreut sich überall der herzlichsten Sympathien
und hat an der Seite der Kaiserin , ihrer Mutter , einen tiefen
Einblick in menschliche Verhältnisse und Sorgen tun können ,
namentlich bei den häufigen Besuchen in Krankenhäusern und
sonstigen Anstalten charitativer Bestimmung . Durch ihre
Liebenswürdigkeit , Frische und Natürlichkeit hat sie von jeher
aller Herzen gewonnen.

Prinz Ernst August von Cumberland. der als Leutnant
beim schweren Reiter -Regiment „Prinz Karl von Bayern " in
München steht , ist 1887 in Penzig geboren und erfreut sich sei¬
nes männlichen und heiteren Wesens wegen größter Beliebtheit .

Icrmitte Leer len.
Roman von Sidonie Zudeich-Mierswa .

(72. Fortsetzung.) Rachdruck verdate».
Seit Peter Geißler das Geständnis der Liebe von Christas

Lippe geküßt hatte , war es über ihn gekommen wie ein selig ;r
Rausch . Vergangenheit und Zukunft schwanden vor dem hold¬
seligen Zauber der Gegenwart . All ' der lachende, ungestüme
Frohsinn , der seiner Natur eigen war , brach mit Macht hervor ,
und Christa wußte kaum , wie sie seinen Uebermut zügeln sollte.
Sie hatte das Glück schweigsam und still gemacht.

Immer wieder bettelte Peter Geißler : „Sag mir's nur
noch einmal, wie lieb Du mich hast ! "

llnd immer wieder mußte Christa sagen : „lieber alles aus
der Welt !

Sie gingen durch die noch stillen Wege des Tiergartens .
Der junge Frühling lag knospend auf Baum und Strauch , und
weich und kosend zog sein Odem durch die Luft .

Die ersten Stunden des Sichgehörens wollten sie ganz
allein für sich haben und mit niemand teilen . Dann aber
drängte Christa dazu, nach Hause zu gehen und den Ge¬
schwistern ihr Glück zu künden. Wohl flogen Christas Gedan¬
ken auch zur fernen Heimat . Es war das einzige schmerzliche
Gefühl, das sie in dieser seligen Stunde durchbebte. Sie hat¬
ten dort keine Stätte , um mit ihrem übervollen Herzen an »Le
Brust einer Mutter flüchten zu können !

Joachim und Ada waren bereits zu Hause , als Peter Geiß¬
ler und Christa ankamen. Joachim hatte mit Ada , wie ver¬
abredet worden war , die Ausstellung in den Mittagsstunden
besucht, und beide waren so voll des Gesehenen, daß sie mit
ausgestreckten Händen auf Peter Geißler zukamen, um ihn zu
beglückwünschen .

Die Eratulationscour der Hofstaaien im
Erotzh . Palais .

Die Verlobung der Prinzeffin Viktoria Luise mit dem
Prinzen von Cumberland wurde bereits in den ersten Rach-
mittatzsstunden nach der Frühstückstafel im Großh . Restdenz-
schloffe im engsten Familienkreise bekannt gegeben. Das Eroß -
herzogspaar , Eroßherzogin -Witwe Luise, sowie Prinz und
Prinzessin Max gratulierten als die ersten dem jungen Paare .
Die Majestäten , sowie die Prinzessin Viktoria Luise, der
Prinz von Cumberland und Prinz Oskar blieben nach der
Frühstückstafel allein im Großh. Residenzschloß , wobei die
Kaiserin mehrere photographische Aufnahmen machte.

Ilm !48 Uhr wurde sodann die Verlobung der Prinzessin
Viktoria Luise mit dem Prinzen Ernst August von Cumber¬
land den gesamten Hofstaaten im Großh. Palais mitgeteilt . Es
schloß sich eine Eratulationscour im Marmorsaal des Großh .
Palais an . Hier hatten sich das Kaiserpaar , das Eroßherzogs -
paar , Prinz und Prinzessin Max , Prinz Oskar und Prinz
Joachim von Preußen , der am Spätnachmittag im Automobil
von Straßburg hier eingetroffen war und im Großh . Residenz¬
schloß Wohnung genommen hatte , sowie das junge Paar ein¬
gefunden. Es erschienen zunächst die Hofstaaten des Kaisers
und der Kaiserin zur Gratulation , so Oberhof - und Haus¬
marschall Graf zu Eulenburg , Eeneraladjutant Generaloberst
von Pleffen , die Generalmajore , Generale L ) a suite von Gon -
tard und von Chelius, sowie Oberstabsarzt Dr . Riedner ; aus
dem Gefolge der Kaiserin die Hofstaatsdame Gräfin von Keller
und der Kammerherr Freiherr von Spi ^emberg , ferner von
der Prinzeffin Viktoria Luise die Hofdame Freiin von Saldern .
An die Eratulationscour schloß sich eine Abendtafel im aller -
engsten Familienkreise an . Für das Gefolge fand Marschalls¬
tafel statt .

'
Die Abendtafel im Großh . Palais war bereits um

10 Uhr beendet.
* *

*

Vom Herzog von Cumberland .
Le . Wien . 11 . Febr . (Prrvattel .) Den Blättern zu¬

folge steht die Veröffentlichung einer neuen Erklärung des
Herzogs von Cumberland zur brannschweiger Thronfolgerfrage
bevor , auf Grund deren Preußen den Einspruch gegen die
Regierung des Hannoverschen Prinzen in Braunschweig zu-
rückziehen werde.

) ( Karlsruhe, 11 . Febr . Wie uns ein Privattelegramm
aus Gmunden meldet, begibt sich die herzogliche Fa¬
milie Cumberland nach Karlsruhe . Es sind be¬
reits alle Vorkehrungen zur Abreise getroffen , doch ist noch
nicht sicher , wann die Abreise erfolgen wird .

*

.st . Berlin , 11 . Febr . (Privattel .) Der Reichstagsabgeord -
nete Frhr . v. .6 chelc -Echelenberg . der Führer der Welfen
im Reichstag, ist einer Einladung folgend nach Karlsruhe
abgereist . Es dürfte sich um eine Aussprache mit dem
Herzog handeln , in der die Stellung der welfischen Legitimi -
sten gegenüber dem endgültigen Verzicht des Hauses Han¬
nover festgelegt werden soll.

Petcr Geißler aber sah und hörte nichts. „Wir haben uns
lieb "

, schrie er ihnen entgegen und umschlang Christa , und
beinahe etwas kleinlaut setzte er hinzu : „Wir wollen uns
heiraten .

"
Joachim und Ada hatten ja ! m Stillen schon lange aus

diese Vereinigung hingearbeitet , jetzt , wo sie plötzlich vor der
Tatsache standen, waren sie dennoch überrascht. Bewegt schloffen
sie Christa und ihren Bräutigam in ihre Arme .

Dann aber gab cs ein Freuen und Jubeln , und auch Dolf
und Marie , die zur Feier des Tages in ihren hohen Kinder -
stühlchen mit am Tisch sitzen durften , stimmten begeistert in
alle Hoch - und Hurrarufe , die beim schäumenden Sekt auf das
Brautpaar angestimmt wurden , mit ein.

Peter Geißler aber ließ Christas Hand nicht aus der
seinen.

Ada war , nach Fraucnart , die erste , die auf die Zukunit
zu sprechen kam.

„Ja , Christa "
, fragte sie , nachdem sich die erste laute

Freude gelegt hatte , „nun mußt Du schon Deinen zukünftigen
Herrn und Gebieter um Rat fragen , wie cs mit den neuen
Engagementsanträgen werden soll. Denn da Ihr ja so bald
heiraten wollt , muß er doch mit entscheiden "

Peter Eeißler zuckte zusammen und verfärbte sich . Christas
Hand loslassend, strich er erregt seinen Bart . Jetzt war es
wieder da . jenes graue Gespenst , das ihn so oft gcwartert und
gequält hatte , so sehr , daß er manchmal gemeint hatte , den Ver¬
stand zu verlieren . Im Taumel seines jungen Glückes hatte er
das ganz vergessen .

Mit einem neckischen Lächeln , in das sich aber auch , ohn »'
daß sie es wollte, eine leise Wehmut mischte , sah Christa den
geliebten Mann an.

„O nein"
, sagte sie , „ich brauche seinen Rat nicht. Ich habe

mich bereits entschieden . Ich nehme einfach das Engagement

Der Eindruck in Srannfchweig « nd
Hannover .

(Tel . Bericht.)
jt . Berlin , 11 . Febr . Der „Voff. Z .

" wird aus Braus »
schweig telegraphiert: „Wie wohl in ganz Deutschland , so
besteht auch ganz besonders hier in Braunschweig in allen
Kreisen der lebhafte Wunsch nach einer endgültigen Regelung
der braunschweigischen Thronsolgefrage und da eine solche un¬
ter Umgehung des Cumberlandschen Hauses schwer denkbar
ist , so würde man hier auch in nationalliberalen Kreisen eins
Aussöhnung des Kaiserhauses mit dem Hause des Herzogs von
Cumberland und die Herbeiführung dauernder Verhältnisse
in Braunschweig mit Freuden begrüßen. Was die welfischen
Kreise anbetrisst , so ist zunächst zu berücksichtigen , daß die
Welfen hier nur zwei kleine Blätter haben , von denen das
eine nur allwöchentlich , das andere nur alle 14 Tage er¬
scheint , sodaß über die Stimmung in diesen Kreisen bisher
nichts bekannt ist . Rach meiner Kenntnis der Verhältnisse
aber glaube ich , daß man auch in welfischen Kreisen mir
großer Mehrheit eine Aussöhnung freudig begrüßen würde,
denn von wenigen extremen Führern abgesehen, weisen dis
braunschweigischen Welfen jede Gemeinschaft mit den Han¬
noverschen Welfen zurück und würden auch gar nichts gegen
den Verzicht des Hauses Cumberland auf Hannover einzu -
wenden haben .

"
lieber die Aufnahme der Nachricht in Welfenkreisen in

Hannover wird dem gleichen Blatte gemeldet : In Hanno¬
ver - findet die bevorstehende Verlobung überall das Tages¬
gespräch. Die Restaurants, wo regelmäßig die Welfen ver¬
kehren, sind überfüllt . Die Zeitungsredaktionen werden mit
telephonischen Anfragen aus der Provinz bestürmt . Nament¬
lich aus dem welfischen Lager in der Lüneburger Heide kommen
Anfragen, ob die Verlobung schon offiziell sei . Eine beffere
Lösung wie die jetzige, so sagten einige welfischen Führer,
könnte der Kaiser für die , welsische Frage gar nicht finden .
Einige welsische Adelige, die dem Herzog von Cumberland
näher stehen , heben hervor , mit welcher Herzlichkeit und Hoch»
achtung der Herzog von der ritterlichen Art des Kaisers sprach,
mit der dieser bei dem Tode des Prinzen Wilhelm der herzog¬
lichen Familie sein Beileid ausdrückte .

Blätter stimmen zur Verlobung der Kaiser¬
tochter .

F . Berlin , 11 . Febr . (Priv . -Tel . ) Der „Berl . Lok . -Anz .
"

schreibt : „Es ist gewiß, daß unsere Prinzeffin sich ihren künf¬
tigen Ehegemahl nach der Neigung ihres Herzens wählte , mö¬
gen auch Jntereffen anderer Raiur mitgespielt haben . Ist doch
das Kaiserwort bekannt geworden: „Die Kleine soll glücklich
werden . Sie soll nicht der Politik geopfert werden !" Wo , unk
bei welcher Gelegenheit sich die jungen Herzen gefunden haben
mögen, das ist ihr eigenes Geheimnis. Unser großes Volk fühlt
sich glücklicherweise immer noch als eine allgewaltige Familie
So sind die Wünsche der ganzen Nation darauf gerichtet , das
dem jungen Brautpaare ein Lebensweg blühe, reich an stillem
Glück und steter Zufriedenheit .

"

an , das mir am vorteilhaftesten erscheint und am meisten zu -
fagt . Es verspricht mir ein großes, reiches Arbeitsfeld , Ruhnl ,
Ehre und Gewinn . Ich glaube , meine Wahl war die rechte! "

In stummer Qual faß Peter Geißler da. Er sprach nicht
und fragte auch nicht.

Aber Christa schien auch aus keine Frage , keine Ant¬
wort zu warten .

„Ein Engagement auf Lebenszeit ist cs"
, setzte sie ernst

hinzu . „Ich will der Bühize ganz entsagen, will eines glück¬
lichen Mannes glückseliges Weib werden und keinen anderen
Ruhm , keine anderen Lorbeeren verlangen , als die , die mir
sein Name bringt .

"

Peter Eeißler war aufgesprungen, aber auch Joachim
hatte sich , sichtlich erschrocken , erhoben. „Christa, Kind , bedenke,
was Du tun willst" , entfuhr cs ihm . und wie beschwörend er¬
griff er der Schwester Hand. Dann wandte er sich zu Petec
Geißler : „Peter , ein solches Opfer kannst Du doch nicht ver¬
langen . Das ist unmöglich !"

Peter Eeißler stand da , und wortlos schüttelte er endlich
den Kopf. Nein , er konnte und durste ein solches Opfer nicht
verlangen !

Da legte Christa die Arme um seinen. Hals . Fest schmiegte
sie sich an ihn . „Er hat cs auch nicht getan !" sagte sie mit
Nachdruck . „Mein eigener, freier Wille ist es ! . Ich bin lange

'
mit mir zu Rare gegangen. Es ist also nicht der Entschluß
eines Augk, :rblickes, sondern eine wohlüberlegte Tat . Ich habe
nur den einen Wunsch und Willen , dem Manne , den ich liebe ,
ganz und ungeteilt anzugehörcn.

"

„Du , o Du !" Mehr brachte Peter Eeißler nicht über die
Lippen . Er war erschüttert von der Fülle und Opferfreudigkeit ,
die er in seine Arme schließen durfte.

(Fortsetzung folgt.)
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Aus der Sitzung des Zentralvorstaudes
der UalionaUiberalen Partei .

A Karlsruhe , H . Febr - Am Sonntag fand , wie wir gestern kur
» rtteiltcn , in Berlin im Reichstag die übliche Frühfahrsfitzung des
Zentralvorstandes der Rationalliberalen Partei statt . Den Be -
» tungen lagen Fragen von hoher politischer Bedeutung zugrunde
vor allem die Frage der Erhöhung der Schlagfertigkeit unseres Heeres ,
deren Herbeiführung die wichtigste Aufgabe der nationalliberalen
Partei ist . Die Beratungen waren durchweg vom Geiste einer ent¬
schlossenen Einmütigkeit getragen und nahmen in allen Teilen einen
wohlbefriedigenden Berlauf .

Reichstagsabgeordneter Bassermann hieß die aus allen Teilen
des Reiches überaus zahlreich besuchte Versammlung willkommen und
gedachte zunächst in warmen Morten der im vorigen Jahre Verstorbe¬
nen , insbesondere des gestern verschiedenen Geheimerats Haas -Darm -
stadt , zu deren Gedenken sich die Anwesenden von ihren Sitzen erhoben .
Dann wurde in die Tagesordnung eingetrete « . Zum ersten Punkte
Auswärtige Politik , LandesuevteidlAvng u » 4r

Kostendeckung .
hatte der Führer der Partei , E . Basirrmann selbst das Referat über
nommen . Der Redner gab ein den ganzen Ernst der Zeit aufzeigen -
des Bild unserer auswärtigen Lage . Er schilderte die Faktoren , die
zu unserer Situation geführt haben , vor allem die Lösung des Bis
marckschen Rückversicherungsvertrags mit Rußland , als Folgeerjchei
nung das französisch-russische Bündnis , das der französischen Politik
« ine starke Rückendeckung und dem Revanchegedanken neue Nahrung
bietet , ferner die Mißgunst , die in derEinkreisungspolitikEduardsVII .
ihren Höhepunkt erreichte . Baffermann besprach dann die Ereignisse
de: letzten Jahre , die die internationale Spannung veranlaßt haben :
Die Vorgänge , die zur Algecirasakte führten , di« bosnische Frage , die
Marokkokrise vom Jahre 1911, die gegenwärtige Dalkankrise , in
denen uns durchweg die Schwierigkeit unserer Lage bewußt geworden
ist . Gerade euch der augenblickliche Balkankricg berge einen ganzen
Komplex von F -agen in sich , die unsere größte Aufmerksamkeit er¬
fordern . Der Redner bespricht im Anschluß daran unsere Beziehungen
zu den einzelnen Nationen und streift dabei auch die Aeuherungeu des
Staatssekretärs von Tirpig , wonach für den Flottenbau zwischen
England und Deutschland ein Verhältnis von U>:10 in Frage kommen
soll und hob hervor , daß gegen ein wirkliches Rüstungsabkommen
ziemlich wichtige Bedenken vorliegen .

Die gaiye internationale Lage , so führte Herr Baffermann dann
weiter aus , nötige uns zu gewaltigen militärischen Anstrengungen ,
wie sie vielleicht einzig in der Geschichte dastünden . Das deutsche
Volk fei reif genug , für sich in Anspruch zu nehmen , selbständig zu
prüfen , ob die Vorschläge der Regierung für die Erhaltung der Schlag
Fertigkeit unserer Mehr ausreichend find . Di « nationalliberale Reichs' tagsfraktion habe die Genugtuung , daß die Forderungen , die sie
schon 1911 und 1912 erhoben hat , nunmehr verwirklicht werden sollen
durch die nene Wehrvorlage , die in nächster Zeit dem Reichstage vor¬
gelegt wird . Was die Deckungsfrage anlange , so sei der Weg vor -
gezeichnet durch den im Vorjahre angenommenen Befitzfteue » « t» g
Baffermann -Erzberger . Greift die Regierung mit fester Entschlossen¬
heit zu, dann , aber auch nur dann werde sie die vorhandenen
Schwierigkeiten überwinden . Bassermann schloß mit dem Hinweis
auf die starke nationale Bewegung im deutschen Volke , die freudige
Opferbereitschaft , die sich überall kundgebe . Unsere Zeit sei richtig
gekennzeichnet mit den Worten : Bismarck ist nicht tot , Bismarck lebt ,
aber nicht in der Regierung , sondern im Volke .

In der sich anschließenden Aussprache , an der sich , wie wir dem
Mannheimer General -Anzeiger entnehmen , die Herren Dr . Arning ,
Grinz zu Schönaich - Earolath , Geh . Hoftat Rebmann , Dr . Röchling ,
Dr . Leidig . Dr . Stresemann . Dr . Vogel und Dr . Falk beteiligten ,
Wurde von allen Seiten mit nachdrücklichem Ernst auf die Mißstim¬
mung aufmerksam gemacht , die wegen des Mangels an jeglicher Ini¬
tiative in der auswärtigen Politik an der verantwortlichen Stelle
draußen im Volke herrscht . Es greift allmählich eine Erbitterung
darüber um sich , daß vom Volke fortgesetzt die schwersten Opftr für
unftre Rüstungen gefordert werden , daß wir aber bei aller Gelegen¬
heit , wo die Welt verteilt wird , zurückweichen und zusehen , wie die
» »deren Völker ihr « Machtsphäre ausbreiten und ihrer Industrie und
ihrem Handel den Weg ebnen . Bezüglich der Deckungsfrage kam von
verschiedenen Seiten zum Ausdruck , daß die Fraktion an der Erb -
« afallsteuer als der unter den gegebenen Verhältnissen geeignetsten
Besitzsteuer ftsthalten möge . Das Ergebnis der Aussprache wurde
in nachstehender , von den Abgg . Baffermann , Friedberg und Schiffer
« ingebrachten Entschließung , die einstimmig angenommen wurde ,
niedergelegt :

„Der Ernst der Zeit erfordert mehr als je , zum Schutze unserer
natimmlen und wirtschaftlichen Interessen eine kraftvolle , stetige und
tzielbewußte auswärtige Politik . Zu ihrer Durchführung bedarf es
zunächst einer zeitgemäßen Reform des auswärtigen Dienstes , der
durch Beseitigung der herrschenden Exklusivität allen dazu geeigneten
Kräften unseres Volkes zugänglich zu machen . Vor allem aber wäre
eint » schleunige und gründliche Verstärkung unserer Wehr unumgäng¬
lich Notwendig . Im Einklang mit dem Standpunkte , den die Reichs -
tagsfraktion bei der Quinquennatsvorlage des Jahres 1911 und bei
der Militärvorlage 1912 eingenommen hat , fordert der Zsntralvor -
ftand die Durchführung der allgemeinen Wehrpflicht und aller Maß¬
nahmen , welche zur Beschleunigung der Mobilmachung und der

Sicherung einer kraftvollen Offensive dienen und begrüßt mit ©etutg -

tuuug den Entschluß der verbündeten Regierungen , dem Reichstag
eine diesem Gesichtspunkte entsprechende Vorlage zu unterbreiten .
(Verstärkung des Kadres , der Artillericbefpannung und Formierung
von Kavalleriedivisionen im Frieden , ferner Schaffung einer deut¬
schen Luftflotte für Heer und Flotte .) Zur Aufbringung der Kosten
fordert der Zentralvorstand die Ausführung der durch das Gesetz
vom 8 . Juli 1912 von den verbündeten Regierungen klipp und klar
übernommenen Verpflichtung zur Einbringung einer Vorlage über
eicte allgemeine Besitzsteuer , als welche nach den eigenen Erklärungen
de" Regierung n « eine Vermögens - oder Erbschaftssteuer ist Be¬
tracht kommen kann . Wir erwarten von der Reichstagsfraktion , daß
sie ledem Versuche , von dieser Richtung abzuweichen , mit rücksichts
loser Entschiedenheit entgegentrrten wird .

"

Beim nächsten Punkte : Erstattung des Jahresberichts wurden die
inneren Angelegenheiten der Partei

erörtert . Es lag ein Antrag vor , eine besondere Kommission eiuzu
setzen, die für eine anderweitige Ausgestaltung der Parteizeutrale
Vorschläge ausarbeiben soll . Der Antrag wurde in folgender , vom
geschäftsführendeu Ausschuß vorgeschlagenen Fassung angenommen

„Der Zentralvorstmid beauftragt den geschästssührenden Aus -
schutz, eine Kommission einzufttzen , welche Vorschläge fiir eine zweck ,
mäßige Regelung der Beziehungen zwischen den Zentraldüros und
den Geschäftsstellen im Lande im Interesse einer wirksamen Auf
rechterhaltung der Parteidisziplin auszuarbeiten und dem Zentral
oofftande bei ftinem nächsten Zusammentreten z« unterbreiten hat ."

Bei der Aussprache wurde den Parteifreunden besonders auch
eine bessere Disziplin bei der Benutzung der Presse ans Herz gelegt .
Es wurde dabei ^ gestellt , daß die „Süddeutsche nationalliberale
Korrespondenz " und die Hamburger Rachrichten " als außerhalb der
Partei stehend betrachtet werden . Eine Mitarbeit an diesen Organen
sowie die Benutzung gegnerischer Blätter zur Erörterung von inneren
Parteifragen lauft den Interessen der Partei zuwider .

Dußer dieser Organisationsftage wurde noch eine Fülle von An .
regungsn für die praktische Betätigung der Politik in den Parla -
nienten gegeben . Besonders warm wurde betont , daß ein Zusammen ,
gehen der Partei mit den nationalen Arbeiterverbänden dringend
erwünscht sei. Den Parteifteunden wurde weiterhin nahegelegt , den ,
Zentralbüro in der Feststellung der Parteigeschichte durch Einsendung
des im Lande doch reichlich vorhandenen Geschichtsmaterials behilflich
zu sein . Den letzten Punkt der Tagesordnung bildete das Referat
des Reichs - und Landtagsabgeordneten Schiffer über die

Fleischtenerung u « d innere Kolonisatio « .
Oer Vortragende hob in gedrängter Darstellung die Gesichtspunkt «
hervor , die die Fraktion des Reichs - und Landtags bei der Behand¬
lung der Frage geleistet haben . Scharf betonte der Redner den
Grundsatz , in der Fleischoersorguna unabhängig vom Ausland zu
bleiben . Das gegebene Mittel , um aus der Fleischteurrung heraus -
zukommen , sei die Steigerung der Produktion , vor allem durch die
innere Kolonisation . Deren Bedeutung für die Zukunft nicht nur
der Landwirtschaft , sondern unseres Volkes überhaupt , führte der
Abg . Schiffer in überzeugenden Ausführungen der Versammlung vor
Augen . Die Aussprache in der die Reichstags - und Landtagoaüge -
ordneten Wamhoff und Sieg den Dank der Fraktionen in der vor -
liegeicken Frage zum Ausdruck brachten und noch eine Reihe prakti¬
scher Fingerzeige gaben , ergab völlige Einmütigkeit der Versamm¬
lung auch in dieser Frage . Einstimmig wurde folgende Entschließung
angenommen :

„Der Zentralvorstand warnt davor , dft Fleischteuerung als
eine nur vorübergehende Erscheinung zu betrachten und zu be¬
handeln und fordert Maßregeln , die ihr unter Aufrechterhaltungdes bestehenden Zoll - und Seuchenschutzes dauernd - bzuhelfen ver¬
mögen . Er verlangt die innere Kolonisation aber nicht bloß als
das wichtigste und erfolgverheißendste Abhilfsmittel gegen die
^ lerMeuerung , sondern auch um ihrer selbst willen aus nationa¬
len wirtschaftlichen , sozialen und kulturellen Gründen . Er erblickt
,n ihr und einer zeitgemäßen Beschränkung und Neuordnung des
Mdeikomißwesens ein Problem , das dem politischen Streit ent¬
zogen und durch gemeinsame Arbeit aller Parteien gelöst werden
tönnke und sollte .

"
Damit war die Tagesordnung erschöpft . Die Sitzung wurde

wm vom Abg . Bassermanir geschlossen mit der Mahnung , allezeit
inig und stark zu sein für den Dienst zum Wohl des Vaterlandes

Theater , Kunst «nd Wissenschaft .
— Berlin , 11 . Febr . (Tel .) Die Bndgetkommission des Abge -

corduetenhaujes bewilligte einstimmig 100 090 zu Vorarbeiten für
de« Vau eines Königlichen Opernhauses in Berlin und stellte gewisse
Bedingungen für den Wettbewerb auf .

!— Berlin , 11 . Febr . (Tel . ) Nach dem „B . T .
" wurde

in einer gemeinsamen Sitzung des Berliner und Frankfurter
Hilfskomitees der Frankfurter Vorschlag , eine Hilfsexpedition
für die Expedition Echröder -Etranz nach der Nordwestküste
von Spitzbergen auszurüsten , angenommen . Anfang März
svll die geplante Expedition angetreten werden .

— Rom , 11. Febr . (Tel .) Der aus Südafrika stammende Maler
Salomo » Dospeck begab sich nach Tivoli , um gegenüber der berühm¬
ten Sirenengrotte zu malen . Plötzlich verlor er das Gleichgewicht
und stürzte in einen 99 Meier tiefen Abgrund . Ein Gluck im Unglück
war es — wie sich das . .Berliner Tagblatt " melden läßt — daß
Dospeck im Fallen am Gestrüpp hängen blieb und sich an einen : Fels¬
vorsprung festklammern konnte . Mit großer Mühe gelang es . den
Künstler wieder in Sicherheit zu bringen .
« lsr «v Huggenberger , der schweizer Bolksdichter .

Von Dr . W . Groos .
: : : Karlsruhe , 19 . Ifebr . Mit völlig ausgereiften Früchten ist

her Schweizer A . HugMlberger im Alter von 40 Jahren 1908 zum
^ersten Male ir . di« breitere Oeffentlichkeit hinausgetreten mit der
Gedichtsammlung „Hinterm Pflug , Verse eines Bauern " ( Verlag von
Huber u . Co . in Frauenfeld ) . Das war nicht bloß meine Empfindung ,
ich konnte das bei Vorlesen einzelner Gedichte in meinen Kreisen
erproben , dazu aber auch als damaliger Amtsvorstand in Konstanz
kn landwirtschaftlichen Versammlungen auf dem Lande und bei einer
von der Landwirtschaftskammer veranstalteten Vortragsfolge fiir fort¬
geschrittene Landwirte in der Stadt Konstanz — überall die gleiche
Wirkung , die gleiche freudige Aufnahme der Gedichte bei Gebildeten
Wie bei Bauern .

Die Besprechung und Würdigung der bisher erschienenen Werke
Hvggonborgtts Beruf « « « « üb erlasse nd un d Ae nur kurz noch aufzäh -

Tages -Kundfchau .
Deutsches Reich .

M . SttttBbu *9 IG. Febr . (Tel .) Die Offizialklage ge -
gen Wetterles „ Ronvclliste " wegen Beleidigung des
llnterstaatssekretärs Mandel wird am 19 . ds . Mts . in Col ,
mar verhandelt werden . Die Beleidigung war bekanntlich in
einem Artikel des „ Nouvelliste " erblickt worden , wo dieserm einer Polemik gegen die „ Rhein .-Westf . Ztg .

" den Unter -
taatssekretär der indirekten Mitarbeiterschaft an diesem« lalt verdächtigt hatte .

Zum 7V . Geburtstag des Freiherrn von Heyl .

„ ^ Worms , 10 . Febr . ( Tel .) Aus Anlaß der Feier seines' Q'
^ ^ Astages erhielt Frhr . vo n Heyl z» Herrnsheim zahlreiche

lend : „ Von den kleinen Leuten , Erzählungen aus dem Bauernleben "
( 1909) , „Das Ebenhöch , Geschichten von Bauern und ihrem Anhang "
( 1912) , beide bei obengenanntem Verlag erschienen , „Die Bauern

Aoman (1913) , Verlag von L . Staackmann in Leipzig ,
beschränke ich mich hier auf das Persönliche des Dichters .

Huggenberg , am 26 . Dez . 1867 in Bewangen bei Frauenfeld ge¬boren , besuchte die ( gute schweizerische) Volksschule und half dann
seinem Vater in dessen großer Landwirtschaft , mit der auch eine Gast¬
wirtschaft verbuiüwn war . Zum Zeichnen und Malen hinneigend
und begabt , wollte er sich zuerst darin ausbilden , wandte sich dann
aber allgemein wissenschaftlichen Fächern und besonders der Geschichte
zu — mit Hilfe der Kantonsdücherei in Frauenfeld — ; ein Nieder¬
schlag davon waren geschichtliche Dramen , die er , außer Eelegenheits -
stücken , Liedern ufw . für Veranstaltungen in der Umgegerü ) dichtete .
Daneben entstanden allmählig die Gedichte , die Huggenberg später
in erstgenannter Sammlung zusammen stellte — tatsächlich „hinterm
Pflug "

. „Das brauche er nicht gleich aufzuschrcibcn , das wisse er
noch Wort für Wort nach der Feldarbeit , des Abends oder am Sonn¬
tag , auch erst nach 14 Tagen : aber Prosa schreiben , das sei schwer , dazu
müsse man schon am Schreibtisch sitzen " — sagte er mir einmal . Dazu
fand er aber keine Zeit , als er nach dem Tode des Vaters das Gut
hatte übernehmen müssen , und das Brandunglück , durch welches der
Hof zerstört wurde und die Frau mit dem ersten und einzigen Kind
verfrüht niederkam , wurde so zum Glück für seine Muse , für seine
jetzige und künftige Lesegemeinde . Er veräußerte das große An¬
wesen und erwarb in Gerlikon , % Stunde oberhalb Frauenfeld , ein
kleines , auf dem er sich ein schmuckes Häuschen nach eigenem Plan
erbaute und dessen 7 Juchcrten Wiese . Feld und Wald er nun , ohne
Knecht und Magd , allein mit seiner Frau bewirtschaftet . So ist er
bei seiner geistigen Arbeit — Weiterbildung an sich und Schaffen für
unser Volk — doch Bauer im besten Sinne des Wortes , im Zusammen¬
hänge mit der heimatlichen Scholle geblieben , begünstigt vom Ge¬
schicke durch eine wirtschaftlich tüchtige und dabei glcichgcstinimte ver¬
ständnisvolle Frau , die , wie der Mann , die Schätze des deutschen
Schrifttumes kennt und würdigt .

Mir war vergönnt . Huggenbergers Werdegang vom Erscheinen
seines ersten Werkes mit zu erleben : von Dr . Ludwig Finckh zu ihm ,

Glückwünsche , u . a . vom Kronprinzen und von dem Großherzog
Hessen. Die Gemeinde Herrnsheim verlieh dem Jubilar das Dipft ^
als Ehrenbürger .

Frhr . von Heyl zu Herrnsheim stiftete für die Wohlsahrtseinrih ,
tungen der Arbeiterschaft der Firma Cornelius Heyl 299 999 Morl
und für die Beamtenschaft 199 999 Mark . Außerdem schenkte er d«r
Stadt Worms einen von Prof . Hildeb » nd -München entwarft »^
Siegfriedbrunnen .

Oeiterreich -Unsarn .
Zundmittelsteuern . *

— Wien , 10 . Febr . (Tel .) Im österreichische « Lbgeor » ,
netenhans brachte der Finanzminister einen Gesetzentwurf eft
betreffend eine Zündmittelsteuer . Die Steuer beträgt für geschwefelt
Zündhölzchen 2 Heller pro Schachtel , enthaltend 60—80 Zündhölzer ,
für Zündkerzen 10 Heller . Feuerzeuge sollen einer 2 Kronen nicht
übersteigenden Steuer unterliegen . Der Ertrag der Steuer wird wst
9,5 bis 15,5 Millionen Kronen berechnet .

Das Haus hat in Z . Lesung mit 141 gegen 57 Stimmen .dy,
Epidemiegesetz in namentlicher Abstimmung angenommen .

Enaland .
Der kleberlegenheits - Standar - znr So « .

— London , 9 . Febr . Die „ Weftminfter Sazett ?
betont , datz die auswärtige Lage die Flattenfrage beherrsth »
müsse . Das Blatt hofft , datz gewisse deutliche und notwen¬
dige Tendenzen künftig auf beiden Seiten beriickfichtigt wer ,
den .

„ Es ist besser für uns , so heitzt es weiter , daß Deutsch¬
land seine Interessen und seine Macht gleichmäßig über ist«
Welt verteilt hat , wie wir selbst , als datz es in einem ein¬
zigen Meere mit seiner gesamten Flotte eingeschlossen ist mst
der Front gegen die Macht , die ihr den Ausgang zu versper¬
ren scheint . Andererseits ist es besser für Deutschlands dich
wir eine Seemacht mit kleiner Armee und soweit als möglich
mit freien Händen in der europäischen Politik bleiben , al ;
datz wir durch seine Seerüstungen veranlaßt werden , ein »
Kontinentalmacht mit etilem starken Heere und festländischen
Bündnissen zu werden . Diese Erwägunge « müssen die Poli ,
tik beider Länder bestimmen . Wenn man sie im Auge be¬
halte , dürfte es nicht schwer sein , an einer beständigen Poli¬
tik festzuhalten , die beiden zusagt .

t= , London , 10 . Febr . Im Unterhaus richtete de«
Nationalist Middlemore an den ersten Lord der Admi ,
ralität , Churchill , die Anfrage , wie stark nach dem gegenwär «
tigen Bauplan der vollständige Besitzstand der deutsche »
Flotte an Dreadnoughts im April 1916 fein werde und ein »
wie große Anzahl britischer Schiffe erforderlich sein welche,
um den Ueverlegenheits -Standard Englands , der am 18-
März 1912 feftgelegt worden sei , aufrecht zu erhalten .

Churchill erwiderte , datz die Zahl der deutschen Dread¬

noughts einschließlich der Schlachtkreuzer zu der genannte «
Zeit auf 28 berechnet werde . Die gesamte britische Flott »
werde dann einschließlich der Schiffe „ Neuseeland "

, „ Austra¬
lien " und der beiden „ Lord Nelson "

, aber ausschließlich de»
von den malayischen Staaten und der von Kanada in Aar «

sicht genommenen 43 Dreadnoughts besitzen . So werde der

Ueberlegenheits -Standard gewahrt sein , wenn die im Parla¬
ment im vorigen Jahre angekündigten Baupläne durchge¬
führt sein werden .

Zur Frage der fremden Luftschiff « .

— London . 10. Febr . (Tel .) Die Regierung hat dem Unterhaus »
eine Bill zur Regelung der Lustschissahrt eingcbracht . Diese Bill er¬
mächtigt die Behörden , im Interesse der Sicherheit oder der Ver¬
teidigung des Landes das Fohren von Luftschiffen über bestimmte
Bezirke zu verbieten und auch die Zonen vorzuschreiben , in denen

Luftschiffe , die aus dem Auslände kommen , landen müssen .
Wenn ein Luftschiff über verbotene Gegenden ftiegt oder z«

'
liegen versucht , oder den Landungsvorschriften nicht nachkommt , so
oll ein Warnungszeichen gegeben werden . Wird dieses Signal nicht
beachtet , so soll es gestattet sein , auf das Luftschiff zu feuern oder
andere Mittel anzuwendcn , die die Beachtung der gesetzlichen Bestim¬
mungen sicher stellen . •* pvM ' -"

Japan .
Das Abgeordnetenhaus vertagt .

- Tokio . 8 . Febr . ( Tel .) Nach einer eilig zusammen¬
berufenen Ministerkonfcrenz wurde das Abgeordnete « ha » G
als es im Begriff war , sich zu versammeln , durch einen kaiser¬
lichen Erlag vertagt . Das Parlamentsgebäude und die be¬

nachbarten Straßen sind von einer leidenschaftlich erregte »

Menge überfüllt . Die Gendarmen unterstützten die Polizei i»'

der Aufrechterhaltung der Ordnung .
- Tokio . 10 . Febr . ( Tel .) Als Saionji . der Führer der

Oppositionellen , gestern abend im kaiserlichen Palast war , übet *

gab ihm der Kaiser ein Reskript , das ihm befiehlt , sich zu !be-

niühen , die außerordentlich schwierige politische Lage zu mil¬

in Beziehung gebracht , hatte sich das erste persönliche Kennenlerne »'
durch ein flüchtiges Stelldichein auf dem Frauenfelder Dahnhoft bei
einer Durchfahrt , im Lauft der Jahre durch Besuche und Gegenbesuche ,
allein und mit Angehörigen , zu einem festen Bande verdichtet . Mn
war es — ich gesteh 's — nicht allein der Dichter gewesen , der mir
Huggenberger schnell näher brachte , sondern auch der Mensch , _

der

deutsche Schweizer , der sofort hilfsbereit bei einem schon angekünde -
ten „Deutschen Abend " cinsprang , als der zuerst für einen Vortrag
Vorgesehene im letzten Augenblicke versagte , und der ihn dadurch zv
einem schönen deutsch-schweizerischen Abend gestaltete .

Nun hat sich anderseits dem Schweizer die große , deutsche Lese¬
welt bis in die Bauernsicdelungen in Südungarn , Galizien und Süd -

rußland eröffnet und wird Huggenberger (von Konstanz abgesehen )
in Karlsruhe zum ersten Mal auf reichsdeutschem Boden aus seinen
Dichtungen vortragcn — Montag , den 17. ds . Mts . , abends % 8 Uhr ,
im Künstlersaal des „Krokodil " im „Verein für heimatliche Kunst -
pflege "

, aber mit freiem Eintritt auch für andere Freunde feiner
Muse , insbesondere die Mitglieder des „Vereins für das Deutschtum
in : Ausland " und des „Deutschen Sprachvereins " .

Eine Borstandsfftzuug des Deutsche « Pressever «
bands i« Berlin .

— Berlin , 10 . Febr . (Tel .) Der Hauptvorstand des Reichs «« -
Landes der Deutschen Presse hielt am Samstag und Sonntag i»
Berlin eine Sitzung ab . an der außer seinen in Berlin anweserüm »
Mitgliedern auch die auswärtigen beinahe ausnahmslos teilgenom¬
men haben . !

Aus dem überaus reichhaltige » Arbeitsstoff , de« er zu bewältigen 1
hatte , seien nur einige Gegenstände herausgehoben . Don dem ge- ;
schüftsfiihrendcn Ausschuß waren Satzungsentwürfe für ein gemein -
schaftliches mit der Verlegerorganisation zu errichtendes Schieds -

^
gericht zur Schlichtung von Streitigkeiten aus dem Urheberrecht , f«* :
wie ans dem Dienst -Vertrag vorgelegr worden , die eingehend durch- ^
beraten und mit etlichen Abänderungen angenommen wurde »- '
Sie werden nur noch die nächste Delegicrten .veKrmmlung zu be¬
schäftigen haben .

Zu dein Thema „Vorbildung der Journalisten ", das bereits i»-
der vorjährigen Dclegiertenversammlung in Rüuche « eingehend M /
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womit gesagt sein sollte , daß die Partei der Seiyukwai

das Mißtrauensvotum fallen lassen solle .
S a t o n j i beriet darauf mit den Parteiführern . Das Re¬

sultat der Beratung ist anscheinend eine Spaltung der Partei
L r Seiyukwai. Diejenigen , welche für die Aufrechterhaltung
des Mißtrauensvotums sind, wurden von dem Führer der Ko -

kumintopartci unterstützt, der sagte , er würde ein eigenes Miß¬
trauensvotum einbringen, wenn die Seiyukwei das ihre fallen

liehen
Trotz des starken Polizeiaufgebots sammelte sich heute erne

«rohe Menschenmenge in der Nähe des Parlamentsgebäudes

flIt . Die Ministeriellen wurden ausgepfiffen und auf die

Oppositionellen wurden Hochrufe ausgebracht . Schließ¬

lich gelang es der Polizei , die Menge zu zerstreuen . 15 Perso¬
nen wurden dabei verletzt .

Inzwischen hatten sich die Mitglieder der Seiyukwar -Par -

tei auf dem Balkon des Parlamentsgebäudes versammelt . Aus

die Rufe des Bolkes antworteten sie mit Hochrufen , die mit

Mufen wie : „In Rußland handelt man so !" „Sind wir in

Rußland ? " usw . beantwortet wurden . Um 1 Uhr nachmittags
wurde dann , wie bereits gemeldet , das kaiserliche Reskript über

die Vertagung des Hauses verlesen . _

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 36.

Januar 1913 gnädigst geruht , den Oberstationskontrolleur
Wilhelm llllmerich in Karlsruhe zum Oberrevisor zu ernennen .

Badische Chronik.
vT . Karlsruhe , 10. Febr . In letzter Zeit find viele Aus -

« anderer mit ihren Familien aus den Amtsbezirken Durlach
und Breiten nach Brasilien ausgewandert. Alle Vorstellungen,
sie von ihrem Vorhaben abzubringen , waren fruchtlos . Nach

Ihrer Ankunft haben sie derartige Enttäuschungen erlitten , daß

sich vorläufig der Schutzverein für Auswanderer in Berlin sich
de: Sachs annahm . So wird wenigens erreicht , daß die aus -

wänderlustigen Personen , die durchaus sich in Brasilien eine

, :cue Heimat gründen wollen , nicht wie bisher nach Rio , son¬
dern sich nach Süd -Brasilien wenden , wo die Eesundheitsver -

hältnisse für Deutsche günstiger sind .
# Karlsruhe , 10 . F «Är . Im Jahre 1912 wurden für 11

Gemarkungen die Lagerbücher neu aufgestellt . Die Gesamt »

zahl der Gemarkungen hat sich gegenüber dem Stand vom 31 .
Dezember 1911 — 2097 — bis zum 31 . Dezember 1912 nicht
geändert . In 2070 Gemarkungen des Großherzogtums ist das

Lagerbuch nunmehr ausgestellt und an die Gemeinden a&ge»

geben , in 3 Gemarkungen ist es angefangen , aber noch nicht
abgegeben . Bon den übrigen 24 Gemarkungen ist die Ver¬

messung abgeschlossen in 4 , noch im Gang in 18 und noch nicht
begonnen in 2 Gemarkungen , nämlich je in einer Gemarkung
der Amtsbezirke Tauberbischofsheim und Wertheim , in denen

zunächst Noch Feldbereinigungen durchgeführt werden müssen .
4 = Mannheim , 11. Febr . Der Großherzog hat , wie wir

schon gestern abend unter den amtlichen Nachrichten mitgeteilt
haben , dem Fräulein Anna Reiß in Mannheim die an dem
Bande des Ordens Bertyold 1 . zu tragende Goldene Medaille

für Kunst und Wissenschaft verliehen und den Geheimen Kom¬

merzienrat Dr . Karl Reiß zum Geheimen Rat II . Klasse er¬
nannte Diese wohlverdiente Ehrung des Eeschwifterpaares

'Reiß durch den Kroßherzag wird , so schreibt der „Ai . Gen . -

Anz .
"

, in der Mannheimer Bürgerschaft die lebhafteste Freude
und Genugtuung Hervorrufen . Dokumentiert der Landesherr
doch durch diese seltene Auszeichnung , daß er die Verdienste des

hochherzigen Eeschwifterpaares , die es sich im Laufe der Zahre
durch die vielfachen Beweise bürgerlichen Eemeinsinnes und

zuletzt wieder durch die großartigen , weit über Badens Erenz -

pfähle hinaus Aufsehen erregenden Stiftungen erworben hat ,
in vollem Maße zu würdigen und einzuschätzen weiß .

1-«-. Mannheim , 11 . Febr . Die bereits angekündigte Vor¬

lage einer Arbeitslosenunterstützung ist nunmehr dem Bürger¬
ausschuß vorgelegt worden . Darnach wird geleistet ein Zu¬
schuß von 70 Pfg . pro Tag an Mitglieder von Berufsvereinen ,
die ihren männlichen Mitgliedern eine Arbeitslosenunter¬
stützung von mindestens 70 Pfg . , ihren weiblichen Mitgliedern
eine solche von mindestens 50 Pfg . pro Tag gewähren . Für
jedes Kind unter 15 Jahren wird ein Zusatz von 10 Pfg . pro
Tag bis zum Höchstsatz vonl Mk . pro Tag geleistet . Die gleichen
Zahlungen werden geleistet an nicht Organisierte und an Mit¬
glieder von Berufsvereinen ahne Arbeitslosenunterstützung ,
falls ihnen nicht eine solche Arbeit nachgewiesen werden kann ,
die den körperlichen Verhältnissen als angemessen zu betrach¬
ten ist . Bedingung ist für beide Kategorien , daß der Unter¬
stützungsempfänger mindestens ein Jahr ununterbrochen in

örtert worden war , wurde folgende Resolution beschlossen : „Der
Hauptvorstand des Re '

.chsverbandes der deutschen Presse verweist noch
einmal auf die von der Münchener Delegiertenversammlung aus¬
gesprochene Warnung vor den „wilden Instituten ", die sich mit der
Borbereitung von Journalisten befassen. Die Geschäftsstelle des
Rcichsverbandes der deutschen Presse und die Vorstände der Landes -
und Bezirksverbände sind bereit , jungen Leuten , die sich dem Jour¬
nalistenberus zuwenden wollen, mit sachdienlicher Auskunft zur Ver¬
fügung zu stehen .

Eine weite . : Resolution bezog sich auf Frankfurter Verhältnisse ,
die indessen ei, . allgemeine Bedeutung haben und deshalb eine
Stellungnahme des Rcichsverbandes als wünschenswert erscheinen
lassen ; sse lautet : Im Lause dieses Jahres haben zwei musikalische
Bereinigungen in Frankfurt e . M ., nämlich die „Museumsgesellschast"

und der „Cäcilienverein "
, wegen der ihnen nicht angenehmen Kritik

in der „Frankfurter Zeitung " die Freiheit und Unabhängigkeit der
musikalischen Kritik zu beeinträchtigen versucht. Der Vorstand des
Reichsverbandes der Deutschen Presse erklärt sich , nachdem er sich
überzeugt hat , daß die , Frankfurter Zeitung " über den Rahmen eine:
sachlichen Kritik nicht hinausgegangen ist mit der Verwahrung des
Frankfurter Journalisten - und Schriftsteller -Vereins gegen dieses Vor¬
gehen durchaus einverstanden und betrachtet es als die Pflicht der
gesamten Presse, in solchen Fällen solidarisch vorzugehen und auf ein :
Berichterstattung zu verzichten.

Die Enquete über die wirtschaftliche Lage der deutschen Redak¬
teure wurde in ausführlicher Beratung weiter gefördert . Als Zeit¬
punkt für die diesjährige Delegiertenversammlung , die in Düsseldorf
stattfindet , werden der 31 . Mai und die folgenden Tage in Aussicht
genommen.

Die Südpolexpedition Scott verunglückt.
— London . 10. Febr . (Tel .) Nach einer Depesche des

Elobe aus Neuseeland hat Kapitän Scott den Süd¬
pol am 18 . Januar 1812 erreicht . Ans der Rückkehr
Wurde seine Expedition im Schnee sturm verschüttet .
Scott und seine Begleiter kamen sämtlich ums

Mannheim wohnt und während dieses Jahres als Arbcu -

nehmer dauernd beschäftigt war .
JL Wein eim , 10. Febr . Hier wird seit Freitag die 20zah -

rtge Tochter des Bezirkstierarztes Dikkas vermißt . Man nimmt
an , daß sie Mädchenhändlern in dis Hände gefallen ist .

Io Muau (A . Buchen ) , 10. Febr . Der hiesige Gemeinderat
war in Karlsruhe vorstellig wegen der Fortsetzung der Bahn
von Mndau nach Buchen . Mit einer Verbindung nach der

Amtsstadt Buchen ist laut „Heidelb . Tagebl .
" man einver -

standen .
% Baden -Baden , 10. Febr . Der Kreisausschug hat in heutiger

Sitzung den Kreisvoranschlag für das Jahr 1913 mit einem Gesamt¬
aufwand von 410 390 Mark , dem an Einnahmen 200 000 Mark gegen-
überftehen, genehmigt . Für den ungedeckten Aufwand von 210 390
Mark ist die Erhebung einer Umlage von 20 Pfg . von 1000 Mark aus
den Kreissteuerwerten von 1051 Millionen erforderlich . Den Haupt -
einnahnteposten bilden die Beiträge der Gemarkungsgemeinden zur
Straßenunterhaltung mit 112508 JL. Der Staatsbeitrag beträgt
54 480 J , Kastenvorrat 21160 JL . Unter den Ausgaben steht an
erster Stelle der Straßen -Etat mit 257 800 JC ; ferner find eingestellt
auf Unterrichtsanstalten , wie landwirtschaftliche Kreiswinterschulen .
Kreishaushaltungsschule , Handarbeitsunterricht , hauswirtschaftliche
Kurse , Molkereikurse, Obstbau, Vogelschutz (neu) 28 220 JL, für die
Landwirtschaft und Viehzucht 10 800 JL, Armen - und Krankenpflege
64 950 JL, Wasserversorgungsanlagen 4100 JL und Erundstocksausgaben
18 942 M . Als Tag der diesjährigen Kreisversammlung , welche im
Rathaus dahier abgehalten wird , wurde Donnerstag , 27 . März ,
bestimmt.

i>c. Gutach (A . Wolfach ), i0 . Febr . In der letzten Nacht
wurde der Bahnwart Armbruster in feinem Wärterhause er¬
hängt aufgefunden . Was den Mann , der in ganz geordneten
Verhältnissen lebte , zu diesem Schritte veranlaßte , ist nicht be¬
kannt . Man neigt zu der Ansicht hin , daß es sich nicht um einen
Selbstmord , sondern um ein Verbrechen handeln könnte .

1s. Freiburg , 11 . Febr . Das diesjährige Rennen des Frei ,
burger Rennvereins findet am Sonntag , den 4 . Mai , statt .

- j- Steißlingen (A . Stockach) , 10. Febr . Mit 217 von 238
Stimmen wurde bei der gestrigen Bürgermeisterwahl der seit¬
herige Bürgermeister Karl Singer wieder gewählt .

$ Oehningen (A . Radolfzell ) , 10. Febr . Bei der Bürger »

meifterwahl wurde der bisherige Bürgermeister Haberstock mit
170 von 178 Stimmen wiedergewählt .

X Singen , 10. Febr . Anläßlich der gestern in Uebcr -
lingen abgehaltenen Wahlkreiskonferenz der sozialdemo¬
kratischen Partei des 1 . Reichstagswahlkreises wurden folgende
Landtagskandidaten ausgestellt : 1 . Bezirk Pfullendorf -lleber -
lingen : Melbert - Radolfzell ; 2. Bezirk Meßkirch -Stockach :
Eroßhans -Konstanz ; 3 . Bezirk Konstanz : Großhans -Konstanz ;
4 . Bezirk Konstanz -Stockach-lleberlingen : Melbert -Radolfzell, '

5 . Bezirk Singen -Engen : Korn -Singen .
'

Aus der Nestdens.
Karlsruhe , 11 . Februar .

8 Aus dem Hofbericht . Der Erotzherzog besichtigte am
Samstag nachmittag die Ausstellung von Bebauungsplänen
für das Gelände des Festplatzes und des alten Personenbahn¬
hofs in der Aula der Technischen Hochschule. Am Sonntag vor¬
mittag nahmen der Eroßherzog und die Großherzogin mit dec
Großherzogin Luise an dem Gottesdienst in der Schloßkirche
teil . Hierauf erteilte der Großherzog dem Kammerherrn und
Forstmeister Freiherrn von Schweickhardt in Baden und dem
außerordentlichen Professor Dr . Freiherrn von Dünger « an
der Universität Heidelberg Audienz . Abends fand im Groß¬
herzoglichen Palais , wie schon gemeldet , ein Konzert statt , zu
dem über 300 Einladungen ergangen waren . Gestern vor¬
mittag hörte der Eroßherzog den Vortrag des Staatsministers
Dr . Frciherrn von Dusch .

A Ihren 90. Geburtstag feiert heute, wie uns mitgeteilt wird ,
Fräulein Euphrosina Welle aus Schappach , die sich hier in Pflege bei
ihrer Cousine, Frau Rechnungsrat Amalie Stork , befindet .

Sch . Zur Fortbildung unserer Lehrkräfte steht den aka¬
demisch und seminaristisch gebildeten Lehrern jeweils an ihrem
Wirkungsorte oder wenigstens in mittelbarer Nähe eine
Bibliothek zur Verfügung . Der Unterschied bestand bis jetzt
nur darin , daß bei den ersteren der Staat die Bibliothek
unterhielt , während die Volksschullehrer selbst hierfür zu sor¬
gen hatten , also Beiträge erheben mußten . Bekanntlich sollen
nun die Bibliotheken an den Konferenz -Orten (Amtsstädten )
also je 3—5 , an die Kreisschulämter übergehen . Wie sich bi ?
jetzt , nachdem die meisten Konferenzen gesprochen haben , die
Sache gestaltet , ist noch fraglich . Die Lehrer der Volksschulen
wünschen wegen der großen Kosten , welche die Bücherentleihun -

gcn aus den Kreisschulämtern mit sich bringen wurden , den
bisherigen Zustand zum weiteren Ausbau beibehalten . Da¬
gegen wird wohl , so schreibt man uns aus Lehrerkreisen ,

Leben . Anderweitige Bestätigung der Nachricht liegt
nicht vor .

fi . London , 11 . Febr . (Voss. Ztg . ) Das Expeditionsschiff
„Terranova " kam heute mit der Hiobspost einen Monat früher
als geplant war , in Osmarn in Neuseeland an . Es ist unwahr¬
scheinlich, daß die lleberlebcnden den genauen Hergang berich¬
ten können . Scott hatte die Absicht, mit 15 seiner Gefährten
das Hauptlager zum letzten Vorstoß nach dem Pol zu verlassen .
Von diesem sollten drei Gruppen von je 4 Mann in bestimmten
Abständen nach der Richtung des Poles vorrücken . Wenn die¬
ses Programm eingehalten würde , wären 4 Menschenleben ver¬
loren . Frau Scott befindet sich auf hoher See zwischen San
Franziska und Wellington auf dem Wege nach Neuseeland , wo
sic ihren Gatten treffen wollte . Sir Edgar Speyer , ein Mit -
glied der Scottschen Polarexpedition , erklärte , daß unverzüglich
eine Sitzung einberufen werden sollte . Churchill erklärte , daß
die Admiralität noch keine amtliche Meldung von dem Unter¬
gang des Kapitäns Scott erhalten habe .

Kapitän Scott war am 2. November 1811 , d . h . dreizehn
Tage nach Ä'

mundsen zu einer Südpolexpedition ausgebrochen .
Er halte neun Begleiter ; sein Schiff war die „Discovery ",
die besonders für dir Expedition gebaut worden war .

ft . Paris , 11 . Febr . Die neueste Depesche des „Zentral
News " aus Christcurch auf Neuseeland über den Untergang der
Scott '

schen Expedition lautet : Kapitän Scott erreichte den Süd -
rol am 18. Januar v . Js . Dort fand er die Anzeigen und Be¬
richte der norwegischen Expedition Amundsen . Auf der Rück¬
kehr ist die Expedition umgekommcn . Scott , Wilson und Bowro
starben an Kälte und Hunger während eines Schneesturmes un¬
gefähr am 28. März , als sic sich 11 Meilen vom Depot Z für Le¬
bensmittel am 79. Grad s. Br . oder 155 Meilen von der Haupt -
statiou bei Cap Evans befanden . Oates erfror am 17 . März ,
der Matrose Evans starb am 17 . Februar an Gehirnerschüt¬
terung . Die Gesundheit der üblichen Mitglieder ist aus¬
gezeichnet .

S tte 3
nahezu einstimmig der Wunsch laut , das Unterrichtsmini »

sterium möge der Landesbibliothek eine „pädagogische Ab »

tsilung " angliedern und die Bücher zu denselben loyalen Be¬
stimmungen verabfolgen wie dies sonstig der Fall ist .

M Deutsche Kolonialgesellschast. Am 13 . Februar feiert die hie¬
sige Abteilung der Deutschen Kolonialgescllschaft ihr 25jähriges Be¬
stehen ln der Form einer Festsitzung mit sich anschließendem Bankett, .
i,n groß-n MuseumssaalllDer Eroßherzog und die Großherzogin haben
ihr Erscheinen zur Festsitzung gnädigst in Aussicht gestellt. Der Prä¬
sident der Kolonialgesellschast. Herzog Johann Albrecht zu Mecklen¬
burg , kommt eigens aus Braunschweig, um an diesem Feste teilzuneh¬
men . Geheimerat Professor Dr . Paasche-Berlin , der Vizepräsident
des Reichstags und der Kolonialgesellschast, wird den Festvortrag hal¬
ten . An dem sich unmittelbar anschließenden Bankett werden nur
Herren teilnehmen . Dieser Teil der Veranstaltung ist als ein zwang¬
loses Zusammensein geplant , bei der : die Abteilung Bier und kalte
Küche anbieten wird , und Vorträge verschiedenster Art , humoristische
und musikalische , zur Unterhaltung beitragen werden . Des beschränk¬
ten Raumes wegen hat sich die Abteilung diesmal darauf beschrän¬
ken müssen , einzelne Einladungen an die Spitzen der Zivil - und
Militärbehörden , an die Vorstände der hiesigen patriotischen und
wissenschaftlichen Vereine , Schulvorstände und Presse usw . ergehen zu
lassen. Der Eintritt kann somit nur auf Grund von Eintrittskarten
erfolgen , welche für die Mitglieder in den Buchhandlungen von Mül¬
ler und Eräff und Bielefeld erhältlich sind.

A Der Verein für jüdische Geschichte und Literatur veranstaltet :
am Donnerstag , den 13 . Februar , abends 8 '/- Uhr, im Rathaussaal
einen Vortrag des Herrn Rabbiner Dr . Eschelbacher -Freiburg über :
„Die deutschen Juden der Gegenwart im Lichte der Statistik "

. (Sieh «!
Anzeige .)

« Der Wnllner -Abrnd findet heute Dienstag , den 11 . Februar ,
als 2 . Abonnementskonzert der Hosi ruflkalienhandlung Hugo Kuntz,
Nachf . Kurt Neufeldt , statt . Es sind noch genügend Karten in allen
Preislagen bis 7 Uhr Kaiserstraße 114 und ab VS Uhr an dev
Museumssaalkasse zu haben.

£5 Der „Rheinklub Alemannia " veranstaltete am Samstag im
großen Festfaale des Hotels Friedrichshof feinen Winterball , der sich
eines zahlreichen Besuches zu erfreuen hatte . Die Fcstkommifston
hatte alles aufgel oten , um den Abend besonders festlich zu gestalten , was
ihr auch glänzend gelungen ist . Hübsch arrangierte Kotillontouren
brachten viele lleberraschungen ; insbesondere fand der reiche Blumen¬
regen bei den Damen eine liebevolle Aufnahme. Nach der Pause er¬
freute Herr Ingenieur Kienast die Teilnehmer mit einigen Soli¬
stücken, die er mit schöner, klangvoller Stimme zu Gehör brachte . Bis
zum frühen Morgen hatte der Tanz die Teilnehmc - züfammengehal -
ten . Den Schluß des schön verlaufenen Festes bildete am Sonntag
nachmittag ein Ausflug nach dem bekannten Ruderertreffpunkt zur
„Krone " in Daxlanden , an dem sich , cngelockt durch das schöne Wetter, ;
eine stattliche Alemannen -Eemllnde beteiligte .

0 Symphonie -Konzert der Leibgrenadier-Kapelle in der Fest¬
halle . Das 4 . volkstümliche Symphonie -Konzert der Leibgrenadiei -
kapelle (Mittwoch, den 12. Februar , abends 8(4, Uhr, in der Festhalle ) 1

ist der Erinnerung an Richard Wagner geweiht, dessen 30 . Todestag
für den 13. Februar bevorsteht. Das Konzert bringt eine vorzügliche
Auslese Wagner 'scher Musik und im 2. Teil zwei Stücke von Franz
Liszt , dem Schwiegervater Wagners . Das Konzert dürfte in allen
Kreisen der Bevölkerung großem Interesse begegnen. Die Eintritts¬
preise sind wie bisher außerordentlich nieder und werden jedermann
den Besuch der Veranstaltung ermöglichen . Näheres ist aus den '

Plakatanschlägen und Inseraten ersichtlich.
: ! : Das heurige Starkbier der Brauerei Sinner -Grün -

winkel ist ein gar lieblicher Stoff . Davon konnte sich ein ;
von der Brauerei geladener Kreis von trinkfrohen und -festen !
Männern schon am Sanistag abend beim Anstich des „Karls - ,
ruher Bürgcrbräu " im Klnbzimmcr des „Friedrichshofs "

überzeugen . Herr Brauereidirektor Dachgruber begrüßte in !
liebenswürdigen Worten die Tafelrunde und dann wurde
mit echt deutscher Gründlichkeit dem süffigen braunen Stoff
zugesprochen . Auch für die zweckmäßige „Unterlage " zum

'
Trinken war von der Brauereidirektion in schönster Weise
Sorge getragen worden . Die allseits herrschende gute Stim¬
mung wurde noch gehoben durch Quartett - , Lauten - und
humoristische Vorträge , sowie die flotten Weisen der Frred -
richshofkapelle .

8 Plötzliche '^rlrankung . Gestern nachmittag 2 Uhr fiel ein in der
Durlacherstraße wohnhafter verheirateter Taglöhne : im Hofe einer
Wirtschaft in der Kronenstraße plötzlich bewußtlos zu Boden . Von
dazu gekommenen Männern wurde der Erkrankte nach feiner Woh¬
nung , und da sich sein Zustand verschlimmerte, mittelst Krankenautos
in das städtische Krankoenhaus überführt . Die Ursache der Erkrank¬
ung hat nicht festgrstellt werden können , da der Mann kurz nach seiner
Einlieferung über die Mauern die Flucht ergriffen hat .

8 Selbstmordversuch. Am Samstag abend gegen 7 Uhr versuchte
sich ein 33jäh: iges Dienstmädchen aus Heilbronn im Stichkanal zu
ertränken . Durch einen hinzugekommenen Hafenarbeiter wurde das
Mädchen an feinem Vorhaben verhindert und der Polizei übergeben . ;
die es in das Marthchaus verbrachte .

8 Verfolgungswahn . Am Sonntag früh VA Uhr kam ein lediger
^

Schneider von hier auf die Polizeiwache am Mühlburgertor und bat
um Schutz, da er von feinem Bruder verfolgt

'
werde . Als ein Schutz -

'

Wenn es richtig ist , daß der kühne Forscher bereits am 1
i6 . Januar den Pol erreicht hat , so hat er für die letzten 150
Merlen nur 11 Tage gebraucht , eine Leistung , die für die
Antarktrs außerordentlich zu nennen ist. Anscheinend ist es
den Akitgliedern der Terranovaexpedition gelungen , Aufzeich - >
nungen ihrer au ; dem Felde der Ebre gebliebenen Kamera¬
den zu retten , da sonst das Datum der Erreichung des Süd .
pols durch Scott nicht hätte ermittelt werden können .

Uon der Kuftfchiffahrt.
— Heidelberg , 11 . Febr . Gestern nachmittag landeten auf ;

dem hiesigen Exerzierplatz von Mannheim , resp . Frankfurt a . !
Main kommend , 3 Eulerdoppeldecker . Im ersten Flugzeug , das ;
-1 Uhr 50 Min . sichtbar wurde , und 4 Minuten später landete,

'

waren als Führer Leutnant von Mirbach , als Begleiter der ^
Flugpilot Leutnant von Behrs vom 84 . Feld -Artillerie -Regi -
n,ent . Der zweite Eulerapparat , der von Leutnant Sommer ,
geführt wurde , und Kapitän von Dewald als Insassen hatte, !
inndete ^um 5 Uhr . Nach Berlars von 3 Minuten traf bereitst
das 3 . Flugzeug ein . Hier war der Leutnant Reichard Führer ■
und der Oberleutnant von Blumenbach Passagier . Während
die ersten beiden Eulerapparatc die Fahrt von Mannheim irr
einer Höhe von 600 Aketern zurücklegten , erreichte der dritte ,
direkt von Frankfurt a . M . kommende, die Höhe von 1600 Me¬
tern . Die Flieger waren gestern abend Gäste der Stadt .

Zt . Freiburg , 11 . Febr . Ueber den Moswald kommend »
passierte gestern vormittag zwischen 10 und 11 Uhr das in Ba¬
den -Oos stationierte Militärluftschiff Ersatz „ L. Z . 1" die
Stadt Frciburg . Von der Februarsonne beglänzt , fuhr der
Luftkreuzer bis über die Mitte der Stadt , nahm eine Wendung ,
v: schrieb hierauf eine Srhleife und steuerte dann in der Rich¬
tung nach Südwesten , dem Rhein entgegen . Die Insassen der
Gondeln grüßten wiederholt das auf den Straßen und Plätzen
ungesammelte Publikum .



Sette 4 Urofse . jftnxaffistan. Dienstag, beit 11* Febr. ISIS. Rkl 08 >
mann mit ihm ging um ihn zu begleiten» nahm er plötzlich sei«
Taschenmesser und »ersuchte sich zu ersteche« . Noch ehe der Schutz-
«narm es verhindern konnte , hatte er sich eine Verletzung an der
Brust beigebracht . Ors stellte sich heraus, daß der Mann an Ber-
ft»g««gswahn leidet. Er wurde in das städt. Krankenhaus überführt.

Z Zimmerbrand. Gestern abend 11 Uhr wurde die Feuerwache
nach der Ettlingerstratze gerufen , wo ein Zimmerbrand dadurch aus -
gebrochen war, daß zwei über einem Bett aufgemachte Vorhänge einer
auf dem Nachttisch stehenden Kerze zu nahe gekommen waren und
Feuer gefangen hatten . Beim Eintreffen der Feuerwache war der
Brand, dem noch Bettzeug, Bilder u . s. v . zum Opfer gefallen waren»
durch die Hausbewohner bereits getischt .

8 Durch mutwilliges Ziehen des Feuermelders, Ecke Richard -
Wagner und Schnbertstraße » wurde gestern nachmittag wieder die
Feuerwache alarmiert . Wer den Unfug verübt hat , konnte bisher
nicht festgestellt werden .

Htmdelsjahresschnle der Haupt- und Residenzstadt
Karlsruhe .

Jb Karlsruhe, 10. Febr . Man schreibt uns : „Die Handelsjahres,
schule der Stadt Karlsruhe, eine besondere Abteilung der städtischen
Handelsschule , schließt ihr laufendes Schuljahr am 15 . März d. I .
Zn den Leiden Parallelklassen der Jahresschule wurden SS Knaben
und Mädchen , die der Volksschulpflicht entwachsen sind, in 33 Wochen¬
stunden unterrichtet . Der Handelsjahresschule fällt die Aufgabe zu,junge Leute, die stch dem kaufmännischen Berufe zuwenden wollen,vor ihrem Eintritt in ein Geschäft mit einer gründlichen theoretischen
Ausbildung zu versehen und ihnen einen Ueberblick über das Gesamt -
,gebiet des Handels, seine Einrichtungen und Hilfsgewerbe zu geben .Die hier vorbereiteten Schüler werden sich nach ihrem Eintritt in die
kaufmännische Lehr« rasch in die Verhältnisse der Praxis einleben.

Lehrlinge, die diese Schule absolviert haben, können von Beginnder Lehrzeit an zu wirklich kaufmännischen Arbeiten verwendet
werden .

Das Ständchen der Lioverhalle im Großh .
Residenzschloß .

Heute vormittag ,%10 Uhr brachte der Gesangverein Lie¬
derhalle dem Kaiserpaar und dem Brautpaar im Vestibül des
Großh . Residenzfchlofsss ein Gesangsständchen . Außer dem
Kakserpaar . Prinzessin Viktoria Luise, dem Prinzen von Cum-
berland, Prinzen Oskar , dem Eroßherzogspaar, der Großher¬
zogin Luise waren auch Prinz und PrinzessinMax sowie Prinz
Joachim zugegen . Die Liederhalle brachte unter Leitung
ihres Chormeisters , Herrn Seminarmusiklehrers Baumann , u.
a. folgende Lieder zu Gehör : „Die Weihe des Liedes" von
Hegar , „Der Trommler von Schottlar" von Baumann „Die
Nacht" von Schubert und „Wohin mit der Freud" von Silcher.
Rach dem Ständchen brachte der Präsident der „Liederhalle"
ein Sängerhoch auf das Kaiserpaar und das junge Paar aus.
Die Majestäten bedankten sich in herzlicher Weife für die große
Aufmerksamkeit . An das Ständchen schloß sich die Frühstücks-
tafel an.

Huldigungen aus der Luft .
Während die Fürstlichkeiten sich zur Frühstückstafel begaben, er¬

schien über dem Eroßh . Residenzschloß das Militärluftschiff „Ersatz
L. Z. 1". um zur Huldigung des jungen Paares mehrere große,
prächtige Schleifen zu beschreiben.

Gleichzeitig erschien von Osten kommend, ein Euler-Doppeldecker
über der Stadt , hielt direkt Richtung auf das Schloß und beschrieb
über dem Residenzschloß einige große Bogen. Die Huldigung des
Luftschiffes und des Fliegers — es handelt sich wahrscheinlich um
einen der Militärflieger , die , wie unter Luftschiffahrt gemeldet wird,
gestern in Heidelberg landeten — machten beim Publikum großen
Eindruck.

Nach erfolgreichem Besuche der Handelsjahresschule haben die
Handlungslehrlinge ( männlichen und weiblichen Geschlechts) währendzwei weiteren Jahren besondere Fachkurse der Handelsschule , jedochin nur 3 wöchentlichen Stunden zu besuchen. Diese 3 Wochenstundenin den Fortbildungskursen werden außerhalb der regelmäßigen Ge¬
schäfts - und Bürozeit erteilt , so daß der Lehrherr in dem früheren
Handelsjahresschülereinen Lehrling erhält, dessen geschäftliche Tätig¬keit durch den Besuch der Handelsschule keine Unterbrechung mehr

.erleidet. Die spezielle Vorbereitun und die bessere Verwendbarkeit

.der Hanpelsjahrcsschülerfiir die kaufmännische Tätigkeit findet ihren-besonderen Ausdruck in der Tatsache , daß die Prinzipale in der Regelfür diese Lehrlinge die Dauer der sonst dreijährigen Lehrzeit auf zwei
»Jahre ermäßigen. Vielleicht erweisen wir den Herren Prinzipalen ,die an Ostern d . I . Lehrlinge einzustellen wünschen , einen Dienst,wenn wir sie auf die demnächst abgehenden Handelsjahresschülerauf¬merksam machen. Das Rektorat der städtischer Handelsschule —
Gartenstraße 22 — ist zu weiterer Auskunft gerne bereit. Elterndie ihre an Ostern aus der Volksschule zur Entlassung kommenden
Söhne oder Töchter der städtischen Handelsjahresschule zuführen» ollen, verweisen wir auf das betreffende Inserat im Anzeiaeteildieser Zeitung .

"

Hauptversammlung des « erbandes badischerkynologischer Vereine .
oe . Karlsruhe . 11 . Febr. Ain Sonntag nachmittag fand hier die

Hauptversammlung des Verbandes badischer kynologischer Vereinestatt, die von Delegierten von 14 Vereinen beschickt war. Nicht er¬schienen waren 5 Vereine. Der Verbandsvorsitzende Geh . Oberregie-rungsrat Dr. Reichardt aus Heidelberg eröffnete die Tagung underteilte dem Geschäftsführer des Verbandes Herrn Haffner das Mott
zur Berichterstattung über die Verbandsgeschäfte i . I . 1012 . DemVerbände sind 8 Vereine neu zugegangen , wodurch stch die Mit -

»
" »- hl,von 1304 auf 1500 erhöht hat. Neu angemeldet habenoch

,
3 Vereine, der Polizei - und Schlltzhundverein für das Eroßher-zogtumBa den, wie der Verein Hundesport Baden-Baden. Aus der-seroandsratigkeit sind besonders zu erwähnen 2 Ausstellungen. 4scheuen, 3 Polrzerhundevorfiihrungen, 1 Jagdhundprüfung 3 Rat-dmfarMrprufungen. wobei im ganzen 2542 Hunde vorgeführt wurden.Kassenbericht erstattete der Verbandskassier Oefterinq. DieEinnahmen betrugen rund 468 Jij die Ausgaben 442 Ji ^ as Ver-oanbs»ermÖ 9en beläuft sich auf rund 431 J( . Die für Ende

^
Septem-»e: oder Anfang Oktober geplante Internationale Ausstellung von

Hurten aller Raffen seitens des 1 . badischen kynologikchen Vereins
And - AuNlu

^ b**
1' Ä“ lIstu $« Knnologenklubs wird als Der-

namm -« n -
an?rfan" t - — Hierauf wurde ein Antrag ange-

^ L b^ ,n zugunsten der Verbandskasse oro Hund
Stellung 10 Pfg . an die Verbandskasseliefert maben müsse. Dafür leistet der Verband an den Verein der

genehmigt erhalten hat, 150 M , aus der
RachEliedtgung verschiedener interner Angelegen-

8& S
^ bem Eesamtvorstand für seine Mühewaltung Dank aus-

Dar llaiserpaar in «arlrnihe.
« ' $ e6r - Aus Anlaß der Verlobung derPrinzessin Viktoria Luise mit dem Prinzen von Cumberland

lest das
"
Äola b“S

-
®f ,W* P "lais Flaggenschmuck ange -

n
mr ‘ familiären Besuches der kaiserlicheneinen Flaggenschmuck bisher

Älvtstrast „n >,btadt tragt heute ein Fcsttagskleid und in den
o l £ tbt sowie vor dem Schloß herrscht einsonntägliches Leben und Treiben. Der Kaiser machte beutein aller evruhc seinen üblichen Morgcnspaziergang.Di « Durchreise des Prinzen Adalbert von

Preußen .
« »r2 ^ ? ^

'rn bereits Prinz Joachim von Preußen zur
^ lobung f ner Schwester vpn Straßburg hier eingetroffen

nn vormittag auch Prinz Adalbert von Preußen
mZZrn t *1

- ^ Ankunft des Prinzen wird uns folgendes
^ bcrt von Preußen traf heute vormittagdirekten Schnellzug Verlm -Aiailand 8 .58 Uhr , ineinem Salonwagen der preußischen Etaatsbahn reisend hier

Jf * “
w

® aut bem von seiner Mutter, der
ehrtet ' ber Prinzessin Viktoria Luise ,"

^ let und herzlich begrüßt . Weiter waren zum Empfang
JJT ^E»iS *r

ttäsf iai f
Unb

«,®C1na^ in’ sowie Prinz Ernst Augustmm Eumberland. Als Vertreter des Eroßherzogs hatte sichdessen Generaladjutant Dürr, als Vertreter der
^ bher^ gm Luise Obersthofmarschall Graf Andlaw. Währendides Aufenthalts haben sich die Herrschaften in den Fürsten -
£ r

fLÄ e^ C,t ; £ a? beiderseitige Gefolge unterhielt sich
^ bnfteig Prmz Adalbert sieht sehr gut aus undldewegte sich elastisch aus dem Bahnsteig: er trug Pelzmantel« kd Seemannsmutze. Nach herzlicher Verabschiedung setzte der** *** dre Reise nach dem Süden fort , wo er sich einige Zeit i

-ur Rekonvaleszenz aushält. Für den Prinzen und dessen Be-
Antung wurde durch Bahnhostvirt Stelzer ein Frühstück, bc
MÄevd m krlftim ApMnftt, în dem SaloimwALN serviert.

Die Gratnlation der Stadt Karlsruhe .
Wie wir erfahren , wird sich im Laufe des heutigen Tages

eine Abordnung der Stadt Karlsruhe, bestehend aus Ober¬
bürgermeister Siegrist, dem ersten Bürgermeister Dr . Paull
und dem dienstältesten Stadtrat Boeckh nach dem Residenz¬
schlosse begeben , um dem jungen Paare die Glückwünsche der
badischen Residenz zu überbringen.

♦
Die Rückreise des Kaiser » und der Kaiserin mit der '

Prinzessin
Luise Viktoria und dem Prinzen Oskar erfolgt heute Dienstag abend
7.20 Ahr mit Sonderzug.

- Mermifchtes .
— Berlin , 11 . Febr. Die Verhandlungen im Deutschen

Schneidergewerbe haben gestern Unter dem Vorsitz eines unpar¬
teiischen Kollegiums ihren Anfang genommen und werden ver¬
mutlich erst Ende nächster Woche abgeschlossen werden .

i— Detmold, 11. Febr . Das „B . T ." meldet : Die Stuck
fabrik Lauermann brennt.

DT. Bielefeld , 10. Febr . (Tel.) Aus dem Personenzuge
stürzte zwischen Bielefeld und Herford eine etwa 30jährige
Frau . Fahrgäste , die den Vorfall bemerkt hatten, zogen die
Notleine und brachten den Zug zum Stehen . Man fand die
Bedauernswerte in einer Böschung blutüberströmt vor und ver -
anlaßte ihre lleberführung in das Herforder Krankenhaus.
Dort liegt die F»au hoffnungslos danieder . Die Personalien
der Frau sind noch nicht bekannt .

i— Köln, 11 . Febr. (Tel .) Der „Lok . -Anz .
" meldet: Ein

24jähriger Mann aus Covlenz unterhielt mit einer 18jäh -
rigen Arbeiterin aus Ehrenfeld bei Köln ein Verhältnis , das
die Elhern des Mädchens verboten . Gestern früh stürzte sich
der Liebhaber auf das die Treppe herabkommende Mädchen
und suchte es zu erwürgen , ferner brachte er demselben meh¬
rere Messerstiche bei . Auch die herbeieilenden Eltern des
Mädchens wurden durch Messerstiche schwer verletzt . Der
Täter verletzte sich dann sejhst lebensgefährlich.

— Erfurt, 11 . Febr. Gestern abend 8 .30 Uhr ist der
Personenzug 806 bei der Ausfahrt aus dem Bahnhofe Viesel¬
bach infolge falscher Weichenstellung auf Gleis 4 auf einen
Prellbock aufgefahren und entgleist. Die hinter der Lokomo¬
tive angekuppelten drei Güterwagen nach Würzburg und Lud¬
wigsburg, die Militärpferde bargen, wurden ineinanderg
schoben . Der Kanonier Wolpert kam ums Leben . Auch drei
Pferde wurden getötet. Der Materialschaden ist erheblich.
Um 3 Uhr nachts konnte der Betrieb zwischen Vieselbach und
Erfurt eingleisig wieder ausgenommen werden .

= Bamberg, 10. Febr . (Tel .) Die Strafkammer Bam¬
berg verurteilte heute nachmittag den 33 Jahre alten Bankier
Adam Paul wegen Betrugs , Untreue und Vankerotts zu
31/2 Jahren Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust und seinen
28 Jahren alten Bankkommis Falb wegen Betrugs zu
2y2 Jahren Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust . Beiden wur¬
den mildernde Umstände zugebilligt. Den Passiven von 300 000
Mark standen 50 000 Mark Aktiven gegenüber .

er Mailand , 11 . Febr . (Tel . ) Der „Lok .-Anz .
" meldet :

In dem Hotel Gardone am Gardasee erschoß sich gestern das
24jährige Fräulein Anna Luise Edle von Riegel aus Gram ,
während ihr aus der Heimat angekommener Bräutigam sie
einen Augenblick verlassen hatte, um ihr Blumen zu kaufen .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

e= Wien, 10. Febr . Die Meldung eines Berliner Blat¬
tes, daß der Gesundheitszustand des Erzherzogs Franz Fer¬
dinand ungünstig sei , ist vollständig unrichtig .

— Tanger, 10. Febr . Der von den Franzosen gefangen
genommene Kaid Gelluli wurde an Bord des Kreuzers „Eos-
mar " von Mogador nach Rabat gebracht, wo die französischen
Behörden über ihn verfügen werden .

Die neue Revolution in Mexiko .
— Mexiko , 10. Febr . Ueber die gestrigen Kämpfe wird

weiter gemeldet : Es fanden während des Tages vier geson¬
derte Gefechte statt , von dem das blutigste sich vor dem Palais
anfpieltc und mit der formellen Ucbcrgabe der Truppen endete .
Die meuternden Truppen , an deren Spitze Schüler der Kriegs¬
chule von Tlalpam marschierten , zogen dann zum Gefängnis ,

wo sie, wie schon gemeldet , Felix Diaz befreiten. Madero er¬
klärte den fremden diplomatischen Vertretern auf eine An¬
frage, er könne für die Sicherheit der Ausländer keine Garantie
übernehmen , da es ihm unmöglich fei , zu ihrem Schutze Mann¬
schaften von Polizei und Artillerietruppcn, von denen er über
2 bis 3000 verfüge, abzuzweigen .

— Rew-Pork, 10. Febr. Wie aus Mexiko gemeldet wird,
hat sich Felix Diaz , der Neffe des verstorbenen Präsidenten
Diaz , zum Präsidenten proklamiert und Madero als Feind der
Republik erklärt .

----- Berlin , 10. Febr. Die mexikanische Gesandtschaft erhielt
heute mittag folgendes Telegramm des Auswärtigen Amts
aus Mexiko : in der Stadt Mexiko brach eine militärische Er¬
hebung aus , die Regierung beherrscht jedoch die Lag«.

Die Kriegslage auf dem Kalkarr.
T. Konstantinopel , H . Febr. (Priv .-Tel.) Rach

Bieldungen an das Kriegsministerium hat Schukri Pasch ,
drei von den Bulgaren besetzte Forts bei Adrianopel wie¬
der eingenommen . 1800 darin befindlich « B « lgaren
wurden sämtlich niedergemacht .

1?. Pera . 11. Febr. (Priv .-Tel.) Bor Gallipoli sol¬
len die Bulgaren , von denen 1208 Mann gefangen
genommen wurden , nach erbittertem Kampfe geschlagen
worden sein .

— Sofia , 10. Febr. Der König ist hierher znrückgekehrt .
Zum Handschreiben Kaiser Franz Josephs .

— Wien, 10. Febr . Der heute ftüh aus Petersburg zu-
rückgekehrte Prinz zu Hohenlohe ist an Influenza erkrankt
und muß das Bett hüten .

i— Wien , 10. Febr. Das Antwortschreiben des russisch«,
Kaisers, welches der inzwischen erkrankte Prinz Hohenlohe
mitgebracht hatte, ist dem Kaiser Franz Joseph durch Ver¬
mittelung des Ministers des Aeußern , Graf Berchtold , über¬
mittelt worden .
Z. « r Londoner Botschafter - Zusammenkunft .

— Paris , 10. Febr. Einer offiziösen Meldung zufolge wurde auf
Grund der letzten Beratung der Londoner Botschafter -Reunion h«,
schlossen, in Paris ein; internationale aus dem französischen Minister
des Aeußern und den hier beglaubigten Botschaftern bestehenden
Kommission einzusetzen, welche die Frage der Verteilung der türki,
scheu Schulden unter die Türkei und die Balkanstaaten sowie ver¬
schiedene andere mit dem Balkankrieg zusammenhängende Frage« z»
prüfen haben wird.

Kriefkastsn.
A . R. Die Einjährig-Freiwilligen -Prüfung (auch diejenige durch

den Nachweis bestandener Leistungen auf dem Gebiete der KuM und
des Kunsthandwerks ufw .) findet jährlich zweimal statt ( im Frühjahr
und im Herbst) . Die Anmeldungey, für die jedesmal öffentliche Auf¬
forderung ergeht , haben im Januar oder Juli zu erfolgen. Die nach -
zuweifenden Elementarkenntnisse bestehen im allgemeinen in dem
Anterrichtsstoff der obersten Jahreskurse der Volksschule . — Aller
nähere finden Sie in dem Büchlein „Die Pflichten der künftigen Ein¬
jährig-Freiwilligen " von August Holzmann . (182)

Wasserstand des Rheins .
Io «Kauz. Hafenpegel, 10. Febr. 3,00 m u. 8. Febr. 3,02 w .
Schnsterinlek, 1l . Febr . Morgens 6 Uhr 1,40 w (10. Febr. 1.43 w).
Kehl, 11 . Febr. Morgens 6 Uhr 2,45 w (10. Febr. 2.80 m\
Waieau, 11. Febr. Morgens 6 Uhr 4,12 w (10 . Febr. 4,25 w.)
Mannheim, 11 . Febr . Morgens 6 Uhr 3,71 m (10 . Febr. 3,88 ).

Vergnngungs - und Vereins-Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Dienstag, den 11. Februar:
Alldeutscher Verband. 8 ', -- Uhr Teilnahme am Vortrag i . Rathaussaal .
Bürgeroerein der Südweststadt . 8 !4 Uhr Zusammenkunftim Tyroler.
D. H . V ., Lrtsgr . Karlsruhe. 9 Uhr Sitzung t. Moninger, Konkordias.
Hansabund . iy ;1. Uhr Vortrag im Friedrichshof .
faufm . Verein Frkj. a. M . 9 Uhr Versammlung im Prinz Xotf

Kolosseum . 8 Uh; Gastspiel des oberbayerischen Bauerntheaters ,
Museumsaal. 8 Uhr Liederabend Dr. L. Wüllner.
Turngemeiude. 8 U . Turn. f . Mitgl . u . Zögt, tn der Zenttaltnrnball «,
Turngesellschast . 8 Uhr Ausübende Mitglieder . Turnhalle, Schulstr.
Ber. 0. Aauarieu- «. Terrarienfreunde« . 8 % U. Sitzung. Landsknecht,
Ber. f. deutsche Schäferhunde . 9 Uhr Monatsverslg . Caf« Rowack.
Z. V . d . H . 9 Uhr Versammlung , 3 Könige, Kreuzstraße 14.

Um das Jahr 1600 n. Chr . l-drt- d«
berühmte diaturforscher Giov. Batt . dclla Porta , daß Myrrhenslübe ,
den Teint vcrichönc und vor Runzeln bewahre. Die Mymcholinseife
verdankt ihre verläßiiche Wirksamkeit, dem Edclstoffe Mhrrholln ,
( Extrakt des Myrrhenharzes ! : daher der große, noch stettg an - \
wachsende Konsum."

/
- -
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oe>csÄ

S/iasseler
IV Hafer-Kakao

v/ird be»

. Magen und Darmleiden
eTs Kräftigungsmittel tausendfachärztlichempfdfilflft

« Uf eshiIo 6 'au » ttJS^ clgn? 4aj;4t4 . niemals io »

iNlslbr Giäriadis

Das weltbekannte Tuchversandhaus für Damen und Herren ,
Lehmann u. Aßmy in Svremberg, L., kann in diesem Jahre auf sein
2 .

',jähriges Bestehen zuriickblicken . Die Firma erhält täglich frei¬
willige Anerkennungen über gute Lieferungen und werden die ver¬
ehrten Leser auf die in heutiger Rümmer befindliche Beilage auf« !
mertsam ^ machst. _ - - - 723*



Nr . ÜÖ KmogHan . r *—crrr -
”

S sffi

Martha Baer
Zahnarzt Alfred Meyer

Verloble
Graben i. B . Karlsruhe (Kaiserslr. 127)Uhr um

Februar 1913

und an der Abendkasse .Karten bei n . Maurer,
Grossh. bad . Hoflieferant,

noch neues

ZttiMge GmWDllfteigemZ .
Die EigentSmerin Frau Emma Werner Witwe hier laßt ihr

nachffehend beschriebenes Grundstück am

Mittwoch, den 12 . Februar 1813 ,
vormittags 10 Uhr,

durch das UnterzeichneteNotariat , in dessen Diensträumcn , Friedrichs¬
platz Nr . 1 HI -, Zimmer 1 öffentlich versteigern .

L̂ b- Rr . 2672 : 2 -r 38 qm Hofreite mit vierstöckigem Wohnhaus
(Eckhaus), Marienstratze Nr . 83 in Karlsruhe . Im Hause befinden
sich 2 LAien. Schätzung: 68 000 M.

Di« Versteigerungsgeding « können auf der Rotariatskanzlri
kostenlos eingesehen werden . 1612

Karlsruhe , den 23 . Januar ISIS . .
Grotzh. Notariat IV.

Fahrnis-Versteigerung.

Maurer - und Zimmerarbeit zur
Herstellung eines Abort- und Wirt¬
schaftsgebäudes auf der Station
Knielingen nach Finanzministerial -
verordnung vom 3. 1 . 07 öffentlich
zu vergeben. Pläne , Bedingnis -
veft aus unserrn Hochbaubureau.
Zimmer 13 . Angebotsvordruckedort
zu erhalten . Verschlossene , Porta
freie und mit Aufschrist versehene
Angebote sind bis Freitag . den
14. Februar d. Js . . vormittags
9 Uhr , anher einzureichen. Zu¬
schlagsfrist 14 Tage . 2122 .2 .2

Karlsruhe , den 1 . Februar 1913 .
Großb . Bahnbauinfpektio « I.

sebruar ds . IS ., nachmittags 2 Uhr
tze Nr . 34 . 2 . Stock , folgend
Wwe . gehörigen Fahrnisse gegen

Donnerstag, he« 13. Fel _ _
beginnend, werden Schwane »straffe Nr . 3472 . Stock , folgende zum !
Nachk ' ‘ m - - - '
Bar . der Brrv . Joh . Engel

lung öffentlich versteigert :
2 Schranke, 1 Chiffonnier, 1 Vertiko, 1 Spiegelschrank, 2 voll¬
ständige Betten , 1 Sofa . 1 Fauteuil . 1 Ausziehtisch, einige andere
Tische , Nachttische , 6 Stühle mit hoher Lehne, 1 Ofenschirm,
ispitzgel , Bilder , eine Wanduhr , 1 Regulateur , Vorhänge , Teppiche ,
1 Pelzmantel mit Mütze, Frauenkleider , Bett -, Leib- u . Tischwäsche ,
eine goldene Damenuhr mit Kette , eine goldene Herrenuhr ,
2 gold. Eheringe ; ferner eine Gaszuglampe , 1 Gas -Lüster , eine
Badeeinrichtung , eine Sitzbadcwannc , 1 Herd , 1 Küchenschrank ,
1 Küchentisch , Küchengeschirr, sowie sonst verschiedener Hausrat .

wozu Kaustiebhaber höfl. einladet 2482 .2 .1
JL Gromer , Vorsitzender des -Ortsgerichts I.

Schillerstr . 22 0 Ecke Göthestr.

Nletropol -TheaterV
Nur 4 Tage

Dienstag , Mittwoch , Donnerstag u . Freitag
mittags von 2 bis 6 Uhr ,

■ Familien: u. Kinfler-Voreiellung
m der Film von der

Königin Luise
Grosses vaterländisches Gemälde in 3 Abteilungen .

In der Titelrolle :

Fri. Hanna Arnstadt
vom KSntgl . Schauspielhause in Berlin.

M Genehmigung der öeneral-lntendantur der Königl .
Schauspiele.

Außerdem noch einige hervorragende Nummern .
| Ab 6 Uhr Vorstellung nur für Erwachsene.

Werktags ermässfgte Preise. 2477.
Loge 80 Ptg., 1 . Platz60 Hg„ 2 . Hatz 40 Hg ., 3. Platz 20 Pfg

Ecke Kaiser-Allee und
Schillerstrasse .

Grosse Auswahl

onfirmanden -
ommunikanten-

schwarz and dunkelblau

Nur Adlerstr . 18a
» Hahn

Grachtbriefenctoen rasch und villiz
ie her Druckerei her ,

Residenz -Theater

Waldstrasse 30

Bekanntmachung
Im Hundezwinger des städt

Wasenmeisters , SchlachtbauSstr. 17
(zwischen Kaserne und Eisenbahn)
befinden sich nachstehende Herren
lose Hunde :

1 . ein gestromter Boxer (mäitnU ,
2. ein Airedaleterrier (männlich)
3 . ein braun . Dachshund (männl ..
4 . ein weiß u . schwarz gez . Fox

terrier (werblich ),
5 . ein junger schwarz . Schnauzer

(weiblich ).
Dieselben werden, fall» sie nicht

innerhalb 3 Tagen abgeholt sind ,
getötet bezw . versteigert. 2483

Karlsruhe , den 10. Februar 1918
Mt. Schlacht- ». KiehhOirektion
Wirtschaft gesucht.

Erfahrene , kautionsfähige Wirts¬
leute suchen in oder in der Nähe
Karlsruhe auf 1 . April eine gut¬
gehende Wirtschaft in Zapf zu
Übernehmen.

Ofierteu sind unter Nr. B5599 in
der Exped. der „Bad . Prefie " abzug,

Badeofen
für Kohlenfeuerung mit Kupfer -
mantel , vernick . Batterie u . Touche ,
weiß lackiert.wenig gebraucht, preis¬
wert abzugeben. 2468
Ritterftr . 17,11 (Ging. Gart enstr. i.

Gutzh . HMkMAsrlsnlhe.
Dienstag , den II . Februar 1813.
37. Abonnements -Vorstellung der
Abt . 8 (gelbe Abonnementskarten).

Die Jlrdermaus
Operette in 3 Akten, nach Meilhac
und Hast

'vys . Reveillon " Bearbeitet
von st, Haffner und 9t. Genee . Musik

von Johann Strauß.
Musikalische Leitung : L . Reichwein,

Scenischc Leitung: Peter Dumas .
Personen :

Gabriel von Eisenstein,
Rentier . . . . Haus Bussard

Rosalinde,seine Frau B. Lauer -Kotilar
Frank, Gefäuguisdirektor Franz Roba
Prinz Orlofsky . . M . Bruutsch .
1'llfved,sti>iÄe anglehrer H. Siewert.
Doktor Falke Notar Jan van Gorkom
Doktor Blind. Advokat A. -Bodcnmüllcr
Adele, Stubenmädchen

Rosalindens . T . Müller-Reichel.
Ali -Bey , ein vornehmer

Egvpter . . . Max Schneider .
Raulusiii , javanischer Ge¬

sandtschafts -Attache . Karl Keim.
Murray , ein reicher

Amerikaner . . . Ew . Schindler .
Carikoni , ciu Marquis P . Gcmmecke .
Frosch,Gcfängnis -Ausseher K . Lapper
Iwan , Kammerdiener

der Prinzeu
Jda ,
Melanie ,
Faustine ,Sidi,
Felicita,
Minni,Silvia,
Mim ,
Sabine,
Sermine,

Erster ^

a -~
Q

Emil Stoltz.
Alwine Müller.
Hedwig Holm .
Chriemh . Kunz.
Feodora PagelS.
Frieda Meyer .
Johanna Klebe.
Marie Gericke .
Lisa Studt .
Marg . Gebhardt
Marie Sutt.

(Fsi Frohmann.
h> “

zweiter «Dieuer des lÄl. Berresheim
Dritter \ Prinzen iWilhelmWurm
Vierter ' (JoscphKaudcrS
Amtsdiener . Herren und Damen .

Bediente.
Die Handlung spielt in einem Bade¬

orte in der Nähe Wiens.
Die vorkommenden Tänze find von
Paula Allegri - Bayz arrangiert .
Anfang Uhr. Ende geg . st°11 Uhr

Kaste -Eröffnung 7 Uhr .
Große Preise.

Der freie Eintritt ist aufgehoben.

i mit Garten in der llmgeg
I Karlsruhe und in der
elektr. Straßenbahn zu kan .
sucht. Offerten unter Nr . BL
an die Exped. der . Bad . Presse"

zu vermieten .
Friedrichsplatz 5
2228 Fernsprecher 1653

■■■■■■■■■■■■■ ■■■■» «■MB

Re« eiugetroffe»
her erste Waggon

neue 2488 i
Malta-

Kartoffeln
» P ?d 20 « o.

SS
steht« bayerische und tiroler

wetterfeste

LoMlerinen
Itir Damen und Herren

von Jl 12 .50 bis 28 .—.

Drei Spezial-Qualitäten
Art . „ Gebirgsloden 11
jenachLängeJl 18 .— bis 15 .50
Art . „ Hymalayaloden "
je nachLängeJIZ3 .50 bis 21 .—

Art „ Wasserfeind “
jenachLängeJl 28 .— bis26 .—.

Kinder -Pelerinen
grau oder dunkelblau
M 7 .— bis 12 .50 .

Bozener Mäntel
für Damen und Herren

,*22 .—,24 .—, 26 .50b .38 .-
Grdsste Auswahl . 2486

SportbausFreundliBb
Kaiserstrasse 185 .

Prima
ftafschlag-Cier

10 St . 28 Pfg.
10 St . 38 Pfg ., bei

N F ii c* h e Zähringer-• r U C11S 9 straffe 30 .
Geschirr mitbringen . 583678

* 00 * 011

ÄeimlttM »
Ia exlra |

in allen Einteilungen ff
von Münzing & Co . , Heilbronn . ^

Kenaiffante-Kerzen I
empfiehlt 1729.3.2 V

E Luise Wolf Wwe. ff
Telephon 2214. ff

4 Karl -Friedrichstraffe 4. |
r* M

Badeofen 1
für Gas - u . Kohlenheizung , werden
billig repariert und aufgesrischt .
TH .Woüensack, Rheinstr. 23

16 Pfd .

9taflatier£maiMi . CdAliethe
empfiehlt zu billigst. Preisen B^ 2 .1

Max « ileker , Schillerstr . 33.
Ilentnpfin

«» ■cnamc m u. otou u . x .yetxrn =
uhrmitZipselnsFarbeblau -schwarz)
Abzugeben geg . Belohnung B8684

EdelSheimerftr . 3a . 3. St .
HiorlfU'on t Eine Manschette mit
ElvreN ! Knopf (Andenken )
SamStag nacht auf der Kaiserstr .
verloren . Abzug, geg . Belohnung .
B8895 Hnmboldtstr . 35 . UI, r .

Mitteigrotze sächfische

10 Psd . 45 Psg .

Schneide-
Bohnen

Deutscher SchSserhund
Roland v. Starkenburg Enkel ,

7 Mt . alt , fehlerlos , sehr wachsam
habe im Auftrag »« verkaufen .Fr . Stemmle , Friseur.

Kreuzstr . 2 2 . 588682
Pfeffer trafeWachiamer, 1U jähr

Tal »-« chnanzer bist, zu verk. M "
Ludwig -WUhelmstr . Ä. StH.. 3St .

Airedale -Terriers nach erttklai
sigem Polizeitz. wegen Zudhtanf -
gabe zn verkaufen . Hund 20 Jl ,
Hündin 10 Jl . Näh. u. Nr . 55gS' in
Ser Expedition der ..Bad . Presse .

Tadellos ausgestopster
Auerhahn, Birk -

und Fuchs
a tu am. zu verkaufen . Offerten
unter Nr. 2436 an die E

xpe
dition

(Bruhbohnen)

IS
Verlaufen

at sich ein Airedale -Terrier , rau -
aarig , auf den Namen Greif

hörend . Vor Ankauf wird gewarnt .
Abzug . Kaiserstr . 80 . l . Et . 2420

Maskenkleider u m. b H.Gesunden
wurde am Fastnachtdienstag

, Goldener Ring . Abzuholen
> °" 2SS4 « renzstratze 32 . Warmer

aller Art werden in kürzester Zeit
anfsi sorgfältigste gereinigt in der 318

Gfatk Waschanstalt Prijotz . Badychan PreSe

10
Pfd .

Gm 28afi0on

neue Algier
Kartoffeln

3 m 45 «fs.
Pfd. 1 .40

Ein Waggon
HollSuder

Rotkraut
-oci 25 Pfg.

Weißkraut
« 18 20

Ein Waggon
Italiener

Blumenkohl
« ovfk4u . 16 Pfg .

Französischer

Blumenkohl
große Köpfe

40 . 45 ,Kopf

§ch« zi>>llrzck
Pfund 28 Pfg .

Ende der Woche ein-
treffeud:

Frischer Pariser

Kopfsalat
Grotze Italiener

Zwiebeln
8 Pf».
75 %

l^ansverkanf.
Rächst Durlacher Tor Dohpelhauö ,

14lji. stockig, gut rentierend ist unter
günstig. Bedingungen alterSwegen
zu verkaufe».

Offerten unter Rr . B6886 a« die
I Expedition der «Bad , Prefie " erb .

Zu verkaufen :
4 schwere

Zugpferde,
wehrere Schutt «
wagen . Futzr -
Gefchirre und

I Decken . 2449
l Ph .F511erWne .,a3etnB<H:bftt .5.

1 Stolzenbergs
Aktenfchrank

I mit 48 Fächern , wenig gebraucht .
I billig zu verkaufen. 2461' Nab. Douglasftr . 24, bei Müller .
I Gelegenheitskauf für Brautleute
I moderne, kompL Schlafzimmereru-
I rlchtung, 2 kompL Betten , Spiegel-
I schrank,Waschkommodem . Marmor¬

platte u . Spiegelaufsatz , Stühle , 2
Rachitische m. MarmorpL , ferner

I best . Diwan , 2 tür. Kleiderschrank ,
I Vertikow» Zunmertisch, 1 engLBett,
I Bilder u. Gardinen, also — kompl .
SSche»ri«richtu«g:weiher em.Herd ,
Gastisch,Kückenbuff. , Tischu .Lluhlc
B8651 Räh . Maxaustr . 23 . 4 . St .

6Är schöner rberliko 55
I ASoschkommode mit Schubl . 12 Jl
jTische (Harthol,pl .) 15Jl . 12Jl , Gut
I eiserne Bettstelle mit Rost 5 Jl
12 engL Bettstellen mit prima
I Patent-Rösten zusammen 68 Jl
12 schöne engl . Bettstellen , pol .
I mit Patent -Rösten zus. 90 Jl
halbfr . pol. Bett (Rost u . Kerl) 35 Jl

I schöne pol. Kleiderschränke, extra
roße Schränke mit Wäsche-Abteil ,
ehr billig zu verkaufen . B3676

Leknnastraffe 33 , im Hof.
. Wege » Umzug ist billig zu der -
I kaufen : 1 Chiffonnier, poL, fastneu ,
I Vertiko m . Spiegelaufsatz, Plüsch-
I Diwan , 6 best. Stuhle , 1 Nachttischch .
m. MarmorpL , Herd m. Rohr , Re¬
gulateur (Freischwing .), gepolstert .

I Nachtstuhl , Bilder . Spiegel , und
I sonst noch Verschiedenesbei
1585611 HL. Maier , 2.1

Markgrafen stratze 80.

Kiu-erbettfreHeu-
owie eis. Bettstellen für Erwachsene

, /abelhast bill. zu verk. Möbelhaus
Werner , Schloßplotz 13, Eingang

| Karl -Friedrichftr . Tel . 388 . B5682
Ein solider Schrank für Küche .

I fast neu (Besenschrank, Abt. für
I Wäsche u . 4 Schubladen) ist weg.

Platzmangels bill. zu verlaufen .
I B8604 Kroneutzraße 11, II . Stock.

s.-gnlnt(l4, SS ® i
1 935661 Gerwigstratze 6, 4 , St ., r .
I Herren - n . Damenfabrrart

?reilaus , sehr billig abzugeben . ,
35674 .stähringerst r . 33 , Hör .

. Waschkommodeund Nachttisch ,
zus . 20Mk ., sowie schöne Staffelet

I u . Spiegel bill. zu verk. ^ ÄL650
-Herrenstratze 54, 2. St .

w Kochherd
I mittl . Größe , billig zu verkaufen .
B5672 Schüheune . 4. 4. St ., l.

Kochherd KäÄ •“
1585677_ Amalieustr. 43, K.

Billig zu verkauf.: 1 gebr-HerS .
gebr. Bett u. versch . mehr .

| B5614 Winterstraffe 48, IV .

lÄinderwägen^ ^
halten , billig zu verkaufen .

IB5613 erwiastr. 20, Part.

Pfd .

, Guterhaltener Sportwage » mit
Dach ist billig zu verkaufe ».

I B5668 Gervinusstraffe 7. ll . L
Gut erhaltener Lieg- u. Si ^ -

I wagen billig zu verkaufen . B5615
Wclvienstratze 24, I . St ., r echt».

JJf ' Zu verkaufe « : *MKI
[ ist ein gut erhaltener B8606

Htnderwa ^ en
Marie -Alexandrastraffe 36, lll «, r .

, Gut erhaltene eiserne Kiuher -
I bettstelle mit Matratze zu verkauf .
I '85607 Baumeifterstratze 9, III .
I Ein mod . gut erhaltener Kiude »-
I svortwagen , zusammenlegbar, mit
Dock , zu kaufen gesucht . Offerten

I mit Preisangabe an die Exp« , der
„Bad. Presse" unt . Nr . 585555 erb .

Eleg. helles Klei-
I Gr . 46, billig zu verkaufen .
IB5612 Lachuerstr . 16 . V. r .
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Wettbewerb für die Bebauung des Geländes -es

alten Bahnhofplatzes und des Festplatzes .
Die Ausstellung der Entwürfe in der Aula der Technischen Hoch

schule «Eingang Engler - Straße ) wird bis «inschlieftlich Donnerstag ,den 13 ; d. Mts . verlängert . Sie ist täglich von 11 bi » 4 Uhr offen
Die »licht preisgekrönten »nid nicht znin Ankauf empfohlenen Ent¬

würfe können von lsauistaa . den 15. d. Mt » , an beiui Sekretariat des
städtischen Tiefbauamts , Rathaus , II . Obergeschoß , westlicher Flügel ,Zimmer Nr . 134, dtirch die Verfasier oder deren Beauftragte in Empfang
genommen werden . Auf Wunsch werden die Entwürfe den Verfassernkostenlos zugestellt .

Karlsruhe , den 10 . Februar 1913.
Der Stadtrat :

2459 Siegrist . Lacher

Alldeutscher Verband .
Die Karlsruher Burschenschaften haben die Mitglieder des

Alldeutschen Verbands zu dem am 11 . Februar , abends
V: 9 Uhr , im Rathau - saal stattfindenden Bor trag des
Herrn CI « Witter * über :

„Wolken und Sturm ", AmMches
ms stk OFlmarft

freundlich eingeladen . 2435
Zahlreicher Besuch ist erwünscht .

Der Vorstands

Vereinf. MchrGklWIk 11 . fitmitur
Donnerstag , den 13 . Februar ds . Fs ., abends 8 *.Rathaussaal : Uhr , im

des Herr » Rabbiner l ) i '. Ksclielbaclicr , Freiburg , über :

JieömlienSüden Jet Seaenmart im SichlederSlalW"
Eintritt für Nichtmitglicder Mk . 1 .—. Studierende u . unselb -

. ständige Angestellte haben freien Eintritt . 2430

7
?

?
•»

•»

o

9

9
9
9
9
9

?

? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ?

Rollschuh - Palast .
Triumphator -Ausschank .

Rmche» inKirlMt
Haus Feistbauer . Festwirt aus München , kommt mit

lemer weltberjihmten Original - Oberlandler - Kapellezirm , Triumphator - Ausschank hierher , und gibt dorr
täglich große populäre , sowie humoristische Konzerte .Auttuhrung der weltbekannte »» Schuhplattlertänze . aus -
gefuhrl von preisgekröntem Tänzerpaar .
I Wein -Nisch e. I ÄWWMA - j Englisches Buffet -I

? ?
9
9
5 »

Münchner Spezialitäten .
Roftbratwürstchen mit Sauerkraut .

Zu recht zahlreichem Besuche ladet höfl . ein 22646— '. Hans IVistbauer , Scftlüirt .

? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ?

Jede . Da « , erhält wunderbar '
herrlich ^ eforuiteBüste M»:chmeni

i| BPIIral,i »
%tuBtrltd) anlv-ydbar. BeeinträchtigtIvedec Lailte » och üüften. Garantie -

. Schein fttr (Stfolg imb Nnkchädlichkeit.Biele « nerkenunngen . D»sc S M .. i De 'enzur Kur erforderlich s M . Zirkendungdiskret per Nochnahnie.
vk. m«6. Ernst Geyer & Co.

Braunfchwekg . «attreppein 88

r i :r : . j . . ■

Abschlag !

Eier
Kocheier n T 68

Siedeier “ r 1 78 ,
Pfannknchs gestempelte

19 Stück
u «rTrmkeier

. Ämutliche Eier sind inner sachmünnischer Kontroll
2481 sortiert und streng durchleuchtet .

Karlsruher
(1846)

E. V .
Tätiges Mitglied des Imig -
deutschlandbundes Baden .

Fördert eure Gesundheit dureh
regelmässig betriebene beides

Übungen !
Hierzu bietet die Karlsrulier

Tumgemeinde unter Leitung be¬
währter Kräfte vorzügliche Ge¬
legenheit.
Männerturnen u . Zöglingsturnen :

Dienstag u . Freitag 8—10 Uhr
abends , Centraltumhalle , Bis-
marckstr . 12 — Sommertum -
platz : Yorholzstr . 23/25.

Knabenturnen ’. Alter 12—14 Jahr .
Mittwoch , nachmitt . I /»3 Uhr
Samstag . „ ' L3 „
CentraUurniialle . Bismarekstr .

Alters - und Gesundheitsriege :
Freitag , 8‘ ls— 10 Uhr abends ,
Goetheschule , Gartenstr .

Frauenturnen : Donnerstag , ' !,9
Ws ‘ |?10 Uhr abends , Höhere
Mädchenschule , Sophienstr .14.

Damenturnen : Montag : Höhere
Mädchenschule , Sophieustr .14,
Mittwoch : Goetheschule , Gar¬
tenstrasse — Donnerstag :
Gutenbergschule , Nelkenstr .,
jeweils ‘ (..9—*1,10 Uhr abends .

Spiele : Fuß -, Faust -, Schleuder -
balt,Laufspiele,Sonntag , vorm ,
aut dem Freiturnplatz bei der
Central tu rnhalle .

Wanderriege : Halb - u . ganztägige
Wanderungen .

Sängerriege : Dienstags,nach dem
Turnen , Singstunde .

Besichtigung der Turnbetriebe
stets gestattet .

Anmeldungen mündlich oder
schriftlich .

Vereinslokal : Alte Brauerei
Printz , Herrenslr . 4.

Der Turnrat .

v . H. V.
Ortsgnippe Karlsruhe .

Heute Dienstag
nbenb 8 llhr :

ItrtMmg
im „Moniuger "
Äonkordia - Saal

Freitag :

SimmW im Mtlmstt.
^sufmänniLcster Verein
ma Frankfurt a. TTL a

BidrkS ' ,
»erete i

Jeden Dienstag :

Versammlung
i. Prinz Carl ,EckeZitkel ir.Lammstr .

Der Verstand .

ZV,d,E
Zentral - Verband

der HandlungsgehilfenBezirk Karlsruhe .
Heute Dienstag
abend b Uhr :

im Lokal : , ,3 König « “ »
Kreuzstraße li

Mitglieder -VersannBiang
'Vortrag des Herrn Rechts¬
anwalt Ludwig Marum über :

„ Vtopieu “ .

Ortsgruppe Karlsruhe .

MsmtSittsmmlmz
heute Dienstag , de« ll . Febr ..abends » Uhr .
im i Aowack , Aebeuzim¬

mer , 2. » toll .
Zahlreiches Erscheinen mir Hun¬den erwünscht . ^Liebhaber des deutschen « chäfer -

hnudcs atS (däsie willkommen .
_ . Der Porstand .

3Rti. 200.- $flöJnHBg
demsenigeii , de: mir den Vergiftermeines Hunde « oder de» des verrn~ Breitendach i » namhast macht ,er geriptlick bestiaft lohv .Ilaus l . HU«T , Sagc >vrrl » -

,lül7n .3 . 2 bksltrer . Hrrrcuatb . I

Dienstag , den 11 . Februar 1813- abends 8 % Uhr,im grotzen Saal des Rathauses :

Vortrag
der Herr» Pfarrer KIswittsr - Haideberg (Posen)

über :

Wolkreuu.Sturm , Iramatisches aus derWumk"
Nach dem Bortrage geselliges Beisammensein im kleinen Saale des Friedrichshoses.

Damen und Herren, die hierfür Interesse haben , sind herzlich willkommen.
Die Karlsruher Burschenschaften.

ff

2374 .2.2

Hansabund für Grmrbe , Handel iinö Inüuftrir
Ortsgruppe Karlsruhe .

Dienstag , de« 11. Febrnar d. 3. , abends % 9 Uhr. im Saale des Fnedrichshofs :

Vortrag
des Herrn Syndikus Brandt aus Berlin über :

„Moderne Ml ^elstandspolM ".
Unsere Atitglieder , sowie sonstige Interessenten werden hierzu freundlichst eivgeladen
2388 .2 .2 Der Borstand .

vereist w*

Aquarien - und
Terrarien-

fremd« KarUrsb«
Dienstag , den XI . Februar 1,13 .abends ’ .9 Uhr .

Ordentliche SNrnvg
nit Verlosung i« .ra»»5k«echt ".

Zahlreicher Erscheine« von Mit«
-Nederst und Säften »reSnscht .

Ser Vorstand .
Zieh»eg 28 .—22. Februar .

Wohlfahrt«-
f-LotterieGeldzu Zwecke « der

Deatschen
Schatzfebieite .

I he « ä Q 30 Porto u . ListeLQ36 ^ w »nn extra 30 Pfennig .5* Serie . — 330000 Lose .10167 Gewinne ohne Abzug Mark

400006
Hauptgewinne Mark :

75000
40000
30000
20000
lOOOO
Lose in alle « durch Plakate w*.
kemrttichefiVerKaafsstelten u. durch

Lfld . Iflller & Co.
. Berlin . Iftriarstfcr stui ! I«.v _ *

__ j
Lese hir 636a .3. 3

Carl Oäts, . Hebelstrasse 11,15,Gebr . Göhriiiger . Kaiserstr . 60 .

höchste Preise « rzieleu will für ge
tragene Herren - und Damenkleider ,Schuhe , Stiefel , Nniformen . Möbel ,
Pfandscheine ^c., wende sich gefl
an das B5803 .4 .1
An - nub Berkaussgeschäft von

Irtiold Schap ,
Zähriugerstruh « Nr . 3 » .

Zur lailiroiiidB:- und
loBBBiins-Fiier

empfehle : Speise - «. Kaffee -
Service in weiße »» »». bemalt .
Porzellan , Wein - , Bier - und
LikSrglöser , Karaffe ». Bestecke ,
sowie Kaffee - ». Tee -Seruice
von dem bestrenonimiertcil

Schwertrr - Rickcl .

krLNL SvK , Karlsrahe
Kreuxstrasse SV .

— Gediegene Ware —
4 . 1 Rabattmarken . 2429

Teppiche!
Reinigen derselben mittels

Ktopfnngsinech .Ktopfwerk - od.Eaug -
Iuft ; Aufbewahreu dersetbeu . sowie
Möbel u . Pelze unt . Garantie geg.
.Heuer - und Motrenschaden . 1937
E . Telimann Nacht . ,

Tel . iltil Ablerstr . 4

Fst. sdinittnifer
Limburger und
Romadourkäse

O . Ltielb
Waidbcrnstrasse , EckeKaiserstr.
2162 Telephon 2563 . 2 .1

Unterricht im Weißuähe « .
Fräulein erteilt arundlichen Un<

terricht im Weiffnähen u . Weist «
sticken . Eintritt jederzeit .

Anmeldungen von 8—12 und 2
bis 5 Uhr täglich - 506840 .^ ouglasstr . 6 , parterre .

3 .2

Alle Frauen
liebeuein rosig .,juge »idfrisch . A»»tlitz ,
meiste , sammetwerche Haut u . blen¬
dend schönen Teint . Ties erzeugt

Steckenpferd - Lilienmilch - Seife
v. Bergmann & Co. , Üiadebenl ,Preis k St . 50 Pf ., ferner macht der

5502a Dada - hsream
rote und spröde Haut in einer Nackt
weist u . saln »»lctweich . T »»be50Pf .bei :
Carl Roth , Hofdrog Herrenstr . 2v,
H . Bieke »' , Kaiserstr . 223
Otto Fischer , Karlstr . 74 ,
Wilh . Baum , Werderjtr . 27,
Jul . Dehn Rchf. , Zäbringerstr . 52,Emil Tennig , Kaiserstr . 1t ,W . Hager , Kaiserstr . 61 ,
Ctto Mäher . Wilhelmstr . 20,
Frist Reis , Luisenstr . 68,W . Tscherning , Amalienstr . 19,
Th . Walz . Kurvenstr . 17 ,
». d . Internat . Apotheke , Kaiserstr .80
sowie in allen anderen Apotheken ,in Taxlanden ' Albert Bertsch,
inGrünwinkel : Fr . Geiger - Sinncr ,in Mjihlburg : Strauß - Drogerie ,in Grötzingen : Hans Joseph ,in Durlach : Aug . Peter .

Sine herrliche , sdel»
gefonnte Büge und
rostg-»veitzecha >!<er.
halt. Sie durch mein

Le »elloS" ,dasDol»vmmen»fle dieser
Art. Bildet keinen Fettansatz tu Taille
u.Äüften. Aeußerl.Anwend . Zahlreiche
Anerkennung . Garantieschein auf^rfola
mAnschädl . Dose3M.,p . Nachn . ällPf
» ehr . 2Dos.5M.z.Umerford. Mskr.Z»
sendun« nur durch » reu » . irebelstel .

Draunschweig , Breit« Straße >!l

An einem gemütlichen

Französischen
Abend-Kränzchen

(Konbersation ) in Privathaus bei
Französin , können noch einige ja .
Damen teilnehme «. Honor . 4 Mk
monatl . bei wöchentl . einmal . Gefl .
Off , u . B5423 a . d . Exp , d. „ Bad .Pr .

"

Junger Mann
der gewillt ist di-e Dekorateur¬
taufbahn zu ergreifen , erhält, ,
»egen »»»ästiges Horwrar besten .
Unterricht von erstklassigem De - '
foratcrir . Offert , unr . B6516 an
die Erped . der „Bad . Presse " erb .

.... . PriiiMiltllgM
Angeb . mit PreiSangab . uut . Nr . . .Böö93a . d . Erp , d . ..Bao . Preise " erb - !:

Fräul .
sucht

An guten , bürgerlichen

Mtttagstisch
tölinen noch einige bessere Herren ,
teiluehnien . Näheres Akademie »
straffe 29, ei»»e Treppe . B5649 .3.1Heirat.

Fräulein , 30 kath . , stattliche
Erscheinuug , vermögend , wünscht
mit Herrn in sicherer Stellung ,
am liebsten »nittlerer Beamten ,
auch Witwer ohne Kinder , zwecks,
bald . Heirat in Verbindung zn ^
trete »». Verschwiegenheit Ehren¬
sache . Anonym zwecklos . Nur ernst¬
gemeinte Offerte »nit Slngabe über
nähere Verhältnisse unt . Nr . S3560Ü
an die Exped . der „ Bad . Vreffe "/ '

Heirat!
Beamtenwittoe , mittl . Alt ., ev . .

ang . Acust ., mit etw . Verm ., sucht
sich wieder zu verheiraten .

Nur ernst gem . Offerten wollen .
gerichtet werden an die Exped . der
..Bad . Presse " unter B5ö97 .

Unreiner
Teint ,

Pickel , Mitesser , Blüten verschwin¬
den , sehr schnell , wenn inan abends
d. « chaum v . Zucker -« I ’alvnt -
Medixinal - Seife , ä St . 50 Pf .
{150fQia ) und 1 .50 M . (35tl|0ig , stärkste
Form ) eintrocknen lätzt . Schaum
erst »norgens abwaschen und mit
Ziiekooh - Creine (ä 75 Pf . und
2 M . ) nachstreichen . Großartige
Wirkung , von Tausenden bestätigt .
In Karlsruhe : bei Wilh . Tscherning ,ff. Roth , H. Vieler . W . Bauin , E .
Deunig . Gg . Jacob , O . Mayer . Th .
Walz . Otto Fischer . R . W . Laug ,sowie in sämtl . Apotheken u . Trog . ;in Mühldurg : Max Strauß ; in
Turlach : Aug . Peter . 5521a

lg. Schuhcrßme
liefert an Grossisten und Händler
zu vorteilhaften Bedrng »»ngen . Ver¬
treter überall gesucht bei hoher
Provision . 751a

8tze« Fabrik MUe«-ttf .

Dkntschk pridlit-
E»tbiiid«iigs -KimiK
Baer rae Pasteur 36, Hancy

nimmtJSameit Entbindung ans .
Strengste Tistretion .

Arlehe» erd. Aemle
ohne Vorspesen u . ohne Vermittlgs -
kosten geg . Möbelsicherh . ber Abschlußkleiner Lebens - od. Kinderverslchg .
Rasche tstrledigung unt . strengstei :
Diskretion . Ausführl . Off . unter
195189a» d . Erv . d . ..Bad . Presse "

. 6.4

«DD« Mark iifffiftS
Lleckcr aufs Land zu vergeben .

U » i'I Pietz , Kaiserallee 93.

1800- 2000 Mk.
von bad . Beamten geg . ratenweise
Rückzahlung auf ca . 10 Jahre au
leihen gesucht .

Off . nur von Selbstgeb . u . B566L
an d »e Expedit , der „ Bad . Preste ".

Bar Geld SiTÄS “
auch gegen Ratenrückzahlung , reell
diskret und schnell verleiht Carl
Winkler . Berlin 371 , Friedrich -
strnste 113» . Provision erst bei Aus -
zahluirg ; tägl . eingeh . Dankschreiben .

Laute,
gebrauchte , gut erhalten » mit
rri, »rm Ton , zu kaufe » gesucht .

Offerten »nit Preisangabe unter
Rr . B5581 an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten . 2 .2

lut gearbeitet , ist billig zu verkauf .
Lchillerflr . 16 . im Äff rocht» .



Nr 68 Mittagblatt . Dienstag , ben 11. Febr. 1913. 8 aV1 fche Pr elfe . Sette 7

Krnenmnrgen. Zersetzungen , Iuruhesetzungen etc.
»er etatmäßigen Beamten der Sehaltsllassen kt bis ft , jowtk
Ernennungen, Versetzungen re. von «ichtetatmäßigen Beamten.

Lu « dem Bereiche des Ministeriums des Großh .
Hanse s , der Justiz und des Auswärtigen .

Ernannt :
BureauassistentLudwig Kall beim Amtsgericht Pforzheim seinem

Ansuchen entsprechend zum Kanzleiaffistenten bei diesem Gericht .
» ersetzt:

Kanzleigehilfe Heinrich Rischwitz beim Amtsgericht Pforzheim
zum Amtsgettcht Karlsruhe .
« us dem Bereiche des Großh . Ministe iums des

Inner «.
Ernannt :

Der char . Polizeisergeant Joseph « eck in Karlsruhe zum etat¬
mäßigen Polizeisergeant.

Etatmäßig :
Die Bureaugehtlfin Mathilde Aal bei der Zentralverwaltung

des Bad. Frauenvereins, die Schutzleute : Marttn Waldman« in
Karlsruhe, Willy kehrte und Hermann Betthäußer in Mannheim,
Otto Breit«er in Konstanz.

versetzt :
Verwaltungsaktuar Friedrich Schultheiß beim Landeslommissar

in Karlsruhe zur Oberdirettion des Wasser - und Straßenbaues , ver -
Valtnngsaktuar Otto Roser beim Landeskommissär in Mannheim zu
jenem in Karlsruhe, Schutzmann Heinrich Steiger in Mannheim nach
Karlsruhe.

Entlasse« :
Schutzmann Otto Lehnert in Freiburg.

Aus Ansuchen entlassen:
Die Schutzleute : Georg Linder und Wilhelm Maier in Karlsruhe.

Gestorben :
Schutzmann Friedrich Grätsch in Konstanz .

— Grotzh . Landeagemerbeamt . —
Versetzt wurde« in gleicher Eigenschaft:

Hilfslehrer Dr. Franz Geiger an der Handelsschule in Karls -
« che an die Handelsadteilung der Gewerbeschule in Weinheim, Hilfs¬
lehrer Ernst - eyder an der Gewerbeschule in Mannheim an jene in
Heidelberg.

~ Zugemiese« wurde:
Zeichenlehrkandkdat Julius Kasper in Berlin als Anshilfslehrer

der Gewerbeschul« i« Karlsruhe.
— Großh . Berwaltuugshof . —

Di« Beamteueigeuschaft»« liehe«:
D« Wärterin Emma Luise Hub« bei der Heil- und Pflegeanftalt

Wiesloch.
Entlassen:

Maschinist Joseph Daul bei« polizeilichen Arbeitshaus Kislau .
Au« dem Bereiche des Großh . Ministeriums de »

Fiuauze «.
Gchiorbe«:

ZMnzgehilfe Marttn - intermay« hei der Großh . Münzverwal -
stmg am 29. Januar ISIS.

— Zoll » nnd Steuerdirektio «. —

' Der Steueroßiftent Thriftran Rah in Karlsruhe nach Eberbach ,
itt Steneraffistent Wilhelm Zeller in Karlsruhe nach Kehl , der Un -
tererheber Bruno Kob« in Reicholzheim nach Willstätt .

Ernannt :
Die Grenzauffeher Adria: ' Schäffn« und Friedrich Sorn in

Mannheim zu Zollaufsehern, der zuruhegesetzte Ausseher Joseph
HensÄ zum Lntererheber in Flehingen , der zuruhegesetzte Zollaufseher
Jakob Ludwig zum Lntererheber in Nußloch .

Etatmäßig angeftellt :
D« Grenzaufseher Wilhelm Schretzmann in Lengen.

Enthoben:
D« Ant« « heLer Adam Weber in Altenbach auf Ansuchen .

Entlasse« (auf Kündigung) :
D« Ste « rassistent Anton Wclzeck in Tauberbischofsheim.

Zuruhegrsetzt :
D« Steuereinnehmer Karl Meyer in Rhcinbifchofsheim unter

Anvckennung seiner langjährigen treuen Dienste.
Parfonalnachrichten aus dem Bereiche des

Boltsschulwefens .
Ernennungen:

Backfisch , Peter, Unter!, in Breiten , wird Haupt! , in Oeschel-
btonn , Bauer , Philipp , Unter ! , n Weingarten , wird Hauptl . in
Spielberg , A. Durlach , Beck , Augu '. , Unter ! , an der AckcrLauschule
Hochburg , wird Hauptl . jn Laudenbach, A. Weinheim , Blum , Frida ,
Unter !, kn Eppingen , wird Hauptl . in Spöck , A . Karlsruhe , Brell ,
Karl , Unterl . in Mannheim , wi Hauptl . in Mudau , Ä . Buchen,
Brendle . Anna , Unterl . in Lör ach , wird Hauptl . daselbst, Canz, Wil¬
helm, Schul» , in Erünwcttcrsbach , wird Hauptl . daselbst, Feuerstein ,
Georg, Unterl . in Karlsruhe , wird Hauptl . in Langenschiltach, A.
Trib « g, Fuchs, Karl , Unterl . in St . Georgen , A. Freiburg , wird
Hauptl . in Neckarhausen , A . Manheim , Gerteis , Emil , Unterl . in
Freiburg , wird Hauptl . in Schollccy . A . Neustadt , kinter , Andreas ,
Unter !. , in Freiburg , wird Hauptl . in Achdorf, A . Bonndorf , Groß,
Hermann , Unterl . in Badisch .heinfelden , wird Hauptl . in Altluß -
heim, A. Schwetzingen, krünwuld , Georg , Unter !, am Lehrerseminar
Ettlingen , wird Hauptl . in Kreenheinstetten , A . Meßkirch, Gütle ,
Else, Unterl . in Achern , wird Hauptl . daselbst Haebler , Gustav , Un¬
terlehrer in Söllingen , wird Hauptlehrcr in Lie lsheim , A . Karls¬
ruhe, Aänhel , Karl , Unterl . in Knielingen , wird Hauptl . in Hoch¬
stetten, L . Karlsruhe , Höpfinger , Otto , Hchul : . in Leimen , wird
Hauptl . in Schiilingstadt , A . Boxberg , Huber , Emil , Schul » . in Aft -
holderberg , A. ullendorf , r ird Hauptl . daselbst, Jungblut , Karl ,
Unterl . in Oberspitzenbach. A . Waldkirch, wird Hauptl . daselbst,'
Kientz . Albert , !' " terl . in '

.
' sbach , wird Hauptl . in Oftersheim , A.

Schwetzing-n . Klotz Emil , Unterl . am Lehrerseminar Meersburg ,
wiü » Hauptl . in Stühlingen , A . Bonndorf . Kölle , Ludwig , Unterl .
in Oesingen , wird Hauptl . in Langenalb , A . Pforzheim , Krieger ,
Kerl . Unterl . in Hobenwcttcrsbach , wird Houptl . daselbst Leibe,
Ernst, Unterl . in Freiburg , wird Hauptl . in Altglashütte , A. Frei¬
burg , Mai « , Artur , Unterl . in Wolfach, wird Hauptl . in Hesselbach ,
A. Oberkarch, Mathes August, Schul», in Altheim , wird Hauptl . in
Ap a . Rh ., A. Rastatt , Mertle , Karl , Unter ! , in Strümpfelbrunn ,
« ttd Hauptlehrer in Odenheim , 3L Bruchsal , Merz . Theodor . Unterl .
in Buggingen , wird Hauptl . in Haßmcrsheim , A . Mosbach , Morath ,
Johann , Unter ! , in Pfullendorf , wird Hauptl . in Zimmern , A . Adels¬
heim, Moser, Artur , Unterl . in Heidelberg , wird Hauptl . in Oden¬
heim, A . Bruchsal, Rees , Otto , Unterl . in Adelshofen , wird Hauptl .
in Dürrn , A . Pforzheim , Nickel, Adam , Unterl . in Pforzheim , wird
Hauptl . daselbst , Ried , Joseph , Unterl . in Oftersheim , wird Hauptl .
in Altheim , A . Buchen , Perino , Wilhelm , Unterl . in Elsenz . wird
Hauptl . in Walldorf , A . Wiesloch, Reuth « , Adolf , Schul» , in Scholl-
brunn , A . Eberbach, wird Hauptl . defclbst, Schaaf, Friedrich , Unter !,
in Wehr , wird Hauptl . in Niefern , A . Pforzheim . Schaf« , Eduard ,
Unterl . in Heiligkreuzsteinach, wird Hauptl . in Immeneich , A. St .
Blästen , Schecht« , Ernst , Unterl . in Hockenheim , wird Hauptl . in
Allenbach, A. Heidelberg, Scheich , Maria , Unterl . in Hettiugen , wird
Hauptl . in Lauf , A . Bühl , Schmittlein , Wilhelm , Unterl . in Mann¬
heim, wird Hauptl . in Baden , Schuhmacher, Johannes , Schul» , in
Derttngen , A . Wertheim , wird Hauptl . daselbst. Schweiß, Rudolf ,

.Unkerl, nn Stadelhofen , wird Hauptl . in Dangstetten , A . Waldshut ,
Siefert , Theodor , Unterl . in T ' cngen . wird Hauptl . in Schweigern , A .
Boxberg , Spall , Heinr ch , Unterl . in Mudau . wird .Hauptl . in Rümp¬
fen , A. Buchen. Stief , Helena , Unterl . in Untermünstertal , wird
Hauptl . in Zell , A . Schönau. Störzer . August, Unterl . in Merchingen ,
wird Hauptl . in Strümpfelbrunn , A . Eberbach , Strohmei « . Johann
Baptist , Unte-l . in Urloffen , rnrd Hauptl . in Unterkirnach , A . Bil¬
lingen , Besinrr , Adolf, Hilfst , in Seckach, wird Hauptl . in Assamstadt,
A . Boxberg, Bollmar , Frida , Unterl . in Meersburg , wird Hauptl . in
Furtwangen , A . Triberg , Weinig , Sigmar , Unterl . in Karfau , wird
Hauptl . in Schwarzenbach, A . Neustadt, Weislogel , Georg Friedrich ,
Unter !, in Flehingen , wird Hauptl . in Eochsheim , A . Breiten ,
Wickertsheim, Alfred, Schulv. in Ottenheim , wird Hauptl . in Alten¬
heim, Ä. Offenburg , Wittmann , Gustav, Unterl . in Eberbach, wird
Hauptl . in Altlutzheim, A . Schwetzingen, Wittmann , Hermann , Un¬
terkehr« in Haslach, wird Hauptl .

' ■ Krenkjngen , A . Bonndorf , Witt¬
mann , Karl , Unterl . in Dörlesberg , wird Hauptl . in Neusatzeck, A.
Bühl , Zimmermann , Johann , Schulv . in Merzhausen , wird Hauptl .
in Urberg , A . St . Blästen.

Versetzungen:
Hauptlehrer :

Bähr , Karl , in Epfenbach, nach Ziegelhause « , A . Heidelberg ,
Brau «, Eugen , in Jchelingen , nach Forst , A . Bruchsal , Büchl« , Karl ,
in Kiechlinsbergen , nach Rußbäch, A . Oberkirch,

~ <f, Theodor , in
Kath . Tennenbronn , nach Oedr '^ rch, A . Oberkirch, Ehret , Adolf , in
Hasselbach , nach Stein , Brettes Fritz, Emil , in Steinsfurt , nach
Hundheim , A . Wertheim , Hartman «, Karl , in E rd .nburg , nach Mei -
tzenheim , A. Lahr , Herrmann , Fttedrich , in Ebringen , nach Durbach-
Eebirg , A. Offenburg , Hugelmann , Ludwig , in Ehrenstetten , nach
Haslach, A. Wolfach, Kappes , Hermann , in Unteröwisheim , nach
Durlach, Kneller , L idwig, in Kieselbronn , nach Jhttngen , A . Breisach,
Knühl , Joseph , in Neudorf, nach Oos , A . Baden , Kubach, Heinrich,
in Nöttingen , nach Erötzingen, A. D rlach, Lehmann , Emil , in Weis¬
well , nach Mietersheim , Ä. Lahr , Oehl« , Hermann , in Feldberg ,
nach Hugsweier , A . Lahr , Polte , Wilhelm , in B ' igach , nach Kirchen,
A. Lörrach, Renk, Wilhelm , in Haagen , nach Brambach , A . Lörrach,
Röckel, Georg , in Hackenheim , nach Rappenau , A . Sinsheim , Roth -
ermel , Wilhelm , in Großherrischwand, nach Rot , A . Wiesloch , Sän¬
ger, Karl , in St - inklin ^en , na - ' Konstanz, Schneider , Emil , in Rütte ,
«ach Ereffern , A. Bühl , Schneider, Karl , in Wittenschwand , nach
Hohentengen, A . Waldshut , Schönig, Otto , in Oberhausen , nach En¬
dingen , A . Emmendingen , Schüßler, Jakob , in Hoffenheim , nach
Welschneureut, A. Karlsruhe , Schwarz, Konstantin , in Rust , nach
Ettenheim , Seufert , Otto , in Huttinge «, nach Ballrechten . A . Stau¬
fen, Trupz , Johannes , in Oberglottettal , nach Falkensteig , A . Frei¬
burg , Uez, Fttedrich , in Hausen i . T ., nach Sickingen , A . Breiten ,
Wangler , Ernst , in Kirrlach , nach Reustadt , A, Neustadt , Weiß, Jo¬
seph , in Waldmühlback nach Boxtal , A. Werthe '

.m, Wiehl , Andreas ,
in Eiersheim , nach Waldulm , A. Achern .

Unterlehrer :
Armbrust« , Mathilde , Unterl . in Karlsruhe , als Hllfsl . an die

Höh. Mädchenschule Pforzheim, ' Bartholme . Friedrich , Schulk., als
Unter !, nach Unterbaldingen , rl . Donauefchingen, Baust , Olga , Unterl .
in Eschelbach , nach Durlach, Leisel , Elisabeth , Hilfsl . in Lörrach, nach
Hausen, A . Schopfheim, Berg« , Richard, Hilfsl . in Dörlesberg , als
Unterl . nach Sickingen, A . Brette « , Binnig . Bruno , Schulk., als
Hilfsl . nach Eppingen , Brau «, Franz , Schult ., als Unterl . nach Otters -
reicr , A . Bühl , Braun , Hermann , Unterl . und Zeichenl -Kand . in

nrlsriche, als Hilfsl . an das Gymnasium Konstanz , Bruder , Leo ,
Schult ., als Unterl . nach Oos (Oosscheuern) , A . Baden , Bücher, Luise,
Schult . , als Hilfsl . nach Eottmadingen , A . Konstanz , Bühler , Hilde¬
gard, Schult ., als Hilfsl . nach Radolfzell , A . Konstanz , Buhl , Emilie
Schulk., als Hilfsl . nach Gottenheim , A. Breisach, Dann , Joseph ,
Schult ., als H ' lfsl . nach Karlsdorf , A . Bruchsal , Dorn , Karl , Unterl
in Binzgen , als Hilfsl . nach Aftersteg, A . Schönau , Egetmeyer , Elisa¬
beth, Schult . , als Hilfsl . nach Freiburg , End « le, Elisabeth Schult .,
als Unter !, nach Burgweiler , A. Pfullendorf , Enz , Richard , Schult .,
als Hilfsl . nach Legelshurst , A . Kehl, Feißt , Karl , Unterl . in Bruch¬
sal, als Hilfsl . nach Schwanheim , A . Eberbach, Gant « , Wilhelm ,
Unt « l . in Reukirch. als Hilfsl . nach Kuppenheim , A . Rastatt , Geiger ,
Oskar , Hilfsl . in Klepsau , als Unterl ., nach Griesheim , A . Offen¬
burg , Glaser , Otto , Schult . , als Hilfsl . nach Laudenbach , A . Wein¬
heim, knaedinger , Joseph , Unter ! . , in Aach -Linz , nach Wyhl , A . Em -
mendrngen, vöhrig , Hermann , Schulv . in Wiechs, als Unterl . nach
Grenzach , A. Lörrach, Häßlin , Johanna , Hilfsl , in Wiesental , als
Unter ! , nach Oos (Oosscheuern) , A . Baden , Häüßel , Johann , Hilfsl .
in Friedenweiler , nach Mannheim , Hauck, Emilie , Schult ., als Unterl .
nach Mannheim , Hautz , Robert , Schulv. in Achern, als Stellvettreter
an die Realschule daselbst . Heilig , Theodor , Unterl . r . Merzhausen ,
als Hilfsl . nach Jauldorf , A. Meßkirch , Hellmuth , Oskar , Schulk., als
Hilfslehrer nach Eerichtstetten , A . Buchen, Hellstern , Emma , Schulk.,
als Unter ! nach Limpach, A . lleberlingen , Helwig , Wilhelm , Unt « l .
in Makterdingen , nach Buch a . A ., A . Boxberg , Herrmann , Oswald ,
Unterl . in Oberuhldingen , als Hllfsl . nach Schwenningen , A . Meß-
kirch, Himmelhan , Karl , Schulk . . als Hilfsl . n: h . Löffingen , A . Neu¬
stadt, ,Hollenbach, Friedrich, Schult ., als Hilfsl . nach Steinklingen -
Oberflockenbach , A . Weinheim , Horch, Friedrich , Schult ., als Hilfsl .
nach Karlsruhe . Hublow , Friedrich , Schulk. , als Unterl . nach Emmen -
dingeN . Halt , Eugen , Unter ! , zuletzt beim Militär , als Hllfsl . nach
Mannheim ^ Ibach , Elisabeth , Schult ., als Unterl . nach Grimmelshofen ,
A . Bonndorf , Jsele , Franz , Hilfsl . in Karlsruhe , an Seminarübungs -
schllle Ettlingen ^ Kaiser, Friedrich . Schulk., als Hilfsl . nach Bruchsal ,
Kaltenbach , Emil , Schul! , e ' Hilfsl . nach Pforzheim . Kanstinger ,
Hilda , Schutts als Unterl . nach Nicderwindcn , A . Waldkirch, Karth ,
Franz , Unterl . und Zeichcn ! -Kand . in Karlsruhe , als Hilfsl . an das
Lehrerseminar II daselbst , Keßler, Maria . Schult . , als Unter ! , nach
Welschenstcinach , A . Wolfach , Koch, Wilhelm , Schulk., als Unter ! nach
Bruchsal, Krieger , Luise, Schulk ., als Hilfsl . «ach Lörrach , Krumm ,
Ludwig , Schul! , als Hilfsl . nach Radolfzell , A . Konstanz , Lai « ,
Untan , Hilfsl . in Kippcnheim , als Unter ! nach Reukirch, A . Triberg ,
Lang , Karl , rrntcrl . in Hardheim , ..ls Hilfsl . an Seminarübungsschule
Meersburg . Lauble , Hans , Unter ! in Pforzheim , als Stellvertreter
an Oberrealschule daselbst , Lenz , Wilhelm , Schulk., als Hilfslehrer
nach Jeft .' iten , A . Waldshut . Litt « st, Rudolf , Unterl . in Sickingen ,
nach . Oberdielbaä . , A . Eberbach Mai « , Friedrich , Schult . , als Hilfsl .
nach Sprantal . A . Breiten, . Mayer , Hilda , Schult . , als ^Unterl nach
Ettlingen , Metzger, Max , Unterl . in Oberdielbach , als Hilfsl . nach
Mannheim , Meyer , Philipp , Hilfsl . in Mahlberg , nach Oberprechtal ,
Mösing, « Georg, Schult ., als Hilfsl . nach Freiburg , Möffing « Karl ,
Unter ! , in Querbach, als Hilfsl . nach Karlsruhe ; Roe Friedrich ,
Unter !, in Karlsruhe , als Hilfsl . nach Philippsburg , A . Bruchsal ;
Pfaff Matte , Schulk ., als Hilfsl . nach Muggensturm , A. Rastatt ,
Psläst^rer Philipp , Schulk . , als Unter ! nach Karlsruhe ; Rammelmeier
Ludwig , Unter ! , in Ottersweier , nach Karlsruhe , Rappmann , Max .
Schul! , als Hilfsl . nach Weinheim , Reihing Henriette , Schul ! , als
Hilfsl . nach Riederbuhl , A . Rastatt , Rimmelin Gustav , Hilfsl . in
Langenrain , nach Kirchen , A . Engen , Ronellenfitfch August , Schul ! ,
als Hilfsl . nach Notzingen, A. Waldshut , Ruck Heinrich , Schulk als
Schulv . nach Achern ; Sau « Nikolaus , Schulk., als Hilfsl . nach
Malsch , A . Wiesloch , Schaufele Robert , Schulk. , als Unter ! nach
Karlsruhe , Schenk Philipp , Unterl . in Limpach, als Hilfsl . nach
Oüerhomberg, A . lleberlingen , dann nach Wasenweiler , A . Breisach ,
Scheuttng Otto , Schul! , als Hilfsl . nach Freiburg . Schmitt Georg ,
hilfsl . in,Hausen , nach Dangstetten , A . Waldshut , Schnitzl« Anton ,
Schulv. in Schuttcrtal , als Unterl . nach Ehrsherg . A . Schönau , Schreck
Friedrich , Schul! , als Hilfsl . nach Münzesheim , A. Brette »,
Schultheiß Heinrich. Schul» , in Falkau , als Unter ! nach Freiburg
Schmeiß Alfred . Unter ! , in Wyh ! . nach Aach - Linz . A . Pfullendors .
Tieboid Stephanie , Unterl . in Unterbaldingen , als Hilfsl . nach

Pfaffenrot , A. Ettlingen , Siefett Frida , Unter ! in Ettlingen , rf *
Hilfsl . an die Höh . Mädchenschule (Lessingschule ) in Karlsruhe ,
Singer Friedrich , Schul! , als Hilfsl . nach Schwetzingen, Stein Alfons ,
Schult ., als Unterl . nach Binzgen , A . Säckingen, Stephan Linus ,
Unter ! in Burgweiler , als Hilfsl . nach Mühlenbach . A . Wolfach,
Sütterlin Hugo, Schul! , als Hilfsl . nach Berghausen , A . Durlach ;
Thren Friedrich , Schulk ., als Unterl . nach Auerbach, A . Durlach , Tra¬
bold Jda , Hilfsl . in Hemsbach , als Unterl . nach Hardheim , A . Buchen ;
Bett « Hellmut , Schul! , als Hilfsl . nach Mannheim , von Voigt »-
Rhetz Eleonore , früher Unterl . in Rust, als Hilfsl . nach Enrmendingen .
Vorder « Franz , früher Unter ! , in Dörlesberg , als Hilfsl . nach-
Robern ; Web« Wilhelm , Unter !., zuletzt in Heidelberg , nach Karls¬
ruhe , Weckeffer Eugen , Schult ., als Hilfsl . nach Karlsruhe , Wickett»-
heim Alsied , Unterl . in Karlsruhe , als Schulv. nach Ottenheim , A.
Lahr , Willmann Adolf. Schult ., als Hilfsl . nach Neusatz , A. Bühl :
Ziihring « Otto , Unterl . in Grimmelshofen , als Hilfsl . nach Reichen¬
bach, A. Lahr , Ziegler Emil , Schulk . , als Unterl . nach Pforzheim ,
Zumkell« Amalie , Schulk ., als Unterl . in Oberuhldingen , A . Üeber -
lingen .

Enthebungen :
B « gmann Rudolf , Unterl . in Ichenheim ; Danneffel Rudolf ,

Hauptl . in Aftersteg; Saßn « Julius , Unterl . in Mannheim ; Gersten¬
korn Otto , Unterl . in Hoppetenzell ; Härle Wilhelm , Unterl . in Gaus -
boch ; Naumann Erich, Unterl . in Kollnau , Reitze! Kannlla , Unterl .
in Pforzheim ; Riemrnsperg « Georg, Unterl . in Karlsruhe , Rath «
Kutt , Unterl . in Zuzenhaufen ; Schneider Friedrich , Unt« l . in Karls -
rrche, Schneider Joseph , Unter !, in Brehmen.

Austtttt « aus dem Schuldieuft:
Ban « Kornelius , Unterl . in Grießheim, A . Offenburg , » brat

Lina , Unterl . in Durlach ; Flade Otto , Unterl . in Karlsruhe ; Kaufs«
mann Katharina , Unter ! in Welschensteinach ; Schulz Minna , Unter !,
in Rohrbach , A. Heidelberg ; Web« Matte , Unterl . in Staufenb « g.

Zuruhesetznnge« :
Brend « Linus , Hauptl . in Heidelberg, Brütfch Karl , Hauptl . in

Etzenrot ; Drach Emma , Hauptl . an der Höh . Mädchenschule (Fichte-
schule) in Karlsruhe ; Söppert Anna , Hauptl . in Freiburg ; Saik «
Susann « , Hauptl . in Seckenheim ; Weitzel AlbM , Hauptl . in
Ladenburg .

Todesfälle.
Feigenbutz Otto , Hauptl . in Karlsruhe ; Kaspar Julius , Hauptl .

in Karlsruhe , Kraus Edmund , Hauptl . in Steinbach , A . Bühl ;
Müll « Hermann , Hauptl . in Mannheim ; Wickertsheim David ,
Hauptl . in Ottenheim .

f < rlsruher Strafkammer.
L Karlsruhe , 11 . Febr . Sitzung der Strafkammer II .

Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Oser. Vertreter der großh .
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Hafner .

Vor der Strafkammer nahm heute vormittag die Ver¬
handlung eines Strafprozesses ihren Anfang , der voraussicht¬
lich das Gericht vier Tage , beschäftigen wird . Es handelte
sich um eine Anklage » egen Hehlerei. Was für diesen Fall ,
ein gewisses Interesse erweckt, ist neben der langen Verhand -
lungsdauer der Umstand, daß es sich bei ihm um ein Wie¬
deraufnahmeverfahren dreht . Am 7 . Dezember 1909 unter¬
lag die . gleiche Anklagesache der Entscheidung der Strafkam¬
mer . Sie verurteilte damals den Angeschuldigten, den jetzt
42 Jahre alten Eoldarbeiter Karl August Redinger aus Ban -
schlott wegen gewerbsmäßiger Hehlerei unter Anrechnung von
8 Monaten Untersuchungshaft zu 1 Jahr 3 Monaten Zucht¬
haus und 3 Jahren Ehrverlust .

Dem Angeklagten wurde zur Last gelegt , daß er in den
Jahren von 1906 bis 1909 für mindestens 3000 Mark Fein¬
gold und Silber an sich brachte und iir seinem Nutzen ver¬
kaufte, obwohl er wußte, daß diese Gold- und Silbersache »
auf rechtmäßigem Wege nicht erworben waren . Wie wir
über den Verlauf der früheren Verhandlung seinerzeit be¬
richteten, arbeitete Redinger bis zum Jahre 1963 in verschie¬
denen Psorzheimer Fabriken als Goldarbeiter . Er machte
sich in jenem Jahre selbständig und beschäftigte sich haupt¬
sächlich mit der Herstellung von Geldtäschchen , Broschen und
Ringen . Bald nach der Gründung eines eigenen Betriebes
kaufte der Angeklagte das Geschäft des Goldarbeiters Holz¬
hauer für 300 Mark , der mit ihm in dem gleichen Haufe ,
Badgasse 12, wohnte . Außerdem befand sich noch ein Gold¬
warengeschäft in diesem Hause , das einer Frau Schweickert ge¬
hörte . Im Jahre 1906 . ging auch das Geschäft der Frau
SÄwickert in den Besitz des Redinger über . Ueber den Ver¬
kauf wurde ein Vertrag abgeschlossen, nach welchem der Ver¬
kaufspreis 4000 Mark betrug und Redinger eine Anzahlung
non 1200 .Mark zu leisten hatte . Bei diesem Vertrage han¬
delte es sich, ; wie die Anklage annahm, um einen Scheinver -
irag , denn das Geschäft der Schweickert gehörte nicht dieser ,
sondern dem Holzhauer. Der Vertrag scheint offenbar zu¬
dem Zwecke gemacht worden zu sein , uni lichtscheue Manöver
des Angeklagten und des Holzhauer zu deckend Als Geschäfts¬
inhaber konnte der Verkehr des Redingör mit den Scheide¬
anstalten , an die er häufig Gold - und Srlberabfälle verkaufte ,
nicht auffallen . Ein Verdacht gegen ihn , daß er ein Gold - -
Hehler sei, entstand erst , als er die Verkäufe von Edelmetall
an Scheideanstalten fortsetzte , auch nachdem er im Jahre 1907
sein Geschäft aufgegeben hatte . Anfangs Mai wollte Rediu «

ger an eine Pforzheimer Scheideanstalt zwei sog. Eoldkönigo
verkaufen . Jn diesen Goldkönigen befanden - sich Zettel mit
dem Namen Vinseck . Dadurch entstand bei der Scheideanstalt
der Verdacht, daß es sich um gehehltes Gold .handeln könne.
Sie machte hiervon der Kriminalpolizei Mitteilung , welche :
alsbald eine Untersuchung gegen Redinger , e^rleitete , welch«
ant 16 . Mai 1909 zu dessen Verhaftung führte . Die polizei¬
lichen Feststellungen ergaben, daß der Angeklagte im Ver¬
laufe von vier Jahren solche Quantitäten von Feingold und
Silber an Scheideanstalten veräußert hatte , daß sie ' nicht
au« seinem Geschäftsbetriebe herrübren konnten , sondern ihm
von sieben zugetragen worden sein mußten .

Jn der Verhandlung vom 7 . Dezember Hss09 machte d«c
Angeklagte geltend, daß das von ihm verkaufte Gold und
Silber in der Hauptsache aus dem Geschäfte von Fpmr
Schweickert herrührte , zum Teile von einem unbekannten
Manne komme. Run war aber Frau Schweickert am 27. Ja¬
nuar 1996 in ärmlichen Verhältnissen gestorben, und von
dem Unbekannten waren keinerlei Spuren zu finden . Die
einzige Person , die hier hätte Aufklärung schaffen können «
war der Zeuge Holzhauer; dieser verweigerte aber auf alle
Fragen nach dieser Richtung die Antwort , um sich selbst vor
einör strafgerichtlichen Verfolgung zu bewahren . So ka "- das
Gericht auf Grund des Verhandlungsergebnisses vom 7 , De¬
zember 1909'

zu dem schon angeführten Urteil .

Ebe man sich Tee von London verschreibt, probiere :
I M fesSMER ’S Eeylon - Hndiän - Mischunkien . 100 Gr .- Patete 60
I -\A 0*0 X . _. _ r ‘ *->

man
und

Niederlagen durch die Zentrale Krantinrt a . M . ; Transitläa « i«
: Hamburg , London , Triest, Le Havre.
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(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitungder Bad . Pr :
'

, — Berlin , 10 . Febr . 1913.
ALg . Dr . Ablaß (Fortfchr . Volkspi ) : Wir müssen uns

dagegen wenden , Latz der deutsche Richterstand nicht in der
Lage sei, sich von Klassenjustiz zu emanzipieren . Viele Fälle
der letzten Zeit fordern aber trotzdem die schärfste Kritik her¬
aus . Ein Urteil darüber , ob ein Kunstwerk sittlich oder un¬
sittlich ist , müsse immer noch den künstlerischen SeHverstän --
digen überlassen werden . Ein Zwangsvergleich r> : alb des
Konkurses wäre durchaus zu befürworten , da sia rch eine
derartige Liquidation wesentlich höhere Werte aus der Masse
Herauswirtschaften ließen . Der Resolution der Nationallide -
ralen bezüglich der Berkanfsrechte der Gemeinden bei
Zwangsversteigerungen , kann ich mich nicht anschlietzen . Nach¬
dem die Frauen stch bei Jugendgerichten bewährt haben ,
sollte man sie auch als Schöffen zulassen . Es darf nichts
daran geändert werden , daß vor den Gerichten alle Bürger
gleich sind ohne Ansehen der Person und der Partei .

Staatssekretär Lisco : Bei den von den Vorredneru
angeführten Härten Geisteskranken gegenüber handelt es sich
um Einzelfälle , die vom Reichsamt der Justiz geprüft werden
sollen . Die Resolution der Reichspartei hinsichtlich des Miets¬
und Pachtzinses ist bereits Gegenstand eingehender Prüfungen
im Reichsjustizamt . Was die Eintragung in das Pereins¬
register anlangt , so ist die Voraussetzung , daß die Vereine die
Rechtsfähigkeit nicht erlangen dürfen , die wirtschaftliche In¬
teressen verfolgen . Das ist bei dem Aerzte -Berein der Fall' Der Minister des Innern hat diesen Standpunkt diesem Verein

'
gegenüber eingenommen . Das ist ein Standpunkt , der , wenn

. er vielleicht auch falsch , ist , die juristische Ueberzeugüng hinter
sich hat . (Große Heiterkeit links .) Anders ist es beim Bund
der Landwirte. Gegen die Eintragung des Bundes der Land¬
wirte ist vEk zuständiger Seite ein Einspruch nicht erhoben
worden . Deshalb mußte er eingetragen werden . Mit der
Justiz hat dies nichts zu tun . Hier kam der Minister des
Innern in Frage . (Unruhe .)

Abg . v . Trampczynski (Pole ) : Das Recht der Frei¬
zügigkeit wird durch das Enteignungsgesetz beschränkt . Das
preußische Gesetz verstößt gegen das Reichsgesetz . Die juristischen
Zustände , wie sie sich bei dem Streikpostenprozeß im Ruhr -
reoier zeigten, wo so viele Meineide geleistet worden sind, wie
nie zuvor , wachsen sich zu einem offenen Skandal aus . Das

• Wort „Streikbrecher " ist überhaupt keine Beleidigung und
„pfui " ist fast parlamentarisch geworden . Seit 30 Jahren wird
kein polnischer Richter in polnischen Landesteilen mehr
angestellt .

Abg . Landsberg (Soz .) : Gegen den Versuch , abermals
eine Erhöhung der Revisionssumme für die reichs -
gcrichtliche Verhandlung herbeizuführen , müssen wir Verwah¬
rung einlegen . Den Gedanken , die Prügelstrafe einzuführen ,
lehnen wir ab. Die Statistik weist nach , daß in den Ländern,
die die Todesstrafe nicht haben , die Zahl der Morde adgenom -

' wen hat . Bei der Entschädigung für unschuldig erlittene Un -
' ersuchungshaft müssen alle Härten vermieden werden . Wenn
wir von Klassenjustiz sprechen , liegt es uns völlig ferne , den
Richtern Rechtsbeugung vorzuwerfen ; wir meinen nur , der
Richter urteile aus seinem Milieu heraus und könne sich von
den dort herrschenden Vorurteilen nicht freimachen . Deshalb
sollte man die Richter nicht bloß aus einem bestimmten Bevöl -
kcrungskreis nehmen . Ich hoffe , daß unsere Beschwerde bei¬
trage zur Verminderung der Menschenopfer , über die unsere
Rechtsprechung ihren Weg nimmt .

Abg . Bolz (Ztr .) : Der Vorwurf der Klassenjustiz beruht
zumeist auf unklarer Darstellung der Gerichtsverhandlungen in
den Zeitungen . Große Mißstände haben sich auch bei den Ge¬
sellschaften mit beschränkter Haftung herausgestellt .^

Eine Re¬
vision des Gesetzes ist notwendig .

Nächste Sitzung morgen , Dienstag , 1 Uhr : Weiterberatung ;
vorher Kurze Anfragen , Abstimmung über die Zollerleichterun -
gcn bei der Fleischeinfuhr , Resolution zum Kapitel Gesunds -
heitsamt . — Schluß 6 Uhr 45 Min .

Otto Ludwig.
Z« seinem 1»0. Geburtstage (geb . 12 . Februar 1813 , nicht 1l . Februar ,

wie Lexikon und einige Literarhistoriker irrtümlich meinen ) .
Von Dr . Richard M . Meyer , Professor an der U/nversität Berlin .

(Unberecht. Rachdr . verb .)
.Mteratur ist das Fragment der Fragmente "

, hat Herder gesagt,
und wer konnte das mit größerem Rechte sagen als ein Deutscher?
Keine Literatur ist an Fragmenten reicher , und gerade an bedeuten¬
den , für die wir oft so manches „vollendete" Werk hingeben möchten .
Das Merkwürdigste aber ist, daß in den wenigsten Fällen äußere
Umstände die Vollendung gehindert haben . Daß ein Dichter stirbt ,
rhe er seine letzte Dichtung beenden konnte, ist eine traurige Erschei¬
nung , die sich aber oft wiederholen wird ; daß sowohl Schiller als
Hebbel über ihrem „Demetrius " starben , bleibt ein trauriger Zufall .
Und ein anderes wiederum ist es, wenn das ganze Lebenswerk eines
Dichters als ein großes Bruchstück erscheint , wie bei Andre Chenicr
oder Chatterton und so viel früh verstorbenen Dichtern Deutschllrnds
Günther , Hülty , Büchner, dem Herwegh nachsang:

Ein unvollendet Lied sinkt er ins Grab ,
Der Verse schönsten nimmt er mit hinab .

Aber das ist gerade für unsere Literatur eigentümlich bezeich¬
nend : wie viel prachtvoll begonnene Entwürfe , wie viel halb schon
dem Triumph entgegengeführte Anfänge ihren Abschluß nicht erlebt
haben . Was hat Goethe, dies Vorbild fast philiströser Ordnungs¬
liebe, fast aufregenden Fleißes , nicht alles an Fragmenten hinter -
kassen ! Und Bruchstücke find dabei , um die man blutige Tränen
weinen möchte , wie der „Ewige Jude "

,
'S,ie „Rausika"

, „Pandora " !
Wie umfangreich ist der dramatische Nachlaß seines großen Freundes !
oder selbst eines so langlebigen , mit Muße fast überreich gesegneten
Dichters wie Grillparzer ! — So daß es kaum verwunderlich ist , daß
bei den Deutschen allein in der Romantik das Fragment zu einer
eigenen Kunstform erhoben und der Ausbau großer Entwürfe von
ihre -' Schülern nicht selten bewußt verschmäht wurde .

Alles aber , was es bei uns von literarischen Fragmentisten gibt ,
scheint Otto Ludwig zu übertresfen . Sieht es nicht aus , als habe er
stch nur unter Entwürfen , Anfängen , halbvollendeten Ausführungen
wohlgefühlt ? (Wohlgefühlt — ach , wann wurde das überhaupt dein
Aermsten gegönnt !) — And dabei ist in Wirklichkeit nie ein Dichter
von einer leidenschaftlicheren Sehnsucht erfüllt gewesen, ein abge¬
schlossenes, rundes , fertiges Werk zu geben als Otto Ludwig ! Das
bloße Hinwerfen und Skizzieren der Jungdeutschen war ihm unerträg -
lich , sein Mann ist der Goldschmied Cardillac , dem das Schöne nie
schön genug ist . Auch jene Freude an dem Eedankeiiproduzieren als
solchem ist ihm ganz unbekannt , die seinen großen Gegner und höchst
ungerechten Verächter Hebbel beseelt : Otto Ludwigs Gedankenproduk¬
tion ist immer „zielstrebig"

, immer auf die Lösung einer bestimmten ,
Htnau umgrenzten Aufgabe gerichtet. Niemand konnte nntrr dem

Kadtsrye Kress
Fragmentarischen seiner Lebensarbeit mehr leiden cn :- gerade diese :
unser größter Fragmentist selber.

Zwar — dieser Satz muß vielleicht doch an einem Ende ein¬
geschränkt werden . In kinem Fall ist die bloß vorbereitende , die nie
ganz abgeschlossene und kaum überhaupt eines Abschlusses fähige
Arbeit für ihn doch Selbstzweck , und damit auch beglückende Tat ge¬
worden : und hier hat er so Großes vollbracht wie vielleicht me als
Dramatiker — wenn auch der Epiker Ludwig am höchsten steht. Die
Notwendigkeit , für feine eigenartige dichterische Organisation eine
sichere und zur Vollendung führende Technik zu suchen , hatte ihn zu
Shakespeare gebracht, dessen unbedingtester Anbeter er geworden ist.
And diese „Shakespeare- Studien ", auf deren überragende Bedeutung
nach Wilhelm Scherer so viele Forscher mit Recht hingewiefen haben ,
wurden ihm aus einer Hilfsarbeit zu einer Lebensbeschäftigung,
wurden ihm zu einer beglückenden Pflege der geistigen Beziehungen
zu dem größten Vorbilde . Der einsame kranke Mann , der nur mit
wenigen , übrigens ihm herzlich ergebenen und treuen Freunden wie
Auerbach und Devrient , und einigen jüngeren Verehrern wie dem
Schauspieler Lewinsky , verkehrte, der sonst der „Welt " fast abgestorben
l̂ ar — er brachte Tag für Tag im intimsten Gespräch mit dem grüß¬
en Genius zu und wurde der Eckermann des toten Riesen . And wie
Tckermanns Gespräche sind seine Shakespeare -Studien nicht abgeschlos¬
sen , weil der Genius eben noch mehr hätte sagen , der horchende und
dienende Freund noch mehr hätte auszeichnen können — dennoch aber
ein ol geschlossenes Werk, weil voll zum Ausdruck kommt, was sie aus -
sprechen wollen !

Was aber dies ist , habe ich schon früher eiilmal in die Formel
g- faßt , daß Ludwig nicht sowohl das Drama Shakespeares beschreibe ,
als vielmehr das im Anbruch befindliche moderne Drama . Manche
Worte passen auf den noch . unbekannten Ibsen besser als auf den
weltbekannten großen Briten . Denn ein geheimer Instinkt ließ Lud¬
wig zu Vorbildern gerade diejenigen Dramen Shakespeares aus -
iuchen , die dem modernen Typus des personenarmen Abschlußdramas
am nächsten kommen : Ist doch auch „Hamlet " (der nun freilich kein
personenarmes Schauspiel ist !) eigentlich nur ein „fünfter Akt"

, wie
manches Stück Ibsens ! Aber auch in seiner Auffassung und Deutung
d eser Tragödien — denn die Lustspiele hat er vernachlässigt — läßt
er sich unbewußt von den Forderungen der neuen Zeit leiten ; etwa
wie Lessing aus seinem Aristoteles das Drama des 18. und lg . Jahr¬
hunderts herauslas , nicht dasjenige der Antike.

Fragen wir uns nun aber , wie Leides zusammenkommen konnte :
diese Not , die den Dichter von der Produktion zum Studium trieb
und von der Erfindung zur Interpretation , und auf der andern Seite
diese prophetische Sicherheit des Wegs , den zu schreiten ihm selbst doch
nicht gelang — so werden wir vielleicht dem innersten Wesen des
Dichters am 'nächsten rücken . Dies nämlich, scheint mir , war sein Ver¬
hängnis : daß er innerlich ein moderner Dichter war , und es durchaus
nicht sein wollte . Wie unendlich oft rst der entgegengesetzte Konflikt
i agewescn : daß eine ganz und gar altmodische Natur sich modern ge¬
bärdete und doch nur die äußeren Kennzeichen der neuen Richtung
nachahmen konnte. Wie etwa der gealterte Knaus neumodische
Farbengebung , fast eine Art von Impressionismus anstrebte . Aber
bei Otto Ludwig aus Eisleben steht es merkwürdiger Weise gerade
umgekehrt : er war ein Moderner , der es sich nicht gestattete , seiner
Anlage entsprechend zu schaffen .

Auf moderne, ja modernste Technik wies ihn vor allem schon jene
so oft beleuchtete Eigenart des dichterischen Prozesses : die unerhörte
Schnelligkeit, mit der sich vor seinem geistigen Auge die Situationen
folgten , so daß die nachschreibende Hand , ja daß der schauende Ver¬
stand nicht folgen konnte. Also eine Natur , die bestimmt schien,
Skizzen zu geben, in fieberhafter Eile die Eindrücke der Seele aufzu¬
nehmen, Momentbild an Momentbild zu reihen — ein dramatischer
Liliencron zu werden . Aber statt den inneren Kinematographen
wiederzugeben, will Ludwig einen langsam zu betrachtenden Figuren¬
fries bilden . Er bemüht sich, die eilenden Figuren festzuhalten , sie
mit „Auslebeszenen" und mimischen Gesten gleichsanr auf das Papier
v \ heften ; er will dem Dichter des „Hamlet " — in welchem Drama
mehr von dieser raschen Folge der Impressionen ist als man ein-
gestehen will , so daß eine Gestalt wie der Polonius wohl auch in
widersprechender Haltung austritt — das Geheimnis ablernen , die
Gestalte^ genau so deutlrch vor das Auge des Zuschauers zu zaubern ,
wie der Dichter selber sie gesehen haben mutz . — Aehnlich im Roman ;
obwohl die innere Chronologie seines Dichtergeistcs schon durch die
unbedingte .theoretische Bevorzugung des Dramas bezeichnet wird .
Auch in der Erzählung verleitet sein „realistischer Tic" (wie der gegen
sich selbst bis zur Härte gerechte Dichter sich selbst ausgedrückt hat ) ,
-hu anfangs dazu, durch eine Reihe von kleinen Zügen , die jedesmal
ausnahmslos einer Figur beim Erscheinen angeheftet werden , mit
einem gewissen Eigensinn das Auge, auch das eigene des Erzählers ,
länger an dem Gegenstand festzuhalten, als für den Vortrag nötig ist ;
was denn einen ungeduldigen Leser , wie Ludwigs warmherzigen Be¬
wunderer Heinrich v . Treischke , recht sehr verdrießen mochte . Immer¬
hin hat der Erzähler Zeit : er kann länger betrachten , und den Leser
ru längerem Betrachten nötigen . Der Dramatiker hat keine Zeit zu
verlieren ; hier also vor allem mußte Ludwig sich seinem Genius
gegenüber hitsslos fühlen.

Denn er wollte durchaus nicht ein Fragmentist oder Impres¬
sionist sein , wie wir schon hervorgehoben haben . Seine Kunstlehre ,
die nichts anders war als ein Ausfluß seiner Weltanschauüng , ver¬
langte fertige , abgeschlossene Kunstwerke, die daftehen unabhängig
von dem Betrachter — und restlos losgelöst auch von dem Künstler .
Er war durchaus ein Erbe der klassizistischen Aesthetik, die von den
Kunstwerken die volle Selbständigkeit lebender Wesen forderte , die
sich für sich bewegen und leben. Wie er es sich vortäuschte, das von
ihnr konstruierte Drama der Zukunft sei bei Shakespeare zu finde» , so
auch, daß seine eigenen Studien zu einem Drama vom Stil womöglich
gar des Sophokles führen müßten . . . .

Dieser großartigen Zwiespältigkeit entspricht nun natürlich auch
pie eigene Art seiner bedeutendsten Werte . Nur in dem größten hat
u sie überwunden : in dem Roman „Zwischen Himmel und Erde ".
Ueberwunden , wie eben ein solcher Zwiespalt von einer genialen Per¬
sönlichkeit überwunden wird : indem sie die beiden Seiten des eigenen
Wesens in den Dienst der Aufgabe zu stellen weiß. So auch hier . Der
Roman setzt sich eigentlich nur aus einer kleinen Reihe von Bildern
zusammen, die mit höchster Deutlichkeit gesehen sind ; und die Mode
unserer Zeit könnte mit Leichtigkeit aus dem Meisterwerk epischer
Kunst einen „Sketch " für das „Kino" machen , in öem die Szene , in
der der Dachdecker zwischen Himmel und Erde seine gefährliche Arbeit
vollführt , auch allen Anforderungen moderner Eroßstadtbevölkerungsn
an Aufregung und Schauen entsprechen müßte . . . Aber diese Szenen
hat der Psycholog, der liebevolle Freund der kleinen Leute , endlich
nicht zum wenigsten auch der Moralist durch breite Bänder eigentlicher
Erzählung verbunden und so eine Dichtung geschaffen , in der di-
Sicherheit der Anschauung und die Kraft der Darstellung sich auf das
Glücklichste die Wage halten . Dagegen weist selbst sein berühmtestes
Drama , der „Erbförster ", die Gefahren jenes inneren Widerspruches
auf . Otto Ludwig hat es selbst bezeugt, wie ihm diese Tragödie aus
einigen deutlich ausgeschauten Szenen erwuchs ; vor allem aus den
Helden trotzigem „Recht , muß doch Recht bleiben"

, wobei er ihn greif¬
bar nahe vor sich sah. Aber diese Szenen hat er nicht mit innerer
Notwendigkeit zu verbinden gewußt : die Form eines regelmäßigen
Dramas , soll erreicht werden, indem willkürliche Züge von der Art
des „Schicksalsdrama" angefügt werden , das heißt jenes Drama , in
dem die Figuren zu fest an einem außerhalb befestigten Verhängnis
»leben, um jene geforderte lebensähnliche Selbständigkeit Shake -
ipearijcher Figura zu erhalten . Und eben jener ungeheure „Scher¬
benberg" von Skizzen und Fragmenten , der den Leidensweg des
tranken Dichters bezeichnet , bedeutet die immer wieder fruchtlos auf -
qenommene Mühe , das Impressionistische der Konzeption mft dem
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Äusgearbeiteten der ästhetischen Forderung in Uebereinstimmung z»
^ ringen .

Dock hat eben diese innere Zwiespältigkeit , die ihn so oft noch im
Hasen scheitern ließ — weil es für dieser strengsten Theoretiker das
lunstoerderbliche „beinah fertig " nicht gab —, ihm auch zu Fortschrit¬
ten verholfen , die scheinbar gar nicht auf seinem Wege lagen . Da¬
hin rechne ich namentlich seine Richtung auf die Gestaltung eines Ee-
iamthelden Sowohl in den Erzählungen , die Thüringische Art und
Manier schildern wollen , als auch in dem zweiten vollendeten Schau¬
spiel, den gemeiniglich wohl ein wenig überschätzten „Makkabäern ",
sucht er den schwierigen Ausgleich zwischen dem „Helden"

, der Haupt¬
figur , deren unbedingte Vorherrschaft das moderne Kunstempfinden
röcht so recht mehr verträgt , und der Umgebung dadurch herzustellen,
daß die Zentralfigur wesentlich nur als der gereinigte Ausdruck des
Wollens seiner ganzen Umwelt erscheint ; und in der Art der Durch¬
führung hat er dabei auf dem Wege, der von Schillers „Tell " und
Kleists „Hermannsschlacht" zu den „Webern " und dem .Florian
Geyer" führt , eine interessante Zwischenstation erreicht. Denn der
Klassizist wollte eine scharf umrissene Hauptfigur , und der Moderne
ihre innige Verbindung mit dem „Milieu "

; so daß auch hier wieder
der innere Gegensatz aufzulösen war . — Oder ich denke an gewisse
noch keineswegs genügend gewürdigte , oder gar ftudiette , sprachlich -
musikalische Wirkungen , in denen sich weniger der frühere Musikschüler
und Komponist verrät , als vielmehr wieder eine Synthese zwischen
neuerer „Wortkunst" und älterer Sprachbenutzung sich offenbart . Man
letrachte nur einmal die leitmotivische Durchführung des Satzes „im¬
mer dunkler, immer schwüler wurde das Leben in dem Haus mit den
grünen Läden" oder die Verwendung der Titelworte selbst , und man
wird eine ganz neue Art des stimmungsgebenden Refrains im Roman
feststellen können, wie sie etwa in unseren Tagen höchst kunstfertig -von
Thomas Mann — übrigens schwerlich unter dem Einfluß Ludwigs —,
durchgefiihrt worden ist .

Im Ganzen aber haben die beiden Tendenzen seines Geistes dochden Dichter unendlich mehr durch ihren Kampf gehemmt , geschwächt,gequält , als gefördert . Was er auch unternahm — diente ! es der
einen Richtung , so schadete es der andern . . . Es ging ihm mit fei¬
ner künstlerischen Gesundheit oder doch mit seiner künstlerischen Voll¬
kraft wie leider mit der körperlichen: hatten doch den Aermsten eine
Unterleibserkrankung und eine Lähmung gleichzeitig in den Krallen
und jeder Schritt , der der einen Krankheit ein wenig Abbruch tat ,steigerte die andere ! Da aber zeigte sich die ganze innere Geschlos¬
senheit und wunderbare Einheit des Menschen, der ja auch als Künst¬ler nur deshalb so Schweres litt , weil seine tapfere und grundehrlicheNatur einen Kompromiß nicht zu schließen verstand : weil , er auf bei¬
den Seiten gleich entschieden und unversöhnlich auftrat . Die ganze
Heldenhaftigkeit des Mannes aber offenbart sich doch erst in diesem
unablässigen Kampf mit allen Hindernissen unablässig , so schlecht ihn
auch oft genug nicht nur die Mitwelt , sondern sein eigenes Urteil
lohnte !

Die neue große Aufgabe von Ludwigs Werken, die unter der
Leitung Merkers soeben von kundigen Mitarbeitern wie I . PeterfenP . Expeditus Cchmid und Oskar Walzel zu erscheinen beginnt , wird
zum ersten Mal den ganzen Umfang seiner Lebensart dem , deutschenVolk vor die Augen stellen — derjenigen , die einzelnen Werken galt ,wie derjenigen , die der Selbstausbildung des Künstlers zugehörte.Denn auch darin vertritt Ludwig einen neuen Dichtettypus , daß er
kein ganzes Leben in den Dienst seiner dichterischen Tätigkeit gestellthat — er hat wirklich nur für seine Werke gelebt , wenn man von dem
glücklichen Familienleben des einsamen Mannes in der Stillen Mühleabsteht. Einen reineren Idealisten hat unsere Literatur nicht besessenals dies Opfer seiner gewollten llnzeitgemätzhett . Fast wie die allzu
rasch dahinfliegenden Visionen seiner erregten Phantasie ist das Le¬ben an Ihm vorbeigezogen. Rur weniges konnte er fefthalten , der sogcrn seiner Nation einen ganzen Stapel von Meisterwerken hintcr -
lassen hatte .

So haben der Widerstreit von Anlage und künstlerischer Ueber-
<cugung und die Krankheit Otto Ludwig zu dem großen FragMen -
trsten wider Willen gemacht . Doch aber — beschaut man die . groß-
artrge Einheitlichkeit dieses Lebens , so erscheinen daneben fast die
Lebensläufe der produktivsten Künfller ftagmentarifch : als hätten
ste nur beim Schaffen der Kunst gelebt, er aber immer und immerm der kurzen Zeit einer unbesorgten Jugend und in den Jahren der
Krankheit und Rot , im Dichten und im Lesen, im Wachen und imTräumen , so hat er sein Leben zu geschloffener künstlerischer Einheit¬lichkeit gestaltet und erschüttert stehen wir vor diesem am meisten tra -
gischen Drama , diesem wirksamsten Roman Otto Ludwigs '

aus den Standcsbüchern Karlsruhe -
Eheaufgebote :

8. Februar : Karl Aulbach von Breiten , Schlosser hier , mit Fried »« teiert von Buchheim; Friedr . Heinle von Sulzfeld , Schneider hier,mit Helens Müller von Hattingen ; Bernhard Steckelmacher vonMainz , Kaufmann hier , mit Henriette van Geldern von Winfchoten -
Lud . Heimann oon Essen , Fabrikarbeiter hier , mit Marie Gamnuge «von Bruchsal ; Heinrich Winter von hier . Tapezier hier , mit Soft«
Lotsch von hier .

Geburten :
3 . Febr . : Irma Paula , Vater Friedr . Mehl , Mineralwasser¬fabrikant . — 4 . Februar : Hildegard , Vater Jak . Wagner . Handels¬mann . — 5 . Februar : Elisabeth Theresia, Vater Karl Feierabend ,Bäcker .

Todesfälle :
8 . Februar : Theodor Roth , Kaufmann , ledig, att 18 Jahre ;

Arthur , alt 4 Monate 18 Tage , Vater Emanuel Sambas , Taglöhner -
— 9 . Februar : Karl , alt 5 Monate 24 Tage , Vater Lothar Bäth ,
Heizer ; Friedrich Vogel, Eroßh . Rechnungsrat , Ehemann , alt 59
Jahre ; Christian Stecher, Bierbrauer , Witwer , alt 84 Jahre ; Friedrich
Fürner , Steinhauer , Ehemann , alt 58 Jahre ; Max Küffner , Fabrik¬arbeiter . ledig, alt 18 Jahre ; Philipp Meinzer , Aufseher, Ehemann ,alt 71 Jahre .

Gegen Schnupfen : **
Schnupfenwohlsein
Wohltuend und an¬
genehm im Gebrauch.
Erfolg überrasdicnd-.

Dose 60 Pfennig .

Wer nach Amerika ,will, wende stch an Friedrich Kern , General-Vertreter für Baden
und Elsaß-Lothringen in Karlsruhe . Larlfrirdrichstratze 22.

Geschäftliche Mitteilungen .
Vom Kiisshäuscr Technikum Zrantrnbauscn ist zu berichten, , daß

dieses Institut unter den höheren lechnischen Lehranstalten Deutsch¬
lands eine ehrenvolle VlusnahmesteUnng einnimmt . Diese ist dadurch
aetennzeichnct, daß es die einzige -schule ist , der höchste Staatsbehür -
den wie z . B . das Kgl . Preuß . Ministerium für Landwirtschaft . Dank
der hier getroffenen eigenartigen Vcrsuchseinrichtungen und Labora¬
torien für allgein. u . tandwirtsch. Maschinen-Wcsen, Elektrotechnik :r .,
die Durchführung von Sonderkursen anvertranen . Der in technischen
Kreisen als odmOnartn bekannte Leiter des Instituts , an dem unab¬
hängig von den Ingenieur - und Wcrtmeisrerabteilnngen auch eine
viersemcstrige Hoch- und Tiefbauabtcilnng angegliedcrt ist. Herr
Prof . Huppert ist rur ausführlichen Anskunslserteilung gerne bereit.
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Todes -Anzeige
Gott üem Allmächtigen hat es geiallen , unseren

lieben, treubesorgten Gatten , Vater, Bruder, Onkel,
Schwiegersohn und Schwager

Jakob Jung,
Grojjherzogl. Oberstationskontrolleur ,

nach kurzem aber schweren Leiden , im Alter von
47 Jahren, heute nachmittag 4 1/« Uhr zu sich zu rufen .

In tiefer Trauer im Namen der Hinterbliebenen :
Elisabeth Jung , geb . Diefenbacher

und Tochter Emma.

Muggensturm, den 10. Februar 1913.

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 3
Uhr statt . 1054a

•jmiii ]

Montage -
Inspektor

gesucht . Mehrjährige Praxis in
Bau von Hochspannungsanlagen ,
.Ortsnetzen 2c . Bedingung. 2403

Angebote mit Angabe des Lebens¬
laufes u. Zeugnisabschriftenan

R . E. G. Karlsruhe .
Für ein Banmaterialiengeschäft

wird zum baldigen Eintritt ein
jüngerer branchekundiger

Kaufmann
Jelme ein jüngerer

Technik«»
gesucht .

Diesbezügl . Offerten nebst Zeug¬
nisabschriften und Angabe von Ge-
haltSansprüchen sind zu richten
unter Nr . 2468 an die Erpedition
der . Bad. Presse ". _ 3T

Einige tüchtige

Bankschreiner
aus Bauarbeit, die selbständig
arbeiten können , sofort gesucht.
narfcstahier & Barth ,
2.1 « arlstraste 67 . 2451

Hausbursche.
Ein fleißiger, junger Mann mit

guten Zeugnissen und stadtkundig ,
findet sogleich dauernde Stelle bei
Fr.WilhelmDoering

Rilterstraste .
Anmeldungen zwischen 8—10 und

2—4 Uhr._ 2432 .4 .2

stink u . sauber , ganz selbst, i. d . T.
Küche , tüchtig u . willig i . Hausarb.

Adr . zu erfrag, unt. Nr . '33602
in der Exped . der „Bad . Preise"

Ordentlich. Mädchen für lmusl.
Arbeiten aus 15 . Februar gesucht ,
B5078.2.2 Kriegstraffe 73 , 1 . St .

Jüngeres , sauberes Mädchen,
15—18 Jahre , das Liebe zu Kin
der» hat . auf 1 . März gesucht.
85522_ Zirkel 3, II. , I!„

Suche per sofort ein durchaus
sauberes, ordentliches Mädchen.
B5488.2.2 Guienberastr . 4, II, r.

Ordentliches, steißiges Mädchen
daS schon gedient hat , auf 15. Febr .
oder später gesucht . Vorzuftellen
bis 2 nachm, u . v. 8 Uhr abends an,B5461 Friedenstraffe 17, 3 . St .

Einfachestüchtiges Mädchen zur
Verrichtung der Hausarbeit auf
15. Febr . oder sofort gesucht .

Näheres Kaiserftr. 18. II. B«»"'
Auf 1. März wird braves Mäd¬

chen , das schon gedient hat , in
einfachen Haushalt gesucht. Abds .
von 6—8 llhr. B5584

Sofienstraße 16, III , Stock.
Auf 15. Februar od . 1. März

ivird ein iungeS , bescheidenes
Mädchen, das schon gedient Lat,
gesucht. B5616

Bismarckstraße 31, pari.
Sauberes , flinkes Mädchen, evg.,in kinderlosen Haushalt zum I,

März od. früher gesucht, nicht unt,
18 Jahren. B5619

Gottesauerstraße 2, HI .

Ein Junge sür leichte Ausgänge
zu besorgen , wird per sofort ge¬
sucht. 2474
A . Lucas , Kaiferftr. 185.

Suche auf 15. Febr . ein braves
fleißiges, einfaches Mädchen füralles. Kochen nicht nötig. Rur ein
Mädchen, da? Familienanichl. sucht .S GotteSauerstr . Io, 1 . St.

.WerlWgeFm
aus der Weltstadt gesucht für 2
Sonntagnachmittage monatlich zueiner Kranken , ab u . zu auch sonst
zur Aushilfe. Solche , die etwas
Wäsche flicken können, bevorzugt .

Off . unt. Nr. B5632 an die Exped.der „Bad. Presse " erbeten . 2.1

Inspektor.
Bon gut eingeführter Unfall- u.

>Haftvflrcht-Vers .-Ges . wirdein rüh r .,
ŝtrebsamer Herr für den

Archendierrsk
-gesucht. Einkommen Mk. 3000 .—
fern anuo. außerdem hohe Reise-
lspesen. DirektwnS-Stellung . 2.1

Offerten unter Nr. 2454 an die
Exped. der »Bad. Preise" erbeten .

JV Hausreisende !
Jllnftr . christl. Erweckungsblatt !

öfageSverdienst nachweirl . b—10 DU.
Christl . Verlag Job . Arnold

,_ Lankwitz bei Berlin . B« , -

Kavsmanmslhe Lehrstelle
'auf dem Kontor einer Firma mit
mehreren Branchen offen , für jung.
IRann mit gediegener Schulbiloung
kieinjähr. Zeugnis bevorzugt ! und
dem ehrlichen Bestreben , ein tüchtig .
Kaufmann zu werden . Nur fleißiger
Bewerber aus guter Familie kann
in Frage kommen. Gefl. Anerbieten
beford . unt. Nr. 2111 die Exped . der
„Bad. Preffe"._ &3

Lehrling
von einem hiesigen kaufmännischen
Geschäfte zum baldigen Eintritt
gesucht .

Offerten unter Nr. 2472 an die
ISxved. der . Bad. Preffe" . 4.1

Reifedame«
welche sich für de» Verkauf von
Mastkorsettenu. verwandter Artikel
an Private eignen, erhalten bei
höchster Provision
bauernde Beschäftigung . 1026a .3.1
Größt « «. älteste Maßkorsettfabrik -

Deutschland ».
Reinh . Seidel . Freiberg i. Sa .

Lehrmädchen
u. angehende Verkäuseri« sucht
Schnhhaus Münzner

Werdervlatz 34 . 2473

LehMii-All.
Suche per sofort ein junges

Mädchen in die Lehre zu
nehmen , womöglich groß .Figur
aus guter Familie gegen
sofortrge Vergütung . 2478
Marg . Peter ,

Kaiserstraste86 ,
Damen-Konfektions - Geschäft .

Schneider gesucht .AS- i^r
auf Werkstatt sofort gesucht.
_ Aeademiestraste Nr . 57.

Afphalteur u.
Zemente « » !

Für dauernde Beschäftigung wird
ein tüchtiger , solider Vorarbeiter ,
welcher selbständig arbeiten, sowie
Holzzementdächer und Estriche aus¬
führen kann, gesucht .

Osterten unter Nr . 2467 an die
chMed. der . Bad . Preffe' . 3 .1

El - Gesucht
für sofort u. später :
Kaffeeköchinnen,
einfache Restanrat .-
Kiichm<- und Haus¬

mädchen. 2450.2 .1
Stadt . Arbeitsamt

(weibl. Arbeitsnachweis),
Zähringerstraste 100 .Männl . Abteilung Telephon 628 .Weibl. Abteilung Telephon 949 .

Tüeht. ZWumermLdehe « . welches
gut nahen und bügeln kann wird
in kleinen Haushalt (2 Personen)
sofort oder 1 . März gesucht.

Näheres unter Nr. 85645 in der
Spedition der . Bad. Presse ".
Suche z . 1 . März Köchin. Zimmer-

mädch. , nicht. Mädchen f. alles m .
g . Zeugn. Frl . Funk , gewerb -
mätzige Stellenvermittlerin .Strast -
bnrg i. Elf . , Knoblochgaffe 6. 3 .1

WegenHeirat meines jetzigen
suche zuverlässiges 8 *

Mädchen
f. Küche u. HauS zum 1 . April.
Frau Jntendanturratlloffmann

Bunfenstr. 20. 3 . St .

Zum 1 . März 1913 solid , fleißiges

gesucht, bei gutem Lohn .
2402 Karlftraste 18 , 2. St .
Sauberes Mädchen ,
das gut bürgerlich kochen kann, zu
kleiner Familie sofort oder per
1 . März bei hohem Lohn gesucht .

Offerten unter Nr. 2440 an die
Expedition der „ Bad. Preffe"

. 2.2

MngeresMSdchen
durchaus ehrlich und sauber, in
besseren Haushalt gesucht. B5454
2 .2 Bernhardsir . 8 . 3. St . r.

Mädchen -Gesuch.
Ein gesetztes , fleiß . Mädchen für

den Haushalt bei hohem Lohn auf
1 . Marz gesucht. Durlach , Haupt-
straßc 54 , Hutlaben._ 85548

Flüssiges Mclle«
welches gut bürgerlich kochen kann,in kleinen Haushalt gesucht. ,M7(,
Frau Wagner , Waldstr . 58 , HI

Fleißiges , älteres

Mädchen
welches kochen und nähen kann bei
hohem Lohn gesucht. 2300.2.2

Kaiserallee 37 , Part.

Jung . Mädchen
ehrlich u . sauber,auf I .März gesucht.

Vorzustellen Kronenstraste 35 .
Eierladen. B5617

Waschfrau U geW.B5642 Relkenstraste 7, 11,
Lauffrau oder Mädchen

tagsüber für häusliche Arbeiten
per sofort gesucht. B5655.2.1

Waldftraße 87. 2, Stock.
Skiffe, Ilille Mmlsstw

mit guten Empfehlungen gesuchtfür 2 Stunden vormittags.2470 Barholzstraße 30, 2. St .
Monatsfrau

m der Nähe des Ludwigsplatzes
wohnend , für; täglich 2 Stunden
vorm , gesucht. Näheres Ludwigs-
Platz 61, II . , links, b. Frau Winter ,nachm. . 2—4 llhr ._ 585547

Per 15. ds . gesucht ein
jüngeres
Fräulein
für nachmittags zu einem 8-
jährig. Mädchen, z . Spazieren¬
gehen. Ueberwachen der Schul¬
arbeiten und Klavierspielen.

Zu erfragen Kaiserstr. 86 .im Laden . 2478

Für einige «stunden des Tageswird zue Pflege eines kleinen
Kindes ein 2475

junges Mädchen
oder allere Frau gesucht .
Frau HV » krn « r, Waldstr . 53,111 .

Tuche sofort Mädchen ,
welche ? zu Hau,e schlaft, für
leichte Hausarbeit Zu melden v .
12 Uhr an bei Ulrich, Nowacks-
Aillage 3 , V ._ 85520

Jüngeres , fleißiges Mädchen,
nicht unter 18 Jahren, oder unab¬
hängige junge Frau tagsüber in
kleinen Haushalt gesucht. 2431 .8.2

Kaiserstr. 132, 3 Treppen .
ägsüber ein

Hälfen a.Sil[e im teNI
gesucht. 2464 Jollystrast « 11, II.
14- 16jähr. Mädchen
tagsüber für kl. Haushalt gesucht.B5618 Adlerstr . 15 , 1 Tr. l.

15 dis lljährtges Mädchen
für die Nachmittagsstunden zum
spielen und ausgehen mit Kindern
gesucht.
«35639 Klauhrechtstr. 31 , II .

finden dauernde Beschäf¬
tigung . 2466

Meieidriotr , A.H.
Tüchtig« Rockardeiterin

dauernd sofort gesucht. 85517.2.1I >. kr «‘h >. Nowacksanlage 3.
Vchlige Alllllimböglenn

sucht B5638
Färberei Haas in Turlach.

gesucht für fein und mittel Genre . Eintritt sofort od .
i . März . Photographie , Zeugnisse und Gehaltsansprüchc
unter Nr . B5666 an die Exped . der » Bad . Presse " .

Büglerin
u. Lehrmädchen für sofort gesucht.

Fr . Maisch , Neu-Wascherei ,
235641 .2.1 Steinttr . 19.

Stellen - Gesuche .
Dr . phiL sucht auf 1 . AprilWslehrerftelle

in oder in der Nähe einer Uni-
bersitäts - oder Ghmnasialstadt
Badens . (Empfehl. und Photogr.
auf persönl. Anfrage. ) Offerten
unter Nr. B5268 an die Exped . der
„Bad. Preffe" ._ 2.2

Junger Mann , Schlaffer , mit
eleüir . Lichtanlagen u . Jnstallat.
vertraut, sucht Stellung als Haus¬
meister oder dergleichen . Offert,
unter Nr. B8605 an die Expedit ,
der ..Bad. Preffe" erbeten .

unter Nr. B6647 an die Exped . der
„Bad . Preffe " ._ 3.1

Stelle -Gesuch.
Suche f. meinen Sohn mit Ein

jährig - Freiw .-Berechtigungsschein
Stellung in besserem Geschäft .

Offerten unter Nr. 86521 an
die Exped . der „Bad. Presse " erb.
Für strebsames, junges Mädchen

m . gut. Schulzengn. , das Handels¬
schule besucht, z. Zt . 100 Silben
stenographiert u. Maschincnschr . ,wird Stellung gesucht, womöglich
im Murgtal oder Umgebung.

Gefl. Offerten unter Nr. 85577
an die Exped . der „Bad. Presse ".

Verkäuferin
sucht Stellung in einer Wurstlerei
hier oder Auswärts . Gefl. Offert,
unt. Nr. B5601 an die Expedition
der „Bad . Preffe" erbeten ._

Fräulein mit höherer Schul
bildung sucht
kausm. Lehrstelle
Offerten unter Nr. B5586 an die

Expedition der „Bad. Presse" erb

Gefetztes BuffetsrSrilein
mit guten Zeugniffen. sucht Stelle
als Kassiererin, per 15. Febr. oder
1. März . Offerten unt Nr. 85004
an die Exped . der „ Bad. Preffe"
erbeten . 2 2

räulei « , musikalisch , das gut
nähen , etwas bügeln kann , sucht
Stelle zu großen Kindern, gebtauch
als angehendes Zimmermädchen,
nach auswärts .

Offerten unter Nr . B5640 an die
Expedition der „Bad. Presse".

16 Jahr altes Mädchen lNordd .
mit guten Zeugn. sucht Stelle in
klein . Haushalt , wo es das Kochenerlernen rann. Tmner. NUppurrer -
ftraße 17, 2. St . rechts . B5620

Für ein junges Mädchen aus
achtbarer Familie wird Stellung
nach auswärts als Zimmermädchen
gesucht. Offerten B5634.2 .1

Kaiserallee 53 , 2 . Stock, links.

Wirtschaft
zu vermieten 235567

Die Wirtschaft mit Kegelbahn
zum „Löwenbräukeller " in Karls¬
ruhe ist auf 12 . April zu vergeben .
Näberes Sophienstr . 95 , 2. Stock .

Metzgerei mit Lätzen
zu vermiete «

mit Schlachthauskonzession , ohne
Wohnung Preis 300 Mk. pro anno ,in zukunftsreicherLage.

Offerten unter Nr . 418 an die
Expedition der „Bad. Presse" .

Große 2097 *

fäll
im Zentrum der Stadt per sofort
od. später preiswert zuvermieten .
Näheres Gartenstraste 12 . Büro .

Leklcrdsitz
in sehr guter Lage , in welchem
seit 8 Jahren Delikatessen- , Fisch-
und Wildbrelhandlung betrieben
wurde , ist anderweitigem Unter¬
nehmen wegen mit oder ohne
Wohnung auf l . ** April oder
später zu vermieten. Näheres
B5519I Bernhnrdstr . 11 , im Laden .

Laden
in verkehrsreichster Lage , für Filiale
oder Bureau geeignet, sofort zu
vermieten. 1783. 3 .3

Zu erfragen Kriegstraste 3a
(Grüner Los>, im Eckladen.

Geräumiger Atzen,
einschl . Lagerräumen , mit oder
ohne Wohnung sofort oder bis 1 .
April billig zu vermieten bei

Adolf Fritz , Gaggenau .
234201 .3.3 Schulstratze ,

Bruchsal .
Zu verm ieten ein geräumiger

^ Laden 'm-
mit 2 Schaufenstern, in bester Ge¬
schäftslage auf 1 . April oder
später . Näheres unter Nr . B5562
in der Expedition der „Badischen
Presse " .

ffiolMS an oermteies.
Frtedrichsplah 10 ist eine

Wohnung — Bel-Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh . ans sofort
oder später zu vermieten. Näheres
beim Hauseigentümer4. St . 1025*

Schöne , helle
5 Zimmer - Wohnung

mit Bad, Balkon , geschloff. Veranda,
reichl . Zubehör , ist Gartenstr. 36 ,
2. Stock, per 1 . April zu vermieten.

Räh . Hirschstr . 4». 2 . St . 960

Rheinskrahe 13
ist die Rel -Elage von 6 Zimmern,
Küche und Bad auf 1 . April oder
später zu vermieten. Anzusehen
von 3I£ —4 Uhr. Näheres Rhein¬
straße 37, im Laden . 1319*

Zirkel Nr . 17
ist im 2.Stock eine schöneWohnung
von 4 Zimmernm . Atkov. Mansarde ,
Waschküche und allem Zubehör auf
1. Juli an kleine, ruhige Familie
zu vermieten.

Näheres parterre im Büro von
9—12 u. 3—6 llhr . B5523L.1

2 Zimmerwohnung
mit Küche und Keller im 2. Stock,Seitenbau , per 1 . April zu ver¬
mieten ; monatlich 21 Mk.

Näheres Werderstr. 13 im 2. 2t .,Vorderhaus. 1785 .3 .3

Veilchensirahe 7
4 . Stock, ist eine schöne 2 Zimmer-
Wohuuug mit Zubehör an kleine
Familie per sofort od . später zuver¬mieten. Näher , beim Eigentümerim Hinterhaus. 88

Zu vermieteii per sofort oder
später S Zimmer . Küche , kleine
Kellerabteilung. Schloßplatz,Seiten¬
bau , an eine oder zwei erwachsene
ruhige Personen. Zu erfr . u . Nr .2308 in der Exped. d . „Bad . Presse " .
Augartenstraße 18 ist im Seiten¬
bau eine Einzimmerwohnung mit
Küche u . Keller und eine Zwei-
Zimmerwohnung mit Küche und
Keller auf 1 . April zu vermieten .B5626 Nähere? Vorderhaus .

Bachstraste Ille , I . Stock, schöne
Wohnung , 4 Zimmer u . reichl.
Zubehör , wf. oder 1 . April zu ver¬
mieten. Näh . daselbst 2 . Stock od .
Hirschstr . 69, pari. B5654 .5.1

Dnrlacherallee 8 ist eine Wohnung
1 Zimmer. Küche , Keller auf 1 .
April zu vermieten . B562S

Näh . 2. Stock, Vorderhaus .
Turlacherallce 69, IV ., rechts, ist

schöne 4 Zimmerwohnung wegen
Umzug auf 1 . März zu vermiet .
Anzuseb . 10—2 Uhr. B5635

Gutenbergftr . I . 4 . St . , ist eine4 Z,mmer -Wohnuua mit Balkon
und Zugehör auf 1 . April zu per-

Sttüfjeteo t/ufvl&fi
1822 Eifenlobrstr . 26 IL

Hirschstraße 49, II ., nächst der
Kriegstraßc , ist bester möbl. Zim¬
mer mit Alkov an besser . Herrn
oder Dame zum 1 . April zuverm . (Alleinmieter. ) B5628

Hirschstraßc 75, Hochparterre , Drei-
zimmerwohnnng mit Zubehör
aus 1 . April zu vermieten . Näb.im I II . Stock. * 85568

Kaiser«!!« 63, HL , 4 gr. Zimmer ,
kompl. Bad nebst Zubehör auf
1 . April zu vermieten . B2024

Zu erfragen im Laden.
Lndwig - Wilhelmstraße 21 schöne

4 Zimmerwohnung mit Zubehör
auf 1 . Avril zu vermieten . Zu
erfragen 5. Stock oder Rudolf¬
straße 9 , 2 . 85665

Marienstratze 56 ist schöne ge¬
räumige 2 Zimmerwohnung im2. Stock auf 1 . April oder später
zu vermieten . Näheres daselbst
oder im 1 . Stock. B5657 .2.1

Nudolfstraße 9 schöne Seitenbau-
Wohnung von 3 Zimmer mit
Zubehör auf 1 . April zu verm.B5664 Näh . Borderbaus 2 . St .

Scheffelstraße 56 ist eine Mansar¬
denwohnung von 2 Zimmern ,
aroßer Küche , Keller an eine kl .
Familie auf 1 . April zu ver¬
mieten. 8557G

Schützenstrafte 39 ist im Seitenbau
eine Zweizimmerwohnung mit
l6Iasabschlilß auf 1 . März an
kl. Familie zu vermieten . Näh
im Laden . B5621

Sternbergstroße 15 schöne Wohn¬
ung von 5 Zimmern , geschl . Ve¬
randa. üblichem Zubehör , wegen
Wegzug an ruh . Leute sof. oder
später zu verm . Näb . 2. St . 1

Veilchenstraße 35, schöne Parterre¬
wohnung von 3 Zimmern und
Zugehör per 1 . April zu verm.

834915 Näh . Karlstraße 94, Pakt.
Vorholzftratze 22, Pt . , schöne 5

Zimmerwohnung , Bad , reichlich .
Zubehör zum 1 . April zu verm.84914 Näh . Karlstraße 94 . Part.

Werderstrohe 28, III . u. IV. St . ,
sind Zweizimmerwohnungen mit
Zubehör auf 1 . April billig zu
vermieten. Näb . daselbst. 835570

Wielandtstraße 12 ist eine Zwei¬
zimmerwohnung auf 1 . April zu
vermieten. Näh. im Lad. B5479

Durlach
Leopoldstr. 3 , nächst des Schloß¬
gartens, in schöner, feiner Lage , tfti
eine neu hergerichteteWohnung ,
best, aus 6—8 Zimmer« mit rerchl.
Zubehör , auf sofort ober 1. April
zu vermieten.

Näheres zu erfragen wt Karls¬
ruhe. Steföttwnftr . 4,3 . St .,od . r«
Durlach. Leopoldstr . 7. 8576a

Bet Ballen - Bade«
in freier , sonniger Lage auf
1 . April schöne
4 Ummer-Wohnung
mit Bad u . s. Zubehör, evtl, mit
Gartenbenützung, für Privat oder
Pensionäre geeignet, preiswert gu
vermieten.

Näheres unter Nr. 138a au o»e
Exped . der „Bad . Presse" erbet. *

Gut möbl . Zimmer bei Beam«
tenwitwe auf 1. März zu Perm .

Näh. Rüppurrerstr. 17. II ., r.
Adlerstraße 28. Part. , ist ein

möbl. Parterrezimmer an besser.
Herrn oder Dame sofort zu ver¬
mieten . 586658

llkademiestr. 32, Hinterh., 8. Stock ,
ist ein gut möblierte» Zimmer so¬
fort zu vermieten. B5573.2.2

Gettesanerstraste 31, pari., ist gut
möbl. , separat. Parierreztmmer
sofort zu vermieten. 85630

Wilhelmstrafte 19 ist im Borderh.
eine Zweizimmerwohnung auf
1. Avril an ordentliche Familie
zu verm . Näh , i . Lad. B5622

Porkstrafte 18, 1 . Stock, ist schöne
hergerichtete 4 Zimmerwohnung
mit Bad und sämtl . Zubehör auf
1 . April oder früher zu vermiet .B5112 Näheres daselbst.

Hirschstraße 47, Ecke der Kriegstr.,
sind 2 gut möbl. Zimmer (Wohu-
i!. Schlafzimmer) zu berm .B5637

Kaiserstraße 33, IV .. ist gut möbl.
Zimmer , separ . Ging. , auf sofort
zu vermieten. 85627

Kaiserstr . 85, 4. Stock, ist schon
möbl . Zimmer sofort oder später
zu vermieten. B5681

Kaiserstraße 245, HL, großes, gut
möbliertes Zimmer an best. Herrn
zu vermieten. _ 85410

Karlstraße 76, 3. St ., Hinterh., lk»„
schönes, freundliches, ungeniertes
Zimmer sofort zu vermieten . An-
zuseben von 10 Uhr ab. 86496 .3.2

Kreuzftraste 16, 1 Treppe boch, .er¬
halten ein oder zwei solide Arbeiter
sofort Kost «nd Wohnung zu bill.
Preis . _ * 85680

Leopoldstraße 34, Part., ist etn
sehr gut möbl. Zimmer sofort
oder 1 . März zu verm. 25831

Waldstraße 29 , 3 Treppen, ist tut
möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten,

Waldhornstratze 65, Part. , ist gut
möbl . Zimmer mit separ. Eingang
sofort zu vermieten . 85660

Westrndstraße 55, 3 Trepp. , Wohn-
u. Schlafzimmer, schöu möbl . in
gutem Hause auf 1. März zu
vermieten . 86335

Zähringerftraste 9,1 . Stock, rst e«ii
möbliertes Zimmer mrt guter
Pensionfür jungen Herrn sofort a«
vermiete»._ 85460

möbl. Zimmer, auch für Woün-
lt . Schlafzimmer benutzbar , sof.
zu berinieten . B5638

Zirkel 9, pari . , schön möbliertes
Zimmer. Mit oder ohne Pension
zu benuxsien-

Zirkel, 33 , 3. St .
ist ein gut möbl. Zimmer auf so-
fort oder später au befferu Herr«
zu vermieten. B567»

Aell«« M M . Dime
findet lebenslängliche liebevolle
Aufnahme bei einer jüngeren Be¬
amtenfamilie in bes. Hause gegeii
einmalige Vergütung.

Offerten unter Nr. 86598 an bte
Expedition der „Bad . Presse . 2.1Vĝ tiei/uu/n «v *- 'yfcviiv

PcKSionsatterbicUn.
In schöner Villa , nächste Näh«

Karlsruhes, großem Garten , sind
schöne Zimmer mit 1 u. 2 Betten ,
vollständige Pension, ä Person 4 M .
täglich, zu vermieten. Besonder»
für Ausländer paffend , da gute
Gelegenheit zur Erlernung der
deutichen Sprache. .

Zu erfragen unter Nr . 2418 in
der Exped. der „Bad. Preffe . 2.2

Suche einen trockene« kl. Raum
zum Möbelunterstelle« . ^ Offert « ,
mit Preisangabe unter Rr. B5532
an die Expedition der .Badischen
Presse" erbeten .

Gesucht wird von Keiner Fa« .
auf 1 . April eine » i- r. br»
zimmcrwohnnng i . Stadtteil Muhl-
bürg , der Neuzeit entsprechend .
Offerten mit Preisangabe rndet
Nr . 85658 an die Expedition der
.Badischen Presse " erbeten.

W Wohnuligsgesnch . »
Schöne Vierzimmerwohuulig auf

. . April oder früher gesucht .
Offerten unter Nr. 86534 an
die Exped. der „Bad. Presse" erb,

Brautpaar
schöne 2 Zimmerwohnung . B5679

Off , erb, man Maienstr . 1a . pH.
Studierender sucht gut mabliert .

limm » mit Pension bei gutermm Familie. Offerten unt .
Nr . B5594 an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten . 2.1

Äelteres , solides Fräuleiu , mit
eigenen Möbeln , sucht ein geräu¬
miges Zimmer mit Kaffee und
Mittagstisch aus 15. März od. 1.
April bei einfache» geordnete«
Leuten . IV . Stock ausgeschloffe» .
Offerten unter Nr. 85531 an
die Exped. der „Bad. Presse" erb.

3 Zimmer , Tiele
J» Bad, Klosett'», sonst

reichl . Zubehör, zu vermieten i.
Landhaus i . Rüppurr. Näheres
Wilhelmstr. 33. 1 . Stock . 2229

Junge Dame
iucht per sofort in gesunder Lage i« SchwarzßmKd

möbl .ZimmermikgukerPensior
für längere Zeit. Aeußerste Preisangabe unter Nr. 25663 an b-
Expedition der „Bad. Preüe" erbeten.
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Slädl Handelsschule Karlsruhe
Gartenstraßc 22 .

Abteilung : Handelsjahresschule .
Borbereitungsfchnle für den kanfmäunifche » Beruf
für Knaben und Mädchen mit Ganztagsunterricht ,

wöchentlich 33 Stunden.
Beginn neuer Jahresklaffen : Dster» diefes Jahre ».

Die Unterrichtsfächer sind . Deutsch , kaufmännischer Briefwechsel
mit Kontorarbeiten , Handels - und Biirgerkunde , Wechsel - und Tcheck -
lehre , kaufmännisches Rechnen, Buchführung , Wirtschaftsgeographie
und Warenkunde , Fremdsprachen (Französisch oder Englisch , eine
Fremdsprache ist Plichtsach) , Schönschreiben, Stenographie und
Maschinenschreiben.

Schulgeld für den ganzen Iahresturs 72.—
Der erfolgreiche Besuch der Handelsjahresschule entbindet vom

Besuche der dreijährigen obligatorischen Handelsschule. Die in der
Handelsjahresschule vorgebildeten Lehrlinge und Lehrmädchen be¬
suchen die Pslichthandelsschule nur noch in zwei Iahreskursen mit
drei Wechenstunden, welche so gelegt werden , daß die Geschäftszeit
nicht beeinttächtigt wird .

Ausführlicher Prospekt wird auf . Berlangen frei zugestellt. An¬
fragen sind zu . richten an den Vorstand Ser städt . Handelsschule.
Anmeldungen werden täglich in den »blichen Biirostunden entgegen-
genonimen. 2109

Karlsruhe , im Februar 1913 .
L. Stemmer , Rektor .

Restaurant Museum.
+ 5 Uhr - Tee +

Eigene Konditorei . H. - orchers.

k Sanatorium OberweilerI bei Badeuwcller in Bäden 781ct . l2.4
I Frühjahrs - Saison für Leichtlungenkranke.I Lus dem mittleren Stande , namentlich auch für Frauen ,
I dom 1 . Februar au . Günstigste klimatische Lage. Mäßige Preise .
^ MchMWWaWWŴ WW^ ^ ^ M^ ^ MaWW ^ MWaW^ ^ ÜchmWWMM̂ «^

BaöifdietreuhanfcGefellMiaft
m . b . 11.

Erbprinzenatr . 31 KARLSRUHE Telefon Nr . 1526
überuinmit

Treuhand «Geschäfte aller Art wie .
Arrangement », Saaierugei , LlgaliatleseK , VermögaUSvarwaltnNga»

W Pw4wm ( « i , ■ » wUkwg ]>. i OrMu | « H T . raiHln |Ten retldadereedeNea 17203
zu coalanten T>edingüugen und unter Wahrung strengster Diskretion .

K
OTTO SAUER .

Vereid . Bad . Geometer
Tectin . Büro für Vermesiung* - und Ingenieur -Arbeiten

Maxauslrasse 29
Telephon 3255 KARLSRUHE

17954 - V ‘IWA -li A-VI.,»r kViA WiVWVA
UlSCn* RCM

Bekanntmachung .
Neubauten der Unteroffizierschule

in ' Ettlingen betr .
ES sind folgende Ausführungen

und Leistungen ,-ju vergeben :
a ) Mauuschaftsbäuser " und' Wiltichaftsgcbäude :

1. Verputzarbeitcii,
2 . Platlcnarbeiteu .
3 . Holzsußbodrnlicserung .
4 . Bauschreincrarbeiten ,5 . Fensterlieferung .
6 . Fensterbeschläge .
7 . Türbeschläge ,^ .

' Bauschlosscrarbeiieu ,
9, Glaserarbcite » . > «

10 . Aiiitreichcrarbeitcn . .
b ) Familicuhäuser . I und II
. Turnhalle . -u . Ercrzierhaus :

1. Erd - . Maurer - , Eisenbeton -
Staker - u . Aspbaltarbcften .

2 . Granitarbcilen , . . .
■ 3 . Sandsteinarbeiieu , .

4 . .Zimmerarbeiten .
5 . Schmiede - u . vSiicnarbeiten ,
f>: Dachdeckerarbeiteu ,
7 . Klempnerarbeiten .

Angcvvtsformulare sind , soweit
vorrätig , gegen Erstattung der
siosieii im Büro der beauftragten
Architekten Curjel u . Moser , Kie¬
ler in Ettlingen . Durlachersiraße
Ar . 25 vom 10. Februar ab er¬
hältlich . .

'
,Daselbst können audi dieZeich¬

nungen und die Bedingungen ein -
gsieden werden . -

- Angebote - sind vetjchiosien , mit
den nach den Bedingungen voc-
geschriebenen Aufschriften ver¬
sehen , bis längstens Montag , den
24 . Februar I . . Fs . , vormittags 9
llbr , dem Bürgermeisteramt Ett¬
lingen cinzuienden .

Unbekannte ^Bewerber haben
bei Gefahr der ' RMtberüiksichti -
guna Vermögens - und Fähigkeits -
zeugniffc neuesten Datum ? den
AngcbotS -fvrmularen beizusügcn .

Zuschlagssrist vier Wochen , bis
dahin bleiben die Bewerber an .
ihre Angebote gebunden . . 1013a

Ettlingen . 7 .
' Februar 1918.

Das Bürgermeisteramt .
Tr . 6 o f n c r .

. - Müller .

Berghaufen

ökKllMtMlhNg .

ist das gesetzlieh geschützte Warenzeichen für den
« ehteh „ .Steinhäger “ von H . C .KOHMG , in Steinhagen in Westfalen .

Da sich unter dem Namen „Steinhäger “ sehr
viel minderwertige Nachahmungen im Handel be¬
findet . verlange man ausdrücklich :

„ Steinhäger - Urquell " .
weil man dann die Garantie hat , den wirklich
echten , vorzüglichen „Steinhäger '' zu erhallen .

Vertreter :
Martin tiördes , Karlsr . - Beiertheim ,
Maria Alexandraetr. 45 . Telefon 2148

Lauvbutter Pfd L Ai. Airfchwaffer Ltr. 2 . -40 ett,
Honig Pfd . 1.10 cM versendet

8743a Ludw . Kimmig , Griesbach » (Reuchtch ) .
, . - . . Televtzon Rr . 18 . . .

’üCkaefen -XahtoltanWtT

Massenhaft . Dankschreiben
Dhne Hu stentod sollten
Brust - , Hals - und. Lungen¬
kranke nicht mehr sein !

Depot : Karlsruhe S!Ba
Großh . Hof -Apotheke .

Makulaturpapier
ganze, nur saubere Zeitungen gibt billigst ab.

Verlag der „Badischen Presse"
^pMkuhL, Lammstrebe 1K.

.
'Die Gemeinde Berghausen ver¬

steigert am
Donnerstag . 18. Februar 1018 .

vormittags v Uhr,
aus dem Gemeindewald „ Großer
Wald " :

Buchenstämme : 5 Stück ! . Kl.,
11 Stück Ih Kl ., 16 St . III . Kl ..
8 St . IV . Kl . ; Eichenstämme :
1 St . I . Kl . , ö St . II. fth . 6 St .
I II . KI . , 16 St . TV. Kl . . 5 <pt .
V . Kl ., 1 St . VI. Kl . ; 1 Hain¬
buche IV. Kl.. 3 Erlen M . K ! . ,
1 St . IV. KI . . 1 Forle V . Kl ..
1 Fichte V . Kl . , 1 Kirschdaum ,
1 Elsdeer mit zus . 64,66 Fstmtr .

wozu Kaufliebhaber freunvlichst
eingeladen sind . Zusammenkunft
am Rathaus . 1001a

Berghausen , den 6 . Februar 1913
Der Gemeinderat.

' Wentz .
Ringwald , Ratschreiber
Mühldach .

Submission aus
Eichenslammholz !

Aus dem Gemeindewald werden
im Wege schriftlichen Angebots
verkauft :

102 Eicken I . . ll .. lli . und IV.
Klasse bis zu 3 Festmtr . messend ,
zusammen etwa 200 Festmtr .

Angebote , deren EinreichuNg als
Annahme der Kaufsbedingungen
gelten , sind klassenweise , verschlossen
und mit der Aufschrift ... Holzsub -
misiion " versehen , spätestens bis
Freitag , den 14 . Februar 1913 ,
vormittags 10 Uhr. beim Ge¬
rne in de rat einzureichen , später ein -
laufende haben keinen Anspruch
aus Berücksichtigung . Um diese
Zeit erfolgt die Oestnung det An¬

bote im Beisein der etwa er -
. ^lienenenBewerber . Tie Verkaufs¬
bedingungen liegen aus dem Rat -
bause aus . Etwa den Angeboten
beigefügtc Bedingungen werden
nicht berücksichtigt . Die Sortierung
geschieht nach badischer Vorschrift
durch das Foritamt ; Einrede aus¬
geschlossen. Das Holz wird auf
Verlange » durch den Waldhüter
vorgezeigi . 502a

Mühlbach , den 8 . Februar 1913.
Der Gemeinderat.

I . V . : F . Keller .
- Betsche .

höchste Preise für abgelegtew ' - - - — aller
. . . . Art .

Weißzeug. Pfgndsch. Gest. Off. erb.
,1 . Glotzer , Mnrkgrasenstr . 3.
P. Bardenwerper ,

Kunst- und LandschaftSgiirtuer.
Roonstr. 22. Sinterh .. pari ..

empf. sich im Snlegen u Jnstaab -
haltrnven Gärte »jeder Art . Fachg .
Bedien . Billigste Berechn- , id^ .i

Calciumbrot
Wir machen hiermit bekannt , dal ! von nun ab . den Spezialbroten

„Studts Krcuznacber Grahambrot“, sowie
„Studfs Dolikatcss - Schwarzbrot “ ("“%«

'“)
auf Anraten und nach genauer Vorschrift der beiden Münchener Hygieniker

Professor Emmerich und Professor Löw
Calcium ch ’orit crist . zugesetzt wird , wodurch sich der Kal .fcgehalt dieser Brote um das 4fache erhöht

Oer seitherige Verkaufspreis der Brote bleibt bestehen .

Hauptniederlage für Karlsruhe und Umgebung :

Otto Schnekenburger , Adlerstraße 39
Ferner zu haben bei :

O. Fischer , Karlstrasse.
Pfannkuch & Co., Filiale Akademiestrasse. 2230

Ur Brutleute !
ük UkNltr Assmz

Weines rrichlsalüser Lagers
!» kowpleüt « 2460,2.1

W «h»v»gsnvnchtsugka :
1 k»mpl. Schlafzimmer , uutzb .

p» l.. 2 Bettstellen. 2 P - t .-Rösten.
2 Schoner, I Kopfvolfter. 2 drei¬
teilige Wollmatrayeii , 1 Wasch¬
kommode Mit Marmor und
Spiegelaussatz, Nachttisch mit
Marmorplatte , 1 groß ., zweiteil .
Tpiegelschraul , 2 Stühle . 1 Hanb -
tuchständer, 1 Bertik» (engl.) ,
1 Plüschdiwgn, t Tisch, 4 Rohr¬
st iihle, 1 Küchenschrank m. Piessing-
verglasnng , l Küchrntisck . fi7fl
2 Stühle . . . . . zus. Jt
, 1 kompl . ■ Schlafzimmer , hell
nnßb . pol .. "I Bettstellen . 2; Pat .-
Rösten, 2 Schoner, 2 dreiteilige
Wollmatraben,' 1 Waschkommode
mit Marmorplatte und Spirgel -
aufsaN, Nachttisch mit Marmor -
platte . 1 groß, zweiteil. Spiegel
schrank. 2 Stühle . 1 Handtuch
stander, 1 Büfett . 1 Umbau mit
Diwan , 1 >Ausziehtisch. 4 Rahr -
stühle,. 1 Moderne Ksiche mit
Messingveralasung . 1 Knchen -
schrank , 1 Kredenz; 1 Tisch , fiftfl
2 Stühle zus. S oau

1 kompl . Schlafzimmer in hell
eichen mit schänen , echten Intar¬
sien. 2 Bettstellen. 2 Pat . .Resten,
2 Schoner u'

. Polster . 2 dreiteil .
Wollmalratzru . 1 Waschkommode
mit hohem/Marmor -- u. Sviegel -
anfsatz, 2 Nachttische m. Marmor -
platte « . 1 zweit. Spiegekschrank.2 Stuhle , 1 HandtnchstSnder ;
Wohnzimmer , 1 Büfett . 1 Umbau
mit Diwan . 1 Ausziehtisch.

' 4
Stühle salleS i„ dunkel eichen ) ,
1 mod . Küche m . schöner ' Berglsg .,
1 Knchensch., 1 Kredenz, QKR
1 Tisch . 2 Stühle , zus. . 6 5*0 «*

1 kompl . Schlafzimmer in hell
eichen m . Fntarfie », 2 Bettstellen
mit Patent -Rosten, 2 Schoner.2 Polster . 2 » reit . Wollmattatzen ,
1 große Waschkommode m. hohem
Marmor - und Spiegelaufsav , 2
Nachttische mit Marmorplatte ,
1 großer dreiteil . Spiegelschrank,2 Stühle , 1 Handtuchständer ;
Wahnzimmer in dunkel eichen ,1 Büfett , 1 Umbau mit Diwan .
1 Kredenz, 1 Ausziehtisch, 4
Lederstühle (Sitz und Lrbne echt
Rindleder ) , 1 kompl . Küche mit
schöner Beralasnng , 1 Küchen¬
schrank . 1 Kredenz. 1 19 * 11
Tisch. 2 Stühle , zus . M

1 kompl . Schlafzimmer in hell
» ußb. mit reiche» , echten Fntar -
üe» . 2 Bettstellen. 2 Patent -
Rösten. 2 Schoner, 2 Polster ,
2 dreitrU . Wollnlatravrn , 1 große
Waschkommode mit hohem Mar¬
mor- und Spiegelanssatz. 2 Nacht¬
tische mit Mgrmorplatten . 1 großer
dreiteil . Sviegelschrank, 2 Stühle .
1 Handtuchständer, 1 modernes
Speisezimmer in «ichen, 1 Büfett ,
1 Umbau mit Diwan , l Kredenz,
l Ausziehtisch. 4 Lederstüble,tSin und Lehne echt Rindledrr ) ,
I große modern« Küche >«»t schöner
Messingverglasung . 1 Küchen¬
schrank. 1 Kredenz, t 4 SQL
Tisch. 2 Stühle , zus . Jf IÖ5IO

Herrenzimmer in dunkel eichen,
1 Tiplom . - Schrribtisch. 1' Böcher-
ichrank, 1 Schrribstuhl . <1411
1 Tisch . . . . z » s; \ ii

Große Answabl in Speise - ,
Wohn- unp Schlafzimmer -Einrich¬
tungen , kamnletten Betten , nrder -
betten. alle Arien Einzelmöbel u .
nur selbstangrsertigt « Polst »rmöbel,alles in nnr guter Ausführung zu
uiiüerst billigen Preisen .

Gekaufte Sachen werden gerne
bi» zum Gebrauch zurückgestrllt.

Ludwig Selter ,
Möbel « ti . Bettenhaus ,

Waldftr. 7. Telephon 2988.

mm,
M

Evang .

f
kleines Format ,
neue Ausgabe

mit Noten und Anhang
von Mk . 2 . 90 an

bis zu den feinsten Einbänden .

Anfertigung von
Silber -

Monogrammen
Opferdosen

Gesangbuch -
Tragtaschen

Kaiserstr . 173 *
Name wird gratis auf die Bücher

gedruckt . 1428

r faazlehr -Mit
H . flollrath

235 Kaiserstr . 235
erteilt Tanzunterricht im Ein¬
zelnen , sowie ingeschlossenen
Zirkeln . Gefällige Anmeldtt
jederzeit . 18

MaschinenschrisMche
Vervielsältisimge«

aller Art
19135

Wenn Sie einen guten

eHa| | ec
trinken wollen, versuchen Sie

meine

in der Preislage
von Mk. 1,60 bis Mk, 2.20
per Pfund , Sie werden das
Richtige für Ihren Geschmack

finden . 1124 .10 .4
W.Erb, am Lidellplaiz .

Bester Zahler
abgelegter Herren -u . Tamenkleider ,
Schuhe. Stiefel usw. Postkarte ge¬
nügt , komme ins Haus . 835608.2.1
J. Brauner , gfjvsieijlti&e 19.

Apfelmost
per . Ltr . 15 Ufa. , solange Vorrat zu
verkaufen ab Kellor. B5010.2 .1

2u ersr S. Tt. lfi-

Gebe auf sämtliche 2377

HerrcnlilEidBr', Ulster-
und Paletotstoff-Reste

1501
10 Rabatt .

Lagerbesuch sehr lehnend,
Muster werden keine verabreicht .

Arthur Baer
Kaisers *!-. 133 , 1 Treppe hoeh.

ng . Kreuzstr ., bei der Kl . Kjrche .

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren«
u. Franenkleider . Stiesel , Uhren,Gold . Silber u. Brillante «, Mili -
tär.Un,formen , gebrauchte Bet¬
ten. ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Mbbelstücke »ud zahle
hierfür , weil d aS größte Geschäft
mehr wie jede Konkurrenz. Gest.Offerten erbittet 17964
Erstes größtes An - u . VerkaufS-

geschäft. vorm . IasvjTel . 3015 . Markgrafenftr . 32 .

I
I

15 . Februar Zieliung dar

Badische IMk.
Geld -Lotterte
Qeldgew. bar ahne Mmg

45800 Hk-
n .9 Hauptaewinn

20000ML
127 Geldgewinne zue.

13000 ML
3M0 Geldgewinne zus.

12800ML
ln «p i I Mk ., II Lose10 Mk .,LD56 Porto u . Liste 26 Pfg .,

I empfiehlt Lott .-Untemehmer

J . Stürmer
I Strassburgi. E.,Langestp.107. |
| In Karlsruhe : Carl ( Wie ,

Hebeletraese 11/15,
Woernnr * Wehrte ,

| Erbprinzenatr . 29, Clebr .
GShriagw , Kai «eretr. 60 |

W» m ■ ■ • M» ■ m

HW
von weiß und farbig Bettdamaffe .
Damen -Hemdeu . weißen Unter «
rücken. Untertaillen etc.

Versand GrfchSft
Zirkel 32

Ecke Ritterstraste.
1 Treppe hoch. S417L2

Pianiiw, PKK LUK
für 320 Mk . abgegeben . BS504 .3 .3
Herurrch Müller . Pianelagrr und
Reparatur - Werkstätte. Wilhelw -
streße 1a . Teilzahl ung gestattet .

Hafer -Kakao
3ll « er -3Wch

um b H -

flüST Stühle T8SD
werden dauerh . geflockt, u . xeparierk

Stuhlflechterei Fr . Ernst ,8.2 Adtekstratzc 3, ülfiS '
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